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Hallo	in	die	Runde,	ich	stehe	vor	der	Wahl	einer	Erstausrüstung.	Bisher	habe	ich	keinerlei	nennenswerte	Heimwerker	Erfahrung,	ziehe	jetzt	aber	aus	der	Mietwohnung	in	ein	Haus	mit	Garten,	wo	auch	mal	was	selbst	gemacht	werden	soll.	Ich	habe	bei	weitem	keinen	Profi	Anspruch,	will	aber	auch	keinen	Schrott	den	ich	jedes	halbe	Jahr	neu	kaufen
muss	oder	der	zu	wenig	Leistung	hat.	Vielleicht	wächst	die	Lust	am	Heimwerken	als	neues	Hobby	auch	mit	den	Aufgaben.	Preis	ist	nicht	Priorität	1,	aber	auch	nicht	unwichtig.	Mir	geht's	nicht	darum	wo	kriege	ich	das	allerbeste,	und	auch	nicht	darum	wo	kriege	ich	das	allerbilligste,	sondern	eher	darum	wo	kriege	ich	das	beste	Preis
Leistungsverhältnis.	Außerdem	bin	ich	Akku	Freund.	Deshalb	ein	Akkusystem	mit	vielseitigen	Möglichkeiten	als	Wunsch.	Was	brauche	ich	:	-	Heckenschere	-	Kettensäge	-	Akkuschrauber	-	Rasenmäher	-	später	ggf	mehr,	andere	Sägen,	Winkelschleifer,	etc	Aufgrund	der	Akkugeschichten	will	ich	mich	auf	ein	System	festlegen.	Bosch	ist	raus,	weil	bei
Grün	zu	viel	Schrott	bei	ist	und	blau	teuer	ist	und	zb	keine	Kettensäge	anbietet	und	ich	will	ein	einheitliches	Markenportfolio.	Momentan	schwanke	ich	zwischen	Makita	Einstiegsklasse,	Ryobi	obere	Mittelklasse	und	Einhell	Oberklasse.	Mit	den	Klassen	meine	ich	nicht	die	Marken	an	sich	sondern	die	Einstufung	in	deren	eigenem	Portfolio.	D.h.	bei
Makita	würde	ich	fast	immer	auf	das	günstigste	Modell	greifen,	bei	Ryobi	fast	immer	zum	teuren	oder	gar	teuersten	Regal	(oberes	Preisdrittel	bei	Ryobi),	und	bei	Einhell	würde	ich	das	teuerste	nehmen.	Und	damit	kommen	wir	schon	zum	Punkt:	was	ist	hier	sinnvoll?	Bei	Kettensäge	und	Heckenschere	sowie	Rasenmäher	bin	ich	bei	36V	bzw	40V.	Bei
Akkuschrauber	bei	18V	bei	Ryobi	bzw	weniger	bei	Makita	ggf.	Ich	habe	festgestellt	das	Ryobi	in	dem	Preisbereich	fast	genauso	teuer	ist	wie	Makita.	Mit	Akkus	ist	Makita	merklich	teurer,	bloß	die	kauft	man	ja	nur	einmal.	Und	danach	im	reinen	Gerätevergleich	ist	der	Preisvorteil	von	Ryobi	nicht	allzu	groß,	besonders	weil	Makita	oft	im	Angebot
günstig	zu	bekommen	ist.	Und	aus	den	Foren	weiß	ich	das	Makita	deutlich	mehr	Qualität	bietet,	Profi	Level	ist	und	auch	mit	nominal	weniger	Leistung	besser	performt	als	Ryobi.	Das	spricht	eigentlich	dafür,	lieber	einmal	150	Euro	mehr	für	die	Akkus	auszugeben	und	dann	bei	den	Geräten	mal	10-50	Euro	mehr	hinzulegen	aber	dafür	eine	bis	zwei
Klassen	höher	unterwegs	zu	sein.	Einhell	hingegen	ist	deutlich	günstiger.	Früher	als	Schrott	verschrien	mit	schwankendem	QM,	sind	sie	inzwischen	oft	vorne	dabei	oder	sogar	Testsieger.	Und	da	sie	merklich	günstiger	sind,	denke	ich	auch	über	die	nach.	So	gesehen	macht	Ryobi	eigentlich	keinen	Sinn.	Qualität	auf	Einhell	Niveau	oder	nur	minimal
darüber,	dafür	aber	preislich	fast	auf	Makita	Niveau,	die	auf	einem	ganz	anderen	Level	agieren.	So	gesehen	macht	eigentlich	nur	eine	ganz	harte	Entscheidung	Sinn.	Entweder	gleich	auf	die	Makita	oder	auf	die	Einhell.	Ryobi	steht	da	wohl	ungünstig,	zu	teuer	fürs	gebotene	im	Vergleich.	Gleichwohl	gibt's	da	auch	viele	zufriedene	Anwender,	nur
scheint	Preis	Leistung	im	Gesamtvergleich	nicht	ideal.	Was	denkt	ihr,	hab	ich	etwas	übersehen?	Danke	und	viele	Grüße!	Zuletzt	bearbeitet:	08.02.2024	Momentan	schwanke	ich	zwischen	Makita	Einstiegsklasse,	Ryobi	obere	Mittelklasse	und	Einhell	Oberklasse.	Mit	den	Klassen	meine	ich	nicht	die	Marken	an	sich	sondern	die	Einstufung	in	deren
eigenem	Portfolio.	D.h.	bei	Makita	würde	ich	fast	immer	auf	das	günstigste	Modell	greifen,	bei	Ryobi	fast	immer	zum	teuren	oder	gar	teuersten	Regal	(oberes	Preisdrittel	bei	Ryobi),	und	bei	Einhell	würde	ich	das	teuerste	nehmen.	Hallo	im	Forum,	doch	ist	die	Auflistung	dein	Ernst	(und	"billige"	Makita?)	...	die	Auflistung/Begründung	verstehe	ich
zumindest	nicht.	Aber	solche	Akkuanfragen	gibt	hier	zu	ja	zuhauf,	evtl.	mal	etwas	einlesen	...	zumindest	auch	nach	ca.	10	Jahren	würde	ich	aktuell	immer	noch	Makita	LXT	wählen.	WTF,	bitte	was?	Makita	Einstiegsklasse,	Ryobi	obere	Mittelklasse	und	Einhell	Oberklasse	Du	hast	da	gewaltig	was	durcheinander	gebracht.	Ryobi	billige
Heimwerkerklasse,	Einhell	billige	Heimwerkerklasse,	Makita	Oberklasse.	So	geht's	richtig.	Danke	für	eure	Antworten.	@unicque	,	@Mr.Ditschy	Bezüglich	der	Verwunderung	über	den	einen	Satz:	bitte	weiterlesen,	ich	habe	versucht	es	im	darauffolgenden	Satz	zu	erklären.	Es	geht	mir	nicht	darum	zu	sagen	das	Makita	Einstiegslevel	ist.	Ich	meinte,
dass	ich	bei	Makita	zu	den	Einstiegsprodukten	der	Marke	greifen	würde.	Wohingegen	ich	bei	Ryobi	die	Produkte	aus	dem	oberen	Drittel	des	Ryobi(!)-Markenregals	nehmen	würde	und	bei	Einhell	das	teuerste	was	die	anbieten	(was	aber	immernoch	günstiger	ist	als	Makita	oder	Ryobi	im	Vergleich).	Beispiel	Akkuschrauber	bei	Toom:	akku-
bohrschrauber-df333dsax6-inkl-akku-ladegeraet-tasche-kuehlbox-und-zubehoerset/1490346	Makita	normal	150	Euro	akku-schlagbohrschrauber-one-rpd18-2c20st-mit-akku/1491126	Ryobi	normal	120	Euro	Also	nur	30	Euro	Unterschied.	Momentan	ist	Ryobi	im	Angebot,	daher	50	Euro.	Manchmal	ist	aber	auch	Makita	im	Angebot,	dann	sind's	nur	10-20
Euro.	Das	Produkt	von	Makita	ist	deren	absolutes	Entry-Level,	während	Ryobi	darunter	noch	andere	Produkte	hat,	das	meinte	ich.	Wenn	ich	das	mal	erweitere,	ist	die	Frage	im	Prinzip:	1.	Ist	auch	die	günstigste	Makita	immer	noch	deutlich	besser	als	eine	mittelpreisige	Ryobi?	2.	Ist	Einhell	immer	nur	minimal	schlechter	oder	tw.	sogar	gleichauf	mit
Ryobi?	Da	Ryobi	zumindest	preislich	inzwischen	nah	dran	an	Makita	ist,	wäre	bei	Einhell	dann	Preis-Leistung	besser,	weil	deutlich	günstiger.	Zuletzt	bearbeitet:	08.02.2024	Ich	würde	mich	einmal	auf	eine	Akkuspannung	von	18V	festlegen.	Der	Makita	DF333D	ist	ein	12V	Gerät.	Danke	für	eure	Antworten.	@unicque	,	@Mr.Ditschy	Bezüglich	der
Verwunderung	über	den	einen	Satz:	bitte	weiterlesen,	ich	habe	versucht	es	im	darauffolgenden	Satz	zu	erklären.	Es	geht	mir	nicht	darum	zu	sagen	das	Makita	Einstiegslevel	ist.	Ich	meinte,	dass	ich	bei	Makita	zu	den	Einstiegsprodukten	der	Marke	greifen	würde.	Wohingegen	ich	bei	Ryobi	die	Produkte	aus	dem	oberen	Drittel	des	Ryobi(!)-
Markenregals	nehmen	würde	und	bei	Einhell	das	teuerste	was	die	anbieten	(was	aber	immernoch	günstiger	ist	als	Makita	oder	Ryobi	im	Vergleich).	Und	genau	das	ist	nicht	richtig,	also	wenn	kannst	nur	nach	Leistungsdaten	unterschiedlicher	Marken	vergleichen	und	da	passt	dein	Zusammenhang	absolut	nicht	...	1.	Ist	auch	die	günstigste	Makita
immer	noch	deutlich	besser	als	eine	mittelpreisige	Ryobi?	2.	Ist	Einhell	immer	nur	minimal	schlechter	oder	tw.	sogar	gleichauf	mit	Ryobi?	Da	Ryobi	zumindest	preislich	inzwischen	nah	dran	an	Makita	ist,	wäre	bei	Einhell	dann	Preis-Leistung	besser,	weil	deutlich	günstiger.	Das	ist	nicht	günstiger,	da	andere	Leistungs-	und	Qualitätsklasse.	Also
Qualitativ	ist	Ryobi	und	Einhell	eher	gleich	auf,	Makita	ist	aber	qualitativ	und	auch	Leistungs-	sowie	von	der	Handhabung	noch	besser,	doch	eben	auch	nicht	immer	so	viel	teurer	-	also	alles	im	18V	Vergleich,	lese	dich	mal	in	einige	Thread	dazu	ein.	Zuletzt	bearbeitet:	08.02.2024	Ich	würde	mich	einmal	auf	eine	Akkuspannung	von	18V	festlegen.	Der
Makita	DF333D	ist	ein	12V	Gerät.	Jetzt	habe	ich	davon	losgelöst	aber	schon	gehört,	das	manche	Makita	Geräte	trotz	weniger	nominaler	Leistung	im	Endergebnis	genauso	gut	performen	wie	zb	leistungsstärkere	Ryobi.	Ich	verstehe,	dass	es	sinnvoller	ist	gleiche	Leistungsklassen	zu	vergleichen.	Dann	sind	die	Preisunterschiede	aber	doch	wieder	ein
bisschen	größer	(aber	gerade	im	Angebot	doch	enger	beinander	als	man	zunächst	denkt).	Für	mich	war	das	ja	gerade	der	spannende	Punkt,	ob	man	für	nur	wenig	mehr	Geld	ein	Makita	Produkt	mit	ähnlicher/besserer	Performance	bekommt,	unabhängig	von	den	Papierdaten.	Und	genau	das	ist	nicht	richtig,	also	wenn	kannst	nur	nach	Leistungsdaten
unterschiedlicher	Marken	vergleichen	und	da	passt	dein	Zusammenhang	absolut	nicht	...	Das	ist	nicht	günstiger,	da	andere	Leistungs-	und	Qualitätsklasse.	Also	Qualitativ	ist	Ryobi	und	Einhell	eher	gleich	auf,	Makita	ist	aber	qualitativ	und	auch	Leistungs-	sowie	von	der	Handhabung	noch	besser,	doch	eben	auch	nicht	immer	so	viel	teurer	-	also	alles
im	18V	Vergleich,	lese	dich	mal	in	einige	Thread	dazu	ein.	Ein	Auto	mit	150	PS	hat	immer	150	PS.	Trotzdem	legen	unterschiedliche	Hersteller	das	Fahrzeug	unterschiedlich	aus,	und	ein	gut	abgestimmter	BMW	mit	125	PS	kann	mehr	Freude	bereiten	und	bessere	Rundenzeiten	erzielen	als	ein	150	PS	VW	Golf.	Um	mal	eine	Autoanalogie	zu	meinen
Gedanken	zu	verwenden.	Makita	-	BMW	;	Ryobi	-	VW	.	Dann	lieber	den	125	PS	BMW	um	des	BMW	Willens	oder	den	150	PS	Golf,	der	auf	dem	Papier	stärker	ist..	Wenn	Ryobi	und	Einhell	qualitativ	nahezu	identisch	sind,	wieso	ist	Ryobi	dann	so	teuer	im	Vergleich?	Nein,	150PS	sind	150PS	und	natürlich	sind	dabi	mehrere	Faktoren	entscheidend,	also
von	Entwicklung,	Vertrieb,	Herstellung,	Qualität,	Materialien,	Gewicht,	Handhabung,	Langlebigkeit,	usw.,	das	sich	dann	auch	am	günstigeren	oder	teureren	Preis	widerspiegelt	(Schnäppchen	sind	zumindest	kaum	vergleichbar).	Für	mich	war	das	ja	gerade	der	spannende	Punkt,	ob	man	für	nur	wenig	mehr	Geld	ein	Makita	Produkt	mit
ähnlicher/besserer	Performance	bekommt,	unabhängig	von	den	Papierdaten.	Wenn	die	obigen	Akkugeräte	haben	willst	und	auch	langfristig	ein	Akkusystem	zulegen	möchtest,	ist	zumindest	12V	definitiv	raus.	Doch	wenn	eh	nur	auf	den	Preis	aus	bist	und	alles	andere	drum	rum	egal	ist,	hole	dir	Parkside	von	Lidl	...	Beispiel	Akkuschrauber	bei	Toom:
akku-bohrschrauber-df333dsax6-inkl-akku-ladegeraet-tasche-kuehlbox-und-zubehoerset/1490346	Makita	normal	150	Euro	akku-schlagbohrschrauber-one-rpd18-2c20st-mit-akku/1491126	Ryobi	normal	120	Euro	Jesus,	du	vergleichst	hier	Äpfel	mit	Birnen	und	wo	genau	Makita	jetzt	die	Einstiegsklasse	haben	soll	entzieht	sich	meiner	Kenntnis.	Es	gibt
bei	Makita	ein	12V,	18V	und	40V	System.	Ich	kapiere	es	auch	nicht	...	denn	wenn	geht	es	doch	nur	um	die	eigenen	Ansprüche	und	Gegebenheiten	in	dem	einem	das	Akkusystem	und	deren	Maschinenvielfalt	wichtig	ist	(ja,	das	ist	bei	jedem	anders).	@Au2	Notiere	dir	doch	einfach	mal	neben	deinen	Wunschmaschinen	auch	deine	Ansprüche	und	Bedarfe
zum	Preis	dazu,	die	für	dich	ein	Akkusystem	über	Jahrzehnte	mitbringen	muss	(zumindest	einen	zufriedenstellenden	Akkuschrauber	deckt	erstmals	jeder	Hersteller	ab).	Denn	letztendlich	müssen	dir	die	Maschinen	beim	Arbeiten	gut	in	der	Hand	liegen,	die	Kraft	und	Qualität	der	Maschinenvielfalt	muss	langfristig	z.B.	für	Werkstatt,	Haus/Renovierung
oder	Garten	stimmen,	sowie	muss	dein	Geldbeutel	das	hergeben,	und	vergiss	dabei	nicht	weitblickend	ein	Nachkauf	von	weiteren	möglichen	Akkumaschinen	zu	beachten	(dabei	auch	eine	Erneuerung	mancher	Akkupacks,	das	sind	"Verschleißteile"),	in	dem	du	das	Akkusystem	für	dich	immer	weiter	über	Jahrzehnte	ausbaust	...	so	findet	man	eigentlich
automatisch	den	passenden	Hersteller	raus.	Habe	zumindest	auch	mit	zwei	18V	Akkuschrauber	neu	angefangen,	doch	mir	war	von	Anfang	an	klar,	dass	ich	alles	an	erdenklichen	handgeführte	Maschinen/Geräte	für	meine	Werkstatt	und	rund	um	Haus	und	Garten	in	18V	und	2x18V	Akkumaschinen	umstellen	möchte	-	und	da	war	vor	ca.	10	Jahren
Makita	meine	Wahl.	Aktuell	tummeln	sich	wahrlich	schon	ca.	100	Geräte	um	mich	rum,	die	ich	mit	denselben	18V	Makita	Akkus	betreiben	kann	(hier	eine	kleine	Übersicht:	Login	•	Instagram)	-	klar	ist	erstmals	der	Hersteller	Makita	dabei,	dass	das	meiste	an	höheren	Anspruch	und	Bedarf	für	mich	abdeckt,	doch	auch	andere	Marken	mit	Akkuadapter
oder	gar	NoName	sind	dabei,	sprich	bei	jeder	Maschine	fallen	die	Würfel	mittlerweile	neu	und	wird	nach	eigenen	Bedarf,	Anspruch	und	Preis	das	passende	Akkugerät	herausgesucht.	Zuletzt	bearbeitet:	09.02.2024	Beim	Thema	Einstiegsklasse	habe	ich	mich	wie	gesagt	nur	am	Preis	orientiert,	d.h.	was	ist	das	günstigste	Produkt	des	jeweiligen
Herstellers,	das	ist	für	mich	dann	die	"Einstiegsklasse"	im	jeweiligen	Line	up.	Bei	allen	Herstellern	wäre	ich	sowohl	bei	18V	als	auch	36/40V	unterwegs,	weil	ich	die	großen	Gartengeräte	in	der	stärkeren	Variante	will,	während	andere	in	18V	ausreichen.	Das	Akkusystem	scheint	bei	allen	drei	(Makita,	Ryobi,	Einhell)	universell	einsetzbar	und	die
zukünftige	Versorgung	gesichert.	Gerade	Ryobi	und	Makita	sind	ja	hier	schon	jahrelang	passend	unterwegs,	sodass	man	sich	da	wohl	keine	Gedanken	machen	muss.	Auch	bieten	alle	drei	viele	passende	Geräte	an,	sodass	das	angebotene	Sortiment	bei	allen	für	mich	passt	auf	den	ersten	Blick.	Das	Thema	eigene	Ansprüche	ist	der	Kernpunkt.	Mir	geht
es	wie	gesagt	darum,	wo	kriege	ich	die	beste	Performance	pro	Euro	Einsatz.	Lohnt	sich	eine	fast	doppelt	so	teuer	Ryobi	im	Vergleich	zu	Einhell?	Lohnt	sich	eine	etwas	teurere	Makita	im	Vergleich	zu	Ryobi?	Oder	reicht	Einhell/Ryobi	bei	meinen	Fähigkeiten	und	Ansprüchen	aus,	sodass	man	sich	auch	ein	paar	Scheine	sparen	kann?	Wie	gesagt,	ich	bin
kein	gewerbetreibender	Handwerker.	Ich	werde	die	Geräte	hier	und	da	mal	nutzen	und	sicherlich	auch	mal	Spaßprojekte	damit	durchziehen.	Klar	gefällt	es	mir,	einen	BMW	(Makita)	zu	besitzen.	Und	sicherlich	ist	der	auch	schneller	und	spaßiger	und	besser	zum	angeben	als	ein	Toyota	(Ryobi).	Andererseits	bringt	einen	der	Toyota	auch	sicher	von	A
nach	B,	und	kostet	weniger.	Ob	es	der	Dacia	(Einhell)	sein	muss,	ist	die	nächste	Frage.	Und	Thema	Leistung:	physikalisch	sollte	es	so	sein,	das	150	PS	immer	gleich	sind.	In	den	Praxistests	sehen	wir	aber,	das	sowohl	nominell	gleichstarke	Autos	als	auch	Werkzeuge	unterschiedliche	Performance	abliefern,	trotz	offiziell	identischer	oder	sogar	stärkerer
Leistungsangaben.	Hatte	da	neulich	erst	einen	Vergleichstest	auf	Bauforum24	gesehen.	Hier	mal	ein	paar	Geräte	die	ich	verglichen	habe	und	die	m.M.n.	auch	vergleichbar	sind:	Akku	Kettensäge	RY36CSX40B-160P	-	399	Euro	inkl.	2	größeren	Akkus	(4+6Ah)	DUC353	-	373	Euro	inkl.	kleinem	Akku	2Ah	UC012G	-	455	Euro	mit	kleinem	Akku	2Ah	-
Makita	hier	mit	kleinem	Akku	26	Euro	günstiger	als	Ryobi	mit	den	zwei	großen	Akku	Schlagbohrschrauber	HP	RPD18C-0	-	nur	Gerät	99	Euro	DHP484Z	-	nur	Gerät	105	Euro	-	Makita	nur	6	Euro	teurer	Akku	Rasenmäher	RLM36X41H50G	-	340	Euro	mit	5Ah	Akku	LM004G	-	420	Euro	mit	2Ah	Akku	Akku	Heckenschere	RY36HTX65A-0	-	290	Euro	mit
2Ah	Akku	UH006G	-	378	Euro	mit	2Ah	Akku	Beim	Rasenmäher	und	der	Heckenschere	tun	sind	Unterschiede	auf,	der	Rest	ist	doch	ziemlich	dicht	beisammen	finde	ich.	Ich	habe	jeweils	das	günstigste	Angebot	genommen	was	ich	online	gefunden	habe,	bei	Ryobi	oft	Kombiangebote	wo	Akkus	mit	drin	sind,	bei	Makita	habe	ich	den	Akku	(2Ah	für	ca	120
Euro)	obendrauf	gerechnet.	Ehrlicherweise	muss	man	natürlich	sagen	das	die	Festlegung	auf	ein	System	das	Ziel	ist,	und	dann	addieren	sich	die	Preisunterschiede	natürlich	auf.	Ist	leider	nicht	wirklich	viel	vertreten	hier	im	Umkreis,	genauso	wie	DeWalt	etc.	Und	ist	Metabo	inzwischen	nicht	auch	in	chinesischer	Hand?	Hitachi	Koki,	Japaner.	Und	was
hat	das	für	eine	Bedeutung?	Du	hast	einen	der	billigsten	vom	billigen	ausgewählt,	Einhöll.	Eigentlich	kannste	dann	auch	beim	überteuerten	Bosch	Grün	aussuchen.	Sorry,	aber	jemals	in	die	Hand	genommen?	Einhöll	ist	ganz	tief	unten,	unterste	Schublade	hinten.	Direkt	neben	der	Parkside-Schublade.	Selbst	Ryobi	ist	besser.	Und	Dein	Verständnis	von
Makita	ist	auch	falsch.	Ich	mag	die	aus	diversen	Gründen	nicht,	einer	der	wenigen	Makita-Fanboys	hier	ist	Mr.	Ditschy,	aber	immer	noch	besser	als	alles	andere	von	Dir	aufgezählte.	Hitachi	Koki,	Japaner.	Und	was	hat	das	für	eine	Bedeutung?	Du	hast	einen	der	billigsten	vom	billigen	ausgewählt,	Einhöll.	Eigentlich	kannste	dann	auch	beim
überteuerten	Bosch	Grün	aussuchen.	Sorry,	aber	jemals	in	die	Hand	genommen?	Einhöll	ist	ganz	tief	unten,	unterste	Schublade	hinten.	Direkt	neben	der	Parkside-Schublade.	Selbst	Ryobi	ist	besser.	Und	Dein	Verständnis	von	Makita	ist	auch	falsch.	Ich	mag	die	aus	diversen	Gründen	nicht,	einer	der	wenigen	Makita-Fanboys	hier	ist	Mr.	Ditschy,	aber
immer	noch	besser	als	alles	andere	von	Dir	aufgezählte.	Ich	bitte	um	Nachsicht,	bin	erst	seit	kurzem	dabei	mich	in	das	Thema	einzuarbeiten.	Dabei	lese	ich	vor	allem	viel	im	Internet	und	in	Foren.	In	der	Hand	hatte	ich	Einhell	noch	nicht.	Aber	wenn	ich	mir	die	Bilder	anschaue	sehe	ich	selbst	bei	Bosch	Blau	viel	Plastik	(zumindest	außen	am	Gehäuse	-
innen	wird's	hoffentlich	anders	aussehen).	Und	Einhell	hat	nach	meiner	Wahrnehmung	während	der	Recherche	in	den	letzten	Jahren	scheinbar	eine	Entwicklung	durchlaufen.	Jedenfalls	schneiden	sie	in	manchen	Tests	inzwischen	gut	ab	(nicht	überall,	aber	bei	einigen	Kategorien)	und	auch	in	den	Foren	gibt's	einige	zufriedene	Benutzer.	Gegenüber
Parkside	dürfte	die	Versorgungslage	bei	Einhell	auch	besser	sein.	Ryobi	mag	besser	sein,	ist	aber	eben	preislich	deutlich	teurer,	sodass	sich	mir	die	Frage	stellt	ob	das	etwas	bessere	Ergebnis	diesen	Aufschlag	Wert	ist.	Mir	geht's	hier	gar	nicht	darum	Einhell	zu	verteidigen,	ganz	im	Gegenteil.	Mir	ist	das	ziemlich	egal,	ich	bin	kein	Fanboy	einer
Marke.	Ich	habe	nur	den	Eindruck	gewonnen,	das	viele	Einhell	und	Ryobi	auf	eine	Stufe	stellen,	und	dann	frage	ich	mich	wieso	sollte	man	soviel	mehr	Geld	für	Ryobi	ausgeben	wenn's	bei	Einhell	fast	das	gleiche	für	den	halben	Preis	gibt.	Bei	Makita	hingegen	schwirrt	schon	das	Klischee	der	Marke	mit.	Da	erwarte	ich	mehr.	Aber	inwiefern	ist	mein
Verständnis	von	Makita	falsch?	Kläre	mich	gern	auf,	das	würde	mich	interessieren.	Überall	wird	doch	zu	Makita	geraten?	Als	erstes	solltest	du	überhaupt	mal	aufhören	irgendwelche	Sets	miteinander	zu	vergleichen.	Kaufe	Einzelmaschinen	und	einzelne	Akkus,	dazu	ein	oder	zwei	Ladegeräte.	Ansonsten	sind	2Ah	Akkus	Mist	und	in	der	Regel	völlig
ungeeignet,	als	reines	Lockmittel	für	unbedarfte	beigelegt.	Dann	sehen	die	Preise	nämlich	oft	schon	ganz	anders	aus.	Eventuell	gibt	es	ein	Set	mit	5Ah	(oder	besser,	je	nach	Hersteller)	Akkus,	das	kann	dann	günstiger	sein	als	der	Einzelkauf,	da	nimmst	du	dann	eins	von	und	ergänzt	den	Rest	mit	Einzelmaschinen.	DUC353	-	373	Euro	inkl.	kleinem
Akku	2Ah	Ich	weiß	echt	nicht	wo	du	diese	wirren	Preise	und	Angebote	findest	...	Die	Maschine	kommt	vom	Hersteller	grundsätzlich	ohne	Akku,	ziemlich	sicher	auf	absolut	gar	keinen	Fall	mit	EINEM	2Ah	Akku,	denn	sie	benötigt	ZWEI	Akkus.	Dann	auf	keinen	Fall	mit	2Ah	Akkus,	denn	die	machen	da	drin	überhaupt	KEINEN	Sinn.	Die	Makita	DUC353
kostet	solo	248€	inklusive	Versand.	Der	Makita	BL1850B	kostet	gerade	59,00€	inklusive	Versand.	Zwei	davon	also	118€.	366€,	immer	noch	günstiger	als	dein	angeblich	irgendwo	aufgetriebenes	Set	...	Zuletzt	bearbeitet:	09.02.2024	Aber	wenn	ich	mir	die	Bilder	anschaue	sehe	ich	selbst	bei	Bosch	Blau	viel	Plastik	(zumindest	außen	am	Gehäuse	-	innen
wird's	hoffentlich	anders	aussehen).	Was	erwartest	Du?	Von	so	einem	Gerät	bestehen	90%	aus	Kuststoff.	Selbst	die	Getriebegehäuse	sind	aus	Kunststoff,	sei	mal	froh,	wenn	darin	nicht	alle	Zahnräder	aus	Plastik	sind.	Ich	habe	nur	den	Eindruck	gewonnen,	das	viele	Einhell	und	Ryobi	auf	eine	Stufe	stellen,	und	dann	frage	ich	mich	wieso	sollte	man
soviel	mehr	Geld	für	Ryobi	ausgeben	wenn's	bei	Einhell	fast	das	gleiche	für	den	halben	Preis	gibt.	Das	frage	ich	mich	bei	allen	drei	"Marken".	Das	ist	was	für	Gelegenheits-Anwender,	die	weder	Leistung	noch	Haltbarkeit	noch	sonstige	Qualitätsmerkmale	erwarten.	Bei	Makita	hingegen	schwirrt	schon	das	Klischee	der	Marke	mit.	Da	erwarte	ich	mehr.
Aber	inwiefern	ist	mein	Verständnis	von	Makita	falsch?	Kläre	mich	gern	auf,	das	würde	mich	interessieren.	Überall	wird	doch	zu	Makita	geraten?	Kauf'	halt	Makita,	mir	ist	das	egal,	ich	hab'	nichts	davon.	Ich	weiß	allerdings	nicht,	wo	"überall"	ist.	Hier	im	Forum	gibt	es	nur	einen,	der	exzessiv	Makita-verliebt	ist,	alle	anderen	sind	eher	aufgeschlossen
oder	auch	anderen	Marken	zugetan.	Makita	wirft	zwar	viele	Geräte	auf	den	Markt,	aber	sie	sind	teilweise	völlig	unsinnig	(eine	Kaffeemaschine	mit	Akku?	Really?),	und	die	Modellpolitik	ist	auch	undurchdringlich.	Mein	Bruder	hat	vor	Jahren	einen	Akkuschrauber	gekauft,	vermeintlicher	Schnapper,	da	stellt	sich	raus,	dass	das	Gerät	Akkus	hat,	die	nur
zu	diesem	Gerät	passen,	weil	es	wohl	so	eine	Art	"Grauimport"	war.	Andere	Akkus	von	Makita	passen	nicht.	Kein	anderer	Hersteller	ist	mir	bekannt,	der	jemals	hierzulande	durch	so	etwas	aufgefallen	wäre.	Eine	Firma,	die	so	einen	Scheiß	baut,	kaufe	ich	nicht.	Mein	Bruder	hat	vor	Jahren	einen	Akkuschrauber	gekauft,	vermeintlicher	Schnapper,	da
stellt	sich	raus,	dass	das	Gerät	Akkus	hat,	die	nur	zu	diesem	Gerät	passen,	weil	es	wohl	so	eine	Art	"Grauimport"	war.	Andere	Akkus	von	Makita	passen	nicht.	Kein	anderer	Hersteller	ist	mir	bekannt,	der	jemals	hierzulande	durch	so	etwas	aufgefallen	wäre.	Eine	Firma,	die	so	einen	Scheiß	baut,	kaufe	ich	nicht.	Das	ist	die	Heimwerkerserie	aus	Japan	...
genau	das	selbe	wie	Bosch	in	grün	...	darfst	also	deine	Empörung	wieder	runterschrauben.	Wird	von	den	regionalen	Gesellschaften	angeboten	oder	eben	nicht.	Wurde	hier	als	Maktec	und	später	als	Makita	mt	in	rot	angeboten,	inzwischen	nicht	mehr.	Das	Sortiment	hat	genau	das	abgedeckt	was	der	Heimwerker	benötigt.	Eine	Akkumaschine,	nämlich
den	Bohrschrauber,	ansonsten	Kabelmaschinen.	Günstig	aber	gut.Österreich	hat	das	Zeug	noch.	In	Japan	ist	das	Zeug	Hikoki	grün	(merkste	was?)	und	deckt	14	Akkugeräte	wie	Heckenschere,	Grasschere,	Akkuschrauber,	Sauger,	Leuchte	und	Schlagschrauber	ab.	Mehr	braucht	man	daheim	wirklich	nicht.	Dass	da	ein	Einkäufer	bei	Aldi	in	GB
Akkuschrauber	bestellt	hat	Makita	in	Deutschland	nicht	in	der	Hand.	Nichts	anderes	wäre	es,	wenn	Home	Depot	einen	grünen	Bosch	Akkuschrauber	in	die	USA	importieren	würde,	weil	er	billig	ist.	Zuletzt	bearbeitet:	09.02.2024	Page	2	Hikoki	Grün	heißt	aber	nicht	Metabo,	sondern	Metabo-HPT	oder	so	und	wir	in	Europe	mWn	überhaupt	nicht	unter
diesem	Namen	vertrieben,	sondern	nur	in	den	USA.	Die	Maschine	von	meinem	Bruder	war	meiner	Erinnerung	nach	Makita-farben,	das	war	nicht	auf	Anhieb	ersichtlich.	Weiß	jetzt	nicht	was	du	mit	Hikoki	und	Metabo	willst.	Das	Makita	grüne	Zeug	kommt	wie	schon	geschrieben	aus	England.	@	Au2	Dirk	hat	absolut	recht,	Einhölle	ist	absolut	unterste
Schublade.	Ryobi	wäre	empfehlenswerter.	Mit	irgendwelchen	Test´s	aus	dem	Internet	oder	selbst	Stiftung	Warentest	würde	ich	auch	Abstand	nehmen.	die	testen	i.	d	r.	nicht	auf	Standzeit	/	Lebensdauer,	etc.	und	Online-Tests	aus	dem	Internet	sind	meist	bezahlt.	Mein	Tipp:	nimm	dir	einfach	mal	die	Zeit	und	fahre	zu	deinem	nächsten	Händler.	man
kann	zwar	immer	viel	empfehlen,	letzten	Endes	aber,	musst	Du	damit	zurechtkommen.	es	gibt	auch	diverse	Unterschiede	in	der	haptik,	Ergonomie	der	Geräte.	deshalb	macht	es	durchaus	Sinn,	sich	Zeit	zu	nehmen	und	die	in	Frage	kommenden	Maschinen	mal	vor	Ort	in	die	Hand	zu	nehmen	und,	sofern	möglich	auch	mal	laufen	zu	lassen.	Jeder	hat
auch	andere	Ansprüche	an	Maschinen	und	sich	selbst.	Bei	Metabo	z.	B.	(je	nach	Modell)	unterstützt	du	auch	die	deutsche	Werkzeugindustrie,	der	er	einer	der	wenigen	ist,	die	noch	einige	Maschinen	am	Standort	Deutschland	produzieren,	wie	WS	oder	die	LT,	LTX	Serie	bei	den	Schraubern.	Grundsätzlich	machst	Du	auch	bei	Makita	nichts	verkehrt.
Auch	sie	haben	gute	Maschinen	und	zudem	mitunter	die	größter	Maschinenauswahl	(Akku-bezogen).	Genauso	wichtig	aber,	noch	mal	im	Vorfeld	Gedanken	machen,	was	in	der	"Erstanschaffung"	enthalten	sein	sollte.	Akku-Schrauber,	Kettensäge	hast	du	ja	schon	genannt.	wie	sieht	es	mit	einem	Bohr-,	Kombihammer	aus	oder	Stichsäge.	Eigentlich
auch	Maschinen,	die	in	einer	möglichen	Erstausstattung	nicht	fehlen	sollten,	gerade	wenn	man	in	ein	Haus	zieht	und	einiges	machen	muss	oder	möchte.	....Und	nicht	außer	Acht	zu	lassen,	das	noch	so	beste	Maschinchen	bringt	dir	nichts,	wenn	man	Scheiß	Werkzeug	hat,	sprich	Bohrer,	Bits,	Schraubendreher,	Zangen	etc.	Also,	bitte	auch	auf
einigermaßen	gutes	Zubehör	achten.	Das	vergessen	die	meisten.	Huihuihui,	verliebt	ist	hier	wohl	wenn	jemand	zu	sehr	von	Metabo	und	kann	nicht	ganz	abhaben,	wenn	sich	Andere	anders	entscheiden	…	sprich	Fanboy	kenne	ich	nicht	und	niemand	muss	sich	so	einen	Quatsch	antun/anhören,	also	einfach	ignorieren	und	blabla	-	denn	jeder	darf	das
auswählen	das	man	selbst	für	richtig	hält!	@Au2:	Deine	Set-Vergleiche	sind	nicht	zielführend,	also	am	Anfang	solltest	erstmals	die	Solo	Gerätschaften/Akkus	vergleichen.	Und	verwechsle	Makita	18V/2x18V	LXT	nicht	mit	40V	XGT,	das	sind	zwei	unterschiedliche	Akkusysteme	…	und	ja,	vor	dem	Kauf	richtig	recherchieren	ist	das	a	und	o	-	nicht
hinterher	jammern.	Zu	den	Marken	und	langfristig:	>	Makita	hab	ich	schon	vieles	im	Forum	erläutert	und	ja,	zu	den	18V	Makita	Akkusystem	wirst	vieles	finden.	Der	Vorteil	ist	auch	dabei,	dass	selbst	zu	vielen	Maschinenkategorien	es	nochmals	unterschiedliche	Abstufungen	nach	Befarf	gibt	und	kannst	so	die	Gerätschaften	zu	jederzeit	in	vielen
Sparten	dem	Lebensweg	anpassen	-	selbst	der	Wiederverkauf	ist	sehr	hoch.	>	Ryobi	ist	ok	und	hat	die	längste	Tradition,	also	da	passt	alles	von	Ni/xx	zu	Li	Akkus/Maschinen	zusammen.	Hat	viel	Auswahl,	aber	qualitativ	halt	doch	etwas	niedriger	-	ob	die	Farbe	gefällt,	darf	jeder	selbst	entscheiden	(meins	ist	es	nicht	und	lackiere	die	daher	schwarz).	>
Einhell	hat	ähnliche	Auswahl	und	geht	fast	eher	in	Richtung	Parkside,	liegt	aber	m.E.	weniger	gut	in	der	Hand	usw.	…	alles	liegt	jedoch	am	Einsatz	und	Bedarf	(hab	somit	auch	paar	Einhell).	Für	mich	ist	halt	das	Makita	18V/2x18V	System	wenn	auch	etwas	teurer,	aktuell	und	über	die	Jahrzehnte	gesehen	dennoch	langlebiger	und	flexibler	einsetzbar,
vor	allem	hat	das	System	für	meinen	Maschinenbedarf	eine	wesentlich	höhere	Leistung	zu	bieten	und	ist	von	der	Handhabung	soweit	ok.	Die	18650	Zellen	sind	für	manche	zwar	ein	Manko,	aber	die	Akkus	reichen	dennoch	und	Abstriche	musst	bei	jedem	System	machen	(doch	zur	Not	wenn	Bedarf,	versuche	ich	gute	21700	NoName	Akkus	oder
probiere	mit	Akkuadapter	und	betreibe	die	Makita	Gerätschaften	dann	mit	einem	anderen	Akkuhersteller).	Aber	ob	das	für	dich	ebenso	passt,	musst	leider	selbst	abwägen	…	ich	versuche	zumindest	wenn	auch	bei	Schnäppchen	z.B.	die	Makita	Produkte	usw.	zu	erwerben..	@Einhell	nennt	sich	Einhell,	also	wenn	auch	negative	Erfahrungen,	so	viel	Zeit
sollte	für	Netiquette	sein.	Zuletzt	bearbeitet:	09.02.2024	@Au2	Ryobi	hatte	ich	noch	nicht	in	der	Hand,	dazu	kann	ich	nichts	dagen.	Makita	wurde	ja	schon	viel	dazu	gesagt.	die	18650	Zellen	sind	für	manche	zwar	ein	Manko	.....gute	21700....	Ich	hab	zwar	mittlerweile	nur	noch	Metabo	hier	am	Start,	aber	auch	da	gibts	sowohl	die	LiHD	mit	den	21700
Zellen	und	die	"normalen"	Akkus	mit	18650er	Zellen.	Ehrlich	gesagt	ist	mir	da	beim	Arbeite	noch	kein	Unterschied	aufgefallen,	außer	dass	die	21700	etwas	mehr	Kapazität	im	Vergleich	zum	Volumen	haben.	Letzes	Frühjahr	gabs	ja	bei	Metabo	eine	Aktion	für	Gartengeräte,	im	Herbst	für	fast	alle?	Geräte.	Jetzt	gibts	aktuell	eine	Aktion	vom	01.02.2024
bis	zum	Jahresende:	Aktion	100	Jahre	Metabo	|	Metabo	Elektrowerkzeuge	"Es	nehmen	alle	Metabo	18-Volt-Akku-Elektrowerkzeuge	mit	Ausnahme	von	Akku-Handlampe	ULA	14.4-18	LED,	Akku-Stablampe	SLA	14.4-18	LED,	Power-Adapter	PA	14.4-18	LED-USB	und	Akku-Bohrschrauber	BS	18	an	der	Aktion	teil.	Eine	Übersicht	aller	teilnehmenden
Produkte	ist	unter	metabo.com/batterypromotion	aufrufbar."	Da	gibts	für	jedes	gekaufte	Gerät	Entweder	"18	V	4.0	Ah	Li-Ion	Akkupack"	oder	"Basis-Set	bestehend	aus	1x	Li-Power	Akkupack	18	V	-	2.0	Ah	+	Ladegerät	SC	30"	Bei	der	letzten	Aktion	hab	ich	all	meine	Gartengeräte	als	"Solo"	Version	gekauft	ohne	Akku	und	mir	über	die	Aktion	ein	Akku
dazu	geholt.	Unser	Schützenverein	ist	jetzt	auch	Kabellos,	ebenso	über	die	Aktion.	Huihuihui,	verliebt	ist	hier	wohl	wenn	jemand	zu	sehr	von	Metabo	und	kann	nicht	ganz	abhaben,	wenn	sich	Andere	anders	entscheiden	Schwätzer.	Ich	habe	Metabo	exakt	einmal	im	Sinne	des	Threadersteller	erwähnt,	weil	es	in	seiner	Aufzählung	fehlte,	und	dabei
nichtmal	ansatzweise	erwähnt,	dass	ich	Metabo	nutze.	Du	hingegen	hast	sofort	"ich	würde...	Makita"	geblubbert.	Im	Tatsachen	verdrehen	biste	spitze	-	dumm	nur,	dass	man	das	auf	der	ersten	Seite	lesen	kann.	WTF,	bitte	was?	Du	hast	da	gewaltig	was	durcheinander	gebracht.	Ryobi	billige	Heimwerkerklasse,	Einhell	billige	Heimwerkerklasse,	Makita
Oberklasse.	So	geht's	richtig.	In	die	Oberklasse	würde	Ich	Fein	und	oder	Festool	eingruppieren,	aber	nie	Makita.	Die	sind	eher	obere	Mittelklasse.	Ja,	doch	wie	ich	es	verstanden	habe,	will	er	nur	die	drei	Hersteller	Einhell,	Ryobi	und	Makita	für	sich	damit	einstufen	-	aber	Sinn	ergibt	es	nicht.	Ich	habe	Metabo	exakt	einmal	im	Sinne	des	Threadersteller
erwähnt,	weil	es	in	seiner	Aufzählung	fehlte,	und	dabei	nichtmal	ansatzweise	erwähnt,	dass	ich	Metabo	nutze.	Du	hingegen	hast	sofort	"ich	würde...	Makita"	geblubbert.	Ähm,	es	gibt	auch	noch	weitere	Hersteller	als	Metabo,	oder	warum	viel	dir	nichts	mehr	ein	...	also	frage	dich	mal,	wenn	Metabo	angefragt	wäre,	wer	dann	gleich	los	blubbert	...	aber
hey,	wäre	ok,	sofern	wie	du	nicht	immer	versuchst	"trollend"	andere	Hersteller	zu	bashen.	Mir	liegt	das	zumindest	fern	und	kann	alles	noch	gut	erklären,	warum	es	ist	wie	es	ist,	also	von	daher	ist	es	auch	logisch,	dass	wenn	Makita,	Ryobi	und	Einhell	angefragt	wurde	und	ich	anwende,	auch	darüber	berichte	und	meine	Erfahrungen	erläutere	-	ist
zudem	ganz	normal	in	einem	Forum,	nur	falls	dir	das	entgangen	ist.	Da	musst	in	Spiegel	schauen,	denn	nicht	normal	sind	"schwätzende"	sticheleien/lügerein	....	aber	wie	erwähnt,	sind	solche	Infos	zu	ignorieren	der	besste	Weg.	@Au2	Ryobi	hatte	ich	noch	nicht	in	der	Hand,	dazu	kann	ich	nichts	dagen.	Makita	wurde	ja	schon	viel	dazu	gesagt.	Ich	hatte
mal	einen	Ryobi	18V	Brushed	Schrauber	zum	testen	hier,	vergleichbar	mit	dem	Makita	DDF456.	Also	der	Ryobi	Schrauber	war	schon	schwerer,	kopflastiger	und	die	1-2	Gangschaltung	ging	sehr	schwer,	doch	sonst	recht	ähnlich	und	besser	war	die	LED	am	Akku	unten	angebracht	(eben	je	nach	Arbeiten).	Sonst	habe	ich	noch	ein	paar	Gerätschaften
von	Ryobi	und	die	sind	soweit	auch	ok	(hatte	aber	auch	schon	einen	defekt).	Aber	das	besten	an	Ryobi	finde	ich	die	Akkuverriegelung,	die	ist	echt	nice	-	die	von	Einhell	ist	aber	auch	ok,	also	wesentlich	weniger	hakelig	als	die	von	Makita	(liegt	aber	immer	an	den	Vibrationsdämpfer)	-	die	von	Metabo	geht	aber	zum	Teil	noch	schwerer	und	bedarf	eher
zwei	Hände	dazu,	mag	ich	gar	nicht.	Doch	auch	das	muss	letztendlich	jeder	für	sich	selbst	abwägen,	was	im	ganzen	einem	ein	Akkusystem	bieten	muss,	denn	jeder	hat	nunmal	andere	Ansprüche.	Ich	hab	zwar	mittlerweile	nur	noch	Metabo	hier	am	Start,	aber	auch	da	gibts	sowohl	die	LiHD	mit	den	21700	Zellen	und	die	"normalen"	Akkus	mit	18650er
Zellen.	Ehrlich	gesagt	ist	mir	da	beim	Arbeite	noch	kein	Unterschied	aufgefallen,	außer	dass	die	21700	etwas	mehr	Kapazität	im	Vergleich	zum	Volumen	haben.	Ja,	da	hörst	irgendwie	immer	beide	Varianten	und	müsste	das	je	nach	Maschine	mal	selbst	testen	(aktuell	habe	ich	aber	wenig	Bedarf,	außer	bei	dem	Akku-Freischneider,	da	würde	mich	das
schon	mal	interessieren,	welchen	Unterschied	gute	21700	Zellen	hingegen	den	18650	Zellen	im	5Ah	Makita	Akkupack	ausmachen	würden)	-	zumindest	wenn	nach	dem	Bosch	ProCore	Marketing	gehst,	konnten	die	armen	Anwender	zuvor	mit	den	18650	Zellen	ja	nie	richtig	arbeiten,	"da	viel	zu	wenig	Leistung".	Zuletzt	bearbeitet:	10.02.2024	Muß	er
entscheiden	-	für	die	4x	Akkus	und	Lader	ist	das	Set	ok,	doch	Schrauber	ist	nichts,	also	ich	mag	den	484	zumindest	nicht	und	Makpac	würde	ich	auch	gleich	wieder	verkaufen.	Der	Schrauber	ist	für	den	Hausgebrauch	absolut	in	Ordnung.	Ähm,	es	gibt	auch	noch	weitere	Hersteller	als	Metabo,	oder	warum	viel	dir	nichts	mehr	ein	...	also	frage	dich	mal,
wenn	Metabo	angefragt	wäre,	wer	dann	gleich	los	blubbert	...	aber	hey,	wäre	ok,	sofern	wie	du	nicht	immer	versuchst	"trollend"	andere	Hersteller	zu	bashen.	Es	geht	hier	aber	nicht	um	Metabo.	Es	geht	hier	nicht	darum,	was	"sonst"	so	ist,	sondern	darum,	dass	die	Aufzählung	unvollständig	war.	Ich	hätte	noch	Milwaukee	und	DeWalt	nennen	müssen.
Genau	...	aber	klar	ging	es	erstmals	um	das	"sonst",	sonst	hättest	Metabo	nicht	erwähnt,	denn	war	ja	nicht	angefragt.	@Au2	Es	gibt	natürlich	noch	weitere	"sonstige"	Hersteller	zum	Aufzählen,	die	neben	deinen	angefragten	Einhell,	Ryobi,	Makita	deinen	Bedarf	ebenso	abdecken	würden,	hier	eine	grobe	Auswahl,	die	du	dir	ggf	auch	noch	anschauen
könntest	(m.W.	bei	uns	in	den	Läden	verbreitet,	rest	übers	Internet):	AEG(Ridgid),	Dewalt,	Metabo/Cas	Allianz,	Milwaukee,	Hikoki,	Black+Decker,	Parkside,	Worx,	usw.,	doch	auch	Bosch	grün/PowerForAll	Allianz	(gut,	hast	schon	ausgeschlossen,	wobei	durch	die	Allianz	evtl.	weitere	Möglichkeiten	bestehen),	aber	selbst	Bosch	blau/AmpShare	Allianz
(wird	eine	Kettensäge	raus	bringen).	Alles	ist	jedoch	dennoch	eine	Frage	zu	Qualitäts-,	Bedarf/Anspruch,	Preis	und	da	sehe	ich	wie	schon	zu	Anfang	erwähnt,	das	Makita	18V	LXT	Akkusystem	immer	noch	sehr	gut	aufgestellt.	Bin	vor	ca.	10	Jahren	nach	über	1	Jahr	Recherche	nicht	umsonst	bei	Makita	gelandet.	Gut,	damals	war	Makita	fast	das	einzige
System	mit	2x18V	Akku-Gartengeräte	und	musste	ob	ein	18V	System	oder	zwei	Systeme	in	18V	und	36V	abwägen,	bot	aber	auch	da	schon	eine	große	Akku-Maschinen	Auswahl	an.	Doch	selbst	heute	ist	Makita	gut	aufgestellt	und	durch	die	NoName	Produkte	deckt	das	18V/2x18V	Akkusystem	noch	mehr	ab	als	damals	(einzig	sind	18650	zu	21700
Zellen,	aber	wie	du	siehst,	denkt	auch	da	jeder	anders	darüber)..	Was	aber	jemand	wählt,	ist	mir	egal,	kann	nur	meine	Erfahrungen	widerspiegeln,	entscheiden	muss	jeder	selbst	...	und	da	selbst	Makita	für	mich	nicht	alles	abdeckt	(im	groben	deckt	es	aber	zu	80%	meines	Bedarfs	ab),	passe	ich	restliches	mit	anderen	Herstellern	an,	also	der	Bedarf	ist
doch	bei	jedem	anders	und	setzt	das	auch	anders	um.	Der	Schrauber	ist	für	den	Hausgebrauch	absolut	in	Ordnung.	Ja	und	das	deckt	wohl	jeder	Schrauber	ab,	egal	ob	klein	oder	groß,	je	nach	Bedarf.	Mir	reichen	mittlerweile	sogar	die	kleinsten	DDF483	(neu	DDF487)	18V	für	den	Hausgebrauch	(sind	kompakter/kleiner	und	mit	kleinem	18V	Akku	nicht
weit	vom	Handling	eines	12V	Schrauber	entfernt)	und	das	die	dann	nicht	abdecken,	ist	selbst	der	größere	484	(neu	489)	zu	schwach,	also	dann	brauchst	eh	gleich	den	dicken/großen	481	(neu	486),	oder	es	bedarf	dazu	einen	DHR	Kombihammer,	oder	DTD/DTW	Schlagschrauber,	erst	dann	hast	ein	grobes	Grundpaket	zum	bohren	und	schrauben	für
den	Hausgebrauch	zusammen.	@Ditschy,	warum	AEG	(Ridgid)???	Momentan	gehört	er	noch	zum	TTI	oder	habe	ich	da	was	verpasst?	Genau	...	aber	klar	ging	es	erstmals	um	das	"sonst",	sonst	hättest	Metabo	nicht	erwähnt,	denn	war	ja	nicht	angefragt.	Hmmm.	Ich	kenne	da	jemand	der	immer	gleich	fürchterlich	bissig	reagiert	wenn	er	zu	eingenen
Anfragen	thematisch	nicht	ganz	passende	Antworten	serviert	bekommt.	Insbesondere	wenn	er	sie	dann	auch	noch	in	Form	eines	einzigen	Wortes	einfach	so	hingerotzt	bekommt.	Dass	man,	wenn	man	sachlich	darüber	spricht,	auch	andere	Marken	einfließen	lassen	kann,	spricht	ja	wohl	nichts	dagegen.	PS	Page	3	War	gestern	vlt.	etwas	zuviel
Fasching??	Zum	Thema	AEG	und	Ridgid	gehört	m.W.	AEG,	Ryobi,	Milwauee	zu	TTI	und	die	bauen	m.W.	über	Lizenzen	manche	Ridgid	Geräte	in	AEG	(aber	genau	weiß	ich	das	nicht	mehr,	eventuell	kann	das	jemand	genauer	erklären).	Ich	weiß	nur	das	AEG	und	Ridgid	in	orange/grau/schwarz	wohl	zusammenpasst	und	die	AEG	Akkugeräte	bei	uns	im
Bauhaus	gibt.	AEG	Webseite	Ridgid	Webseite	TTI	baut	die	AEG	Geräte,	der	Name	ist	eine	Lizenz	von	Electrolux,	und	labelt	die	selben	Geräte	in	Ridgid	und	verkauft	diese	als	quasi	Exklusivmarke	über	The	Home	Depot.	TTI	Baut	nicht	die	Ridgit	Sauger	und	Profi	Geräte.	Zuletzt	bearbeitet:	12.02.2024	OK,	mir	war	bis	eben	neu,	dass	Ridgid	übergaupt
Elektrowerkzeuge,	ala	Schrauber,	Sägen	und	co	im	Programm	hat.	Das	erklärt	natürlich	einiges.	Danke	für	den	vielen	Input.	Wie	gesagt	habe	ich	keinen	Profianspruch	und	bin	auch	kein	Firmeninhaber.	Benutze	die	Geräte	auch	nicht	täglich	demnach.	Aber	dennoch	ist	mir	eine	solide	Verarbeitung	und	gute	Leistung	natürlich	wichtig.	Bei	Ryobi	würde
ich	daher	zb	zu	den	HP	Geräten	greifen	und	die	High	Performance	Akkus	oder	High	Energy	Akkus	nachkaufen.	Dann	hatte	ich	von	Ryobi	wohl	ein	falsches	Bild,	dachte	wirklich	die	sind	auf	Einhell	Niveau.	Dann	übertreiben	wohl	manche	in	den	Foren.	Mir	gefällt	die	Farbe	eigentlich,	es	gibt	auch	3	Jahre	Garantie	und	die	Aufteilung	in	18	und	36V	finde
ich	ok.	Natürlich	ist	das	so	gesehen	ein	zusätzliches	Akkusystem	was	Geld	kostet,	aber	andererseits	spart	es	wohl	Gewicht	bzw	ist	für	die	Handhabung	entspannter	wenn	es	nur	ein	Akku	statt	zweien	ist	(wie	bei	Makita	36V).	Klar	gibt	es	noch	diverse	andere	Marken,	aber	viele	sind	teurer	und	daher	für	mich	keine	Option	oder	nicht	lokal	verfügbar.
Daher	schon	ein	Fokus	auf	die	genannten	Drei,	ggf.	ergänzt	um	Bosch	Blau,	die	auch	vergleichbare	Preise	im	Angebot	haben.	Allerdings	wie	gesagt	zb	keine	Kettensäge...	Metabo	ist	mir	mit	Made	in	Germany	natürlich	sehr	symphatisch,	aber	auch	eher	schwer	verfügbar	hier	wenn	nicht	online.	Die	Preise	habe	ich	alle	über	Idealo	oder	Amazon
rausgefunden.	Hier	mal	eine	aktuelle	Übersicht	zwischen	Ryobi	und	Makita:	Makita	DJV185Z	152	Euro	Ryobi	RJS18X	170	Euro	Makita	Ladegerät	40	Euro	Makita	Akku	18V	5Ah	70	Euro	Makita	Akku	18V	6Ah	plus	Ladegerät	Set	89	Euro	Makita	DJR186ZK	145	Euro	Ryobi	RRS18X	190	Euro	DJR187ZK	189	Euro	Makita	DHR243Z	222	Euro	Ryobi
RSDS18X	230	Euro	Makita	DGA517Z	155	Euro	Ryobi	RAG18X	150	Euro	Das	sind	die	reinen	Gerätepreise.	Makita	ist	wohl	im	Angebot	aber	da	eben	preislich	gleichauf	mit	Ryobi,	auch	die	Geräte	sind	leistungsmäßig	vergleichbar,	die	Garantie	bei	beiden	3	Jahre,	also	fast	alles	1:1	identisch.	Nur	die	Qualität	ist	bei	Makita	doch	noch	besser?	Und	der
Hinweis	mit	dem	Werkzeug	ist	auch	berechtigt	hat	da	jemand	einen	Tipp	für	einen	guten	Werkzeugkoffer	der	alles	drin	hat	was	man	braucht,	Preis	Leistung	passt	und	robust	ist?	hat	da	jemand	einen	Tipp	für	einen	guten	Werkzeugkoffer	der	alles	drin	hat	was	man	braucht,	Preis	Leistung	passt	und	robust	ist?	Mach	bitte	dafür	ein	eigenes	Thema	auf
oder	schau	dich	mal	hier	im	Forum.	Dazu	gibts	schon	genügend	Beiträge	Ich	bin	ja	immer	noch	dafür,	das	nach	seinen	Erfordernissen	anzupassen	und	nicht	so	ein	fertig	gefüllten	zu	kaufen,	in	den	man	dann	nichts	mehr	zusätzlich	reinpacken	kann.	Makita	Ladegerät	40	Euro	Makita	Akku	18V	5Ah	70	Euro	Makita	Akku	18V	6Ah	plus	Ladegerät	Set	89
Euro	Der	6Ah	Akku	ist	nicht	besser,	er	hat	nur	mehr	Kapazität,	dafür	aber	weniger	Leistung.	Ich	würde	eher	zum	5Ah	Akku	tendieren.	Die	Hersteller	zu	vergleichen	macht	nur	bedingt	Sinn.	Jeder	Hersteller	hat	gute	Geräte	und	auch	Schrott	im	Sortiment.	Bei	der	bisherigen	Auswahl	würde	ich	Makita	nehmen.	Da	wirst	du	noch	sehr	lange	Geräte	und
Akkus	kaufen	können,	weil	die	sehr	verbreitet	sind.	Außerdem	gibt	es	nachbau	Geräte,	die	mit	Makita	Akkus	kompatibel	sind.	Zwar	meist	in	schlechter	Qualität,	aber	für	manche	exotische	Anwendung	nicht	uninteressant.	Anbei	den	Foren-Link	zu	den	"NoName/Nachbau"	"Makita"	Akkumaschinen:	Für	Makita	18V	Akku	(Akku-Maschinen)	-	Nachbau	/
NoName	/	Alternativen	Mir	gefällt	die	Farbe	eigentlich,	es	gibt	auch	3	Jahre	Garantie	und	die	Aufteilung	in	18	und	36V	finde	ich	ok.	Natürlich	ist	das	so	gesehen	ein	zusätzliches	Akkusystem	was	Geld	kostet,	aber	andererseits	spart	es	wohl	Gewicht	bzw	ist	für	die	Handhabung	entspannter	wenn	es	nur	ein	Akku	statt	zweien	ist	(wie	bei	Makita	36V).
Nein,	weniger	Gewicht	hast	bei	2x18V=20	Zellen	oder	36V=20	Zellen	nicht	wirklich.	Also	bei	dem	Ryobi	ONE+	System	oder	Makita	LXT	System	werden	2x	18V	Akkus	gesteckt,	jeweils	bsp	5Ah	Akkus	20	Zellen	wenn	Leistung	haben	willst,	oder	bsp	2Ah	hast	10	Zellen	bei	weniger	Leistung.	Das	reine	36V	System	von	Ryobi	und	alt	Makita	haben	ebenso
20	Zellen	in	den	36V	Akkus	...	einzig	hättest	bei	Makita	XGT	40V	und	Hikoki	Multivolt	18V/36V	den	Vorteil	von	10	Zellen	in	36V	Akkupacks,	doch	auch	da	gibt	bei	Makita	20	Zellen	Akkupacks	(so	mal	grob	beschrieben).	Für	mich	bleibt	somit	ein	18V	und	2x18V	in	einem	Akkusystem	das	einfachste	und	kostengünstigste	über	Jahrzehnte	...	und	ganz
ehrlich,	arbeiten	kannst	mit	allen	Maschinen,	also	privat	Abstriche	zu	machen	ist	ja	dennoch	weniger	ein	Problem	(habe	selbst	auch	recht	unterschiedliche	Qualitäten	an	Akkugeräte,	eben	je	nach	dem	ich	die	als	Einsatz	benötige	-	das	ist	nichts	anders	als	man	das	bei	230V/Kabelmaschinen	auch	handhabt,	sprich	warum	jeder	bei	Akku	immer	meint,
bei	allem	das	"Beste"	zu	haben,	erschließt	sich	mir	eh	nicht).	Die	Preise	habe	ich	alle	über	Idealo	oder	Amazon	rausgefunden.	Hier	mal	eine	aktuelle	Übersicht	zwischen	Ryobi	und	Makita:	Makita	DJV185Z	152	Euro	Ryobi	RJS18X	170	Euro	Makita	Ladegerät	40	Euro	Makita	Akku	18V	5Ah	70	Euro	Makita	Akku	18V	6Ah	plus	Ladegerät	Set	89	Euro
Makita	DJR186ZK	145	Euro	Ryobi	RRS18X	190	Euro	DJR187ZK	189	Euro	Makita	DHR243Z	222	Euro	Ryobi	RSDS18X	230	Euro	Makita	DGA517Z	155	Euro	Ryobi	RAG18X	150	Euro	Das	sind	die	reinen	Gerätepreise.	Makita	ist	wohl	im	Angebot	aber	da	eben	preislich	gleichauf	mit	Ryobi,	auch	die	Geräte	sind	leistungsmäßig	vergleichbar,	die	Garantie
bei	beiden	3	Jahre,	also	fast	alles	1:1	identisch.	Nur	die	Qualität	ist	bei	Makita	doch	noch	besser?	Beim	Maschinen	vergleich	würde	ich	darauf	achten,	was	dir	an	einer	Maschinen	Austattung/Features	wichtig	ist,	oder	selbst	beim	Ladegerät	musst	auf	die	Ladezeiten	achten,	oder	z.B.	Akku	nur	5Ah,	Recipro	in	klein/handlich	oder	groß/schwer,
Bohrhammer	mit	oder	ohne	Wechselfutter,	Winkelschleifer	mit	Schiebeschalter	oder	Paddleschalter,	usw.	...	hat	da	jemand	einen	Tipp	für	einen	guten	Werkzeugkoffer	der	alles	drin	hat	Da	gabs	doch	mal	dieses	formschöne	Set	von	Vorwerk...	was	man	braucht,	Preis	Leistung	passt	und	robust	ist?	Ersteres	vielleicht	zweites	eher	nicht.	Ich	denke,	die
sind	eh	schon	alle	wieder	entsorgt	oder	stehen	irgendwo	ungenutzt	hinten	im	Schrank.	Daher	besser	was	nach	den	aktuellen	Bedürfnissen	kaufen	mit	Blick	auf	mögliche	Erweiterungen.	PS	Was	den	Koffer	angeht,	hätte	eben	lieber	was	im	Haus	wenn	ich	was	brauche	und	will	nicht	jedesmal	losfahren	um	das	passende	Teil	zu	kaufen.	Die	Akkuthematik
scheint	ja	anstrengender	als	gedacht.	Dachte	der	6er	von	Makita	hält	länger	durch	als	der	5er	ist	aber	ansonsten	leistungsmäßig	gleich.	Ist	ja	dasselbe	bei	Ryobi,	es	gibt	die	normalen,	die	HP	und	die	High	Energy	Akkus.	Da	verliert	man	zwangsläufig	den	Überblick.	Thema	Akku	Gewicht	habe	ich	mal	nachgeschaut.	Weiß	nicht	genau	ob	ich	bei	2x18V
jetzt	zb	4Ah	36V	mit	2x4Ah	18V	oder	2x2Ah	18V	vergleichen	muss.	Aber	anyway:	Ryobi	36V	2Ah	:	0,83	kg	Ryobi	36V	4Ah:	1,32	kg	Ryobi	18V	2Ah:	0,4	kg	Ryobi	18V	4Ah:	0,7	kg	Je	nachdem	ob	man	jetzt	2x4Ah	oder	2x2Ah	braucht	um	auf	die	gleiche	Leistung	bei	2x18V	gegenüber	1x36V	zu	kommen,	unterscheidet	sich	der	Vergleich.	Ich	fasse	nochmal
den	Makita	ggü	Ryobi	Werkzeugvergleich	zusammen	für	mich:	-	Makita	Vorteil:	immer	18V	Akkus,	die	man	einfach	bei	36V	doppelt	einsetzen	kann	,	bei	Ryobi	braucht	man	extra	Akkus	für	solche	Geräte.	Habe	aber	gelesen	das	die	Ryobi	Akkus	länger	halten	als	die	von	Makita	bis	sie	neu	gekauft	werden	müssen	weil	sie	nicht	mehr	leistungsfähig	genug
sind	-	Preis:	Makita	im	Angebot	in	etwa	preisgleich	mit	Ryobi	HP(!)	Normalpreis.	Was	für	mich	als	Anwender	wichtig	ist,	ist	die	Qualität.	Und	da	soll	Makita	ja	etwas	besser	sein.	Nachteil:	es	gibt	einige	Produkte	wo	Makita	dann	doch	deutlich	teurer	ist	als	das	vergleichbare	Ryobi	Produkt	(tw.	Bis	zu	100	Euro	für	ein	Werkzeug).	Das	summiert	sich
natürlich	auf.	Oder	man	muss	immer	warten	bis	das	Makita	Produkt	im	starken	Angebot	ist,	aber	das	nervt	ja	auch	wenn	man	manches	halt	jetzt	braucht.	Außerdem	gibt's	bei	Ryobi	manchmal	noch	ein	kleines	extra	dazu,	was	ganz	nett	ist.	Da	ich	momentan	zu	Ryobi	tendiere	ist	die	Kernfrage,	ob	ich	als	Heimwerker	da	überhaupt	den	Unterschied	zu
Makita	merken	würde	im	Praxisgebrauch	oder	auf	Dauer?	Im	Vergleich	zum	deutlich	günstigeren	Einhell	sind	ja	beide	Marken	wohl	deutlich	überlegen.	Sehen	Heimwerker-Löcher	anders	aus	als	Handwerker-Löcher?	Im	Idealfall	nicht.	Allerdings	gibt	es	dabei	folgende	Überlegungen:	1.	Als	Heimwerker	ist	es	mir	egal,	wenn	ein	Loch	5	Sekunden
länger	dauert,	das	Gerät	aber	100	Euro	günstiger	ist.	2.	Als	Heimwerker	benutze	ich	das	Gerät	in	10	Jahren	vielleicht	so	oft	wie	der	Profi	in	nem	halben	Jahr.	Daher	ist	mir	natürlich	wichtig,	dass	es	zuverlässig	ist,	aber	die	Dauerhaltbarkeit	nicht	ganz	so	relevant.	Wenn's	nach	10	Jahren	hinüber	ist,	macht	ein	Neukauf	durchaus	Sinn,	die	Entwicklung
geht	ja	immer	weiter.	Deshalb	100	Euro	mehr	auszugeben	für	ein	Gerät	was	dann	bei	mir	15-20	Jahre	hält,	ist	auch	nicht	unbedingt	notwendig	(zumal	es	dann	schon	zweimal	technisch	veraltet	ist)	Weiß	nicht	genau	ob	ich	bei	2x18V	jetzt	zb	4Ah	36V	mit	2x4Ah	18V	oder	2x2Ah	18V	vergleichen	muss.	Aber	anyway:	.....	Je	nachdem	ob	man	jetzt	2x4Ah
oder	2x2Ah	braucht	um	auf	die	gleiche	Leistung	bei	2x18V	gegenüber	1x36V	zu	kommen,	unterscheidet	sich	der	Vergleich.	Ich	fürchte,	der	Vergleich	scheitert	schon	am	Verständnis	für	Elektrik.	Leistung	(W)	=	Spannung	(V)	*	Strom	(A)	Hier	wird	die	ganze	Zeit	über	die	Akkukapazität	(Ah)	geschrieben.	Z.B.	Ein	Akku	kann	1	Stunde	lang	5A	abgeben,
dann	hat	er	5	Ah	Meiner	Meinung	nach	nutzt	eine	höhere	Spannung	(	2	*	18V	oder	ein	36V	Akku	)	nur	etwas	bei	wirklich	leistungshungrigen	Geräten,	da	mit	höherer	Spannung	der	Strom	niedriger	ist	um	die	gleiche	Leistung	zu	haben	(siehe	oben:	Leistung	=	Spannung	*	Strom)	Dies	würde	hier	so	Geräte	wie	Rasenmäher,	230mm	Winkelschleifer,
Heckenschere	für	dickere	Äste,...	betreffen.	Das	ist	einer	meiner	liebsten	Größen	am	Akkuschrauber...	Page	4	18v	2ah	sind	genau	das	was	mir	noch	fehlt	-	für	den	Akkuschrauber...	wobei	es	sich	durch	den	12v	Bosch	eigentlich	erledigt	hat.	Zu	den	Maschinen	-	als	Hobby-Schrauber	im	KFZ-Bereich	und	Häuslebauer/Sanierer	hatte	ich	vor	2	Jahren	die
Makita	DHS680	geholt,	bereue	ich	mitlerweile	und	werd	wohl	die	DSP600	jetzt	ordern	und	die	alte	verkaufen.	Nicht	weil	verschlissen	sondern	wegen	der	Funktionalität	-	die	Führungsschienenadapter	für	die	kleine	sollen	nicht	so	toll	sein	weder	Original	noch	aus	Holz	deshalb	eine	Säge	die	ohne	Adapter	auf	die	Führungsschiene	geht	um	ordentliche
Ergebnisse	zu	erzielen.	Wenn	du	am	ende	des	Heimwerkertages	mit	dem	Ergebnis	unzufrieden	bist	hast	du	nichts	gekonnt,	seilbst	ein	einfaches	Loch	für	nen	Dübel	in	der	Wand	kann	frustrieren...	Frag	doch	mal	nen	Handwerker	an	er	soll	dir	3	Regale	ordentlich	aufhängen...	warscheinlich	reicht	der	Preis	dafür	schon	um	nen	Vernünftigen	Akku-
Bohrhammer	mit	Akkus	zu	kaufen...	@Au2	Bei	deinen	Infos	stimmt	ja	einiges	nicht,	lohnt	jedoch	nicht	zu	wiederholen	-	zumindest	wenn	wir	auf	dem	Niveau	von	ca.	100g	Akkugewicht	eines	Herstellers	diskutieren,	dann	aber	ca.	200g	zum	andern	Hersteller	egal	sind,	solltest	evtl.	eher	an	den	eigenen	Ess-	und	Gewichtsgewohnheiten	achten,	das	spart
sicher	ebenso	Gewicht	über	den	Tag	ein.	Aber	hey,	kauf	dir	doch	einfach	Parkside,	da	hast	alles	was	du	brauchst,	kostet	nicht	viel	und	bohrt	ebenso	Löcher	und	wiegen	tun	die	auch	nicht	viel,	usw.	…	also	m.E.	eigentlich	genau	das	richtige	was	du	suchst.	Zuletzt	bearbeitet:	14.02.2024	Und	ich	habe	4Ah	12V	und	5Ah	18V	Für	mich	lohnen	sich	12V
wegen	angeblichen	Gewichtsvorteil	nicht	wirklich,	denn	ein	12V	4Ah	Akku	wiegt	ähnlich	viel	als	ein	18V	2Ah	(bsp	Makita	CXT	zu	LXT),	dafür	kannst	aber	den	18V	Akku	in	wesentlich	mehr	Akkugeräte	ausnutzen,	oder	ebenso	verwenden	wären	dessen	die	5Ah	Akkus	nachladen.	Ich	nutze	somit	die	2Ah	18V	Akkus	nicht	nur	gerne	im	Akkuschrauber,
sondern	auch	überwiegend	im	kl.	Schlagschrauber,	allen	Handlampen,	kl.	Winkelschleifer,	Stichsäge,	Recipro,	Astschere,	kl.	Kettensäge,	kl.	Gras-Heckenschere,	Heißklebepistole,	Schwingschleifer,	Exzenterschleifer,	USB-Adapter	und	weiteres	nach	Bedarf	....	5Ah	18V	Akkus	werden	zumindest	immer	bei	leistungshungrigen	Geräten/Arbeiten
eingesetzt,	oder	wenn	ich	vorab	weiß,	ich	brauch	eine	längere	Akkukapazität.	Habe	ja	noch	die	10,8V	von	den	damaligen	Kidds	Spiel	Schraubern	mit	Lampen/Radio	und	wollte	das	Zeugs	auch	noch	weiter	nutzen,	doch	einfach	zu	unpraktisch.	Schrauber	einfach	zu	unhandlich	und	Lampe	kommt	nicht	mal	mehr	zum	Zeitungsaustragen	zum	Einsatz	...
einzig	war	die	kl.	10,8V	HKS	für	den	Trockenbau	ok,	doch	das	hatte	nichts	mit	Gewichtsvorteil	zu	tun	und	habe	mittlerweile	auf	eine	18V	HKS	DSS501	und	Führungsschiene	umgestellt	(und	ja,	Möbel	bauen	wollte	ich	mit	einer	Führungsschiene	nicht,	doch	für	groben	Plattenzuschnitt	ist	das	m.E.	ausreichend,	der	Rest	geht	eh	über	die	TKS).	Habe
aber	gelesen	das	die	Ryobi	Akkus	länger	halten	als	die	von	Makita	bis	sie	neu	gekauft	werden	müssen	weil	sie	nicht	mehr	leistungsfähig	genug	sind	Dem	kann	ich	definitiv	nicht	zustimmen,	aber	jeder	darf	sich	egal	was	zusammenlesen	...	habe	zumindest	viele	gebrauchte	Akkus	damals	durch	meinen	Akkuadapter-Bau	gekauft	und	die	Ryóbi	Akkus
waren	die	ersten,	die	allesamt	hopps	gegangen	sind	(also	habe	die	besten	Akkus	davon	dennoch	ab	und	an	in	den	Ryobi	Geräten	genutzt),	hingegen	die	ca.	15	Jahre	alten	Makita	Akkus,	oder	der	von	Metabo,	Bosch,	Einhell,	heute	noch	funktionieren.	Mein	Bruder	hat	vor	Jahren	einen	Akkuschrauber	gekauft,	vermeintlicher	Schnapper,	da	stellt	sich
raus,	dass	das	Gerät	Akkus	hat,	die	nur	zu	diesem	Gerät	passen,	weil	es	wohl	so	eine	Art	"Grauimport"	war.	Andere	Akkus	von	Makita	passen	nicht.	Kein	anderer	Hersteller	ist	mir	bekannt,	der	jemals	hierzulande	durch	so	etwas	aufgefallen	wäre.	Eine	Firma,	die	so	einen	Scheiß	baut,	kaufe	ich	nicht.	Auf	der	offiziellen	Makita-Seite	wird	vor	dem	Kauf
der	G-Serie	gewarnt,	nicht	für	den	Deutschen	Markt	bestimmt	usw...	G-Serie	Makita	hat	den	Vorteil	das	seid	vielen	Jahren	kopiert	wird,	zu	dem	viel	zu	großen	Sortiment	kommt	daher	noch	ein	enormer	2.	Markt	den	ich	so	bisher	weder	bei	Bosch	noch	bei	Metabo	gesehen	habe.	Laut	den	Test's	sind	dort	einige	brauchbare	Geräte	verfügbar...	Dazu
kommen	einige	Mietangebote	wo	man	günstig	nur	das	Gerät	ohne	Akkus	leihen	kann	wenn	diese	schon	vorhanden	sind.	Allerdings	bin	ich	mir	sicher	das	es	für	die	meißten	Anwendungen	bessere	alternativen	gibt	die	für	voll-professionelle	Anwender	Sinn	ergeben	-	für	mich	nicht...	Auf	der	offiziellen	Makita-Seite	wird	vor	dem	Kauf	der	G-Serie
gewarnt,	nicht	für	den	Deutschen	Markt	bestimmt	usw...	G-Serie	Schon	seltsam,	wenn	ein	Hersteller	vor	den	eigenen	Produkten	warnen	muss	Hätten	die	den	Kram	nicht	umgefärbt	und	orange	gelassen	und	den	Namen	bei	Makita	MT,	wär	es	auch	dem	unbedarften	Discounter	Kunden	aufgefallen,	dass	das	nicht	unbedingt	das	Makita	Werkzeug	ist,
dass	er	mit	dem	Namen	verbindet	und	würde	das	Zeug	evtl.	liegenlassen.	Dann	wäre	evtl.	auch	nicht	so	interessant	das	Zeug	hier	anzubeiten.	Aber	gut,	Bosch	verkauft	den	Ixo	in	Indien	auch	in	blauem	Gehäuse	-	allerdings	mit	dem	Unterschied,	dass	der	es	nicht	in	großen	Mengen	zu	und	nach	DE	oder	in	die	EU	schafft.	Das	Argument	der	Werkzeug
Gewichte	gegenüber	dem	Akku	ist	berechtigt.	Darüber	habe	ich	noch	nie	nachgedacht,	aber	es	stimmt.	Was	bringt	es	wenn	der	Akku	100	Gramm	leichter	ist	aber	das	Werkzeug	sowieso	200	Gramm	schwerer	weil	anders	konstruiert.	Aber	in	deinem	Akku	Test	siehst	du	ja	dann	das	der	billige	Einhell	zb	länger	hält	als	der	teure	Ryobi.	Wobei	ich	da	auch
schon	anderes	gelesen	habe.	Ansonsten	weiß	ich	sowieso	nicht	wie	bei	der	Akku	Technik	die	Leistungsabgabe	funktioniert.	Es	gibt	ja	irgendwas	mit	18k	und	20k	und	der	eine	ist	trotz	gleicher	Ampere	Zahl	leistungsstärker	usw.	Habe	ein	paar	ganz	spannende	Beobachtungen	gemacht	in	den	letzten	Tagen.	Zb	gibt's	bei	Aldi	folgende	Angebote:	20	V
Akku-Bohrschrauber	brushless,	ohne	Akku	Nur	30	Euro,	und	die	specs	sind	absolut	vergleichbar	mit	Makita,	Ryobi	etc	Geräten	im	mittleren	100	Euro	Bereich.	65	nm	und	5	Jahre	Garantie!	Oder	hier	Bohrhammer	DH1600	10	Joule	für	den	Preis,	wahnsinn	Ansonsten	war	ich	noch	bei	Toom	und	habe	festgestellt,	das	eine	alte	Einhell	Kettensäge	im
Abverkauf	doch	furchtbar	billig	verarbeitet	war,	Ü-Ei-Plastik	gefühlt.	Aber	wie	gesagt,	auch	sehr	alt.	Denke	die	neueren	Modelle	sind	besser	verarbeitet.	Makita	konnte	ich	da	auch	befummeln,	schon	sehr	gut	zusammengebaut.	Und	leicht.	Schon	toll	im	Vergleich.	Ryobi	daneben	war	ähnlich	gut	von	der	Materialzusammensetzung,	vielleicht	etwas
billiger,	aber	kein	großer	Unterschied.	Alles	sauber	und	gut	bedienbar.	Aber	deutlich	schwerer!	Die	Frage	ist,	ob	damit	mehr	Robustheit	einhergeht.	Außerdem	habe	ich	zufällig	diesen	Aushang	gesehen	(siehe	Anhang).	Damit	verstehe	ich	endlich,	wohin	Ryobi	mit	seinen	ganzen	Modellreihen	will.	Die	HP	Modelle	sind	also	das	oberste	Regal,	und
während	die	Performance	Teile	absolut	auf	Leistung	(angeblich	vergleichbar	mit	dem	professionellen	Bereich)	gehen,	sind	die	Compact	Teile	für	den	leichten	Umgang	konzipiert	(etwas	weniger	Leistung	aber	dafür	weniger	Gewicht	und	besseres	Handling).	Interessant.	Schon	seltsam,	wenn	ein	Hersteller	vor	den	eigenen	Produkten	warnen	muss
Hätten	die	den	Kram	nicht	umgefärbt	und	orange	gelassen	und	den	Namen	bei	Makita	MT,	wär	es	auch	dem	unbedarften	Discounter	Kunden	aufgefallen,	dass	das	nicht	unbedingt	das	Makita	Werkzeug	ist,	dass	er	mit	dem	Namen	verbindet	und	würde	das	Zeug	evtl.	liegenlassen.	Dann	wäre	evtl.	auch	nicht	so	interessant	das	Zeug	hier	anzubeiten.
Wundert	mich	jetzt	nicht	wirklich.	Die	Maktec	geräte	sehen	ja	fast	aus	wie	Makitas.	Würde	mich	nicht	wundern,	wenn	Metabo	mit	den	Metabo	HPT	in	USA	nicht	die	selbe	Scheiße	an	der	Backe	hat...	Zahlen	tun	für	so	einen	Blödsinn	am	Ende	die	Mitarbeiter	weil	deren	Jobs	überflüssig	werden	während	das	Management	sich	mit	den	längst	kassierten
Bonis	zur	Ruhe	setzen	kann.	PS	Nur	30	Euro,	und	die	specs	sind	absolut	vergleichbar	mit	Makita,............	Lese	schon	eine	Zeit	mit,	aber	bei	dieser	Aussage	musste	ich	lachen.	Vergiss	einmal	die	Angabe	"max.	Drehmoment".	Damit	ist	immer	das	harte	Drehmoment	gemeint	und	eine	schöne	Zahl	auf	dem	Werbeprospekt.	Wichtig	beim	Schrauben	ist	das
weiche	Drehmoment.	Im	Durchschnitt	ist	das	weiche	Drehmoment	ca.	50%	vom	harten	Drehmoment,	und	wird	auch	bei	Markengeräten,	wie	Makita	,Metabo,	Bosch,	u.s.w.	immer	angeben.	Warum	findet	man	diese	Angabe	bei	Einhell,	Ferrex,	Parkside,	u.s.w,	nicht?	Meine	Meinung	dazu:	Weil	das	weiche	Drehmoment	bei	diesen	Geräten
grottenschlecht	ist!	Mein	Makita	DHP	458	hat	ein	hartes	Drehmoment	von	91Nm	und	ein	weiches	Drehmoment	von	58Nm	(ca.	63%	vom	harten	Drehmoment).	Und	man	kann	davon	ausgehen,	dass	diese	Angaben	zigmal	überprüft	worden	sind.	Wenn	man	dem	Video	Glauben	schenken	darf,	bringt	der	Ferrex	Pro	es	gerade	mal	auf	17,81Nm!	Das	sind
27%	vom	harten	Drehmoment	von	65Nm.	Und	von	der	max.	angebenen	Drehzahl	im	ersten	und	zweiten	Gang	kann	man	auch	ca.	10%	abziehen.	Zuletzt	bearbeitet:	16.02.2024	Es	gibt	ja	irgendwas	mit	18k	und	20k	und	der	eine	ist	trotz	gleicher	Ampere	Zahl	leistungsstärker	usw.	Falls	Du	Volt	(V)	meinst:	20V	ist	eine	Werbeangabe,	das	ist	die
Ladeschlussspannung.	Beide	haben	18V	(das	ist	die	Nennspannung	eines	vollen	Pack	mit	10	Zellen);	es	gibt	keine	20V-Akkupacks.	Habe	ein	paar	ganz	spannende	Beobachtungen	gemacht	in	den	letzten	Tagen.	Geht	so.	Nur	30	Euro,	und	die	specs	sind	absolut	vergleichbar	Genau.	Wieso,	meinst	Du,	verkaufen	die	anderen	eigentlich	überhaupt	noch
irgendwas,	wo	sie	doch	bei	10-fachem	Preis	nur	"absolut	vergleichbare	Specs"	haben?	Merkste	selber,	oder!?	10	Joule	für	den	Preis,	wahnsinn	Ja.	Wahnsinn.	Ansonsten	war	ich	noch	bei	Toom	und	habe	festgestellt,	das	eine	alte	Einhell	Kettensäge	im	Abverkauf	doch	furchtbar	billig	verarbeitet	war,	Ü-Ei-Plastik	gefühlt.	Aber	wie	gesagt,	auch	sehr	alt.
Denke	die	neueren	Modelle	sind	besser	verarbeitet.	Nope.	Sind	sie	nicht.	Schon	seltsam,	wenn	ein	Hersteller	vor	den	eigenen	Produkten	warnen	muss	Hätten	die	den	Kram	nicht	umgefärbt	und	orange	gelassen	und	den	Namen	bei	Makita	MT,	wär	es	auch	dem	unbedarften	Discounter	Kunden	aufgefallen,	dass	das	nicht	unbedingt	das	Makita
Werkzeug	ist,	dass	er	mit	dem	Namen	verbindet	und	würde	das	Zeug	evtl.	liegenlassen.	Dann	wäre	evtl.	auch	nicht	so	interessant	das	Zeug	hier	anzubeiten.	Das	juckt	dennoch	nicht,	denn	ein	Kunde	der	billig	kaufen	möchte,	ignoriert	und	kauft	eben	dennoch	nur	blind.	Doch	das	Thema	der	Makita	G-Serie/Makita-MT/Maktec	ist	wahrlich	nicht	neu,
hatten	wir	zumindest	des	öfteren	im	Forum	und	gibt	auch	einen	Thread:	Makita	im	Bauhaus	Aber	immer	wieder	witzig	finde	ich,	dass	die	deutschen	Kunden	damit	so	ein	Problem	haben,	denn	z.B.	in	Österreich,	oder	generell	im	Ausland	klappt	das	wohl	recht	easy,	beide	Systeme	anzubieten.	Deswegen	meine	ich	ja,	hätten	sie	die	Farbe	nicht	auf	türkis
geändert	sondern	bei	orange	belassen	Nein,	das	wurde	nicht	geändert,	also	Makita	18V	Heimwerkerserie	in	G-Serie	und	Maktec/Makita	MT	(oder	auch	Dolmar)	gibt	oder	gab	es	immer	schon	parallel,	also	in	rot	gab	es	das	nur	in	Deutschland,	für	den	Rest	der	Welt	ist	das	türkis	oder	auch	weiß/grün.	Makita	Deutschland	stellte	jedoch	die	MT-Akkuserie
m.W.	mittlerweile	ein.	Wundert	mich	jetzt	nicht	wirklich.	Die	Maktec	geräte	sehen	ja	fast	aus	wie	Makitas.	Würde	mich	nicht	wundern,	wenn	Metabo	mit	den	Metabo	HPT	in	USA	nicht	die	selbe	Scheiße	an	der	Backe	hat...	Ja,	in	amerikanischen	Forum/Facebook	liest	genau	solche	anfragen,	also	ob	Metabo	und	Metabo	HPT	zusammen	passt	...	und	das
obwohl	die	anders	ausschauen	usw.,	also	völlig	egal,	denn	die	Leute	schauen	nur	auf	den	Hersteller.	Also	selbst	zu	Bosch	grün	und	blau	findest	solche	Anfragen.	Sprich	informieren	muss	sich	jeder	selbst,	egal	bei	welchem	Konsum	...	Zuletzt	bearbeitet:	16.02.2024	Glaube	@Au2	ist	ein	klassischer	Kandidat,	der	muss	das	alles	über	Jahre	selbst
erfahren	...	Sehr	interessant.	Schade	das	es	nicht	mehr	solcher	Praxistests	gibt	wo	das	Drehmoment	und	die	Drehzahl	nachgemessen	wird.	Wäre	echt	spannend.	Der	Unterschied	zwischen	weichem	und	harten	Drehmoment	war	mir	jetzt	als	Laie	nicht	bekannt	Verstehe	nicht	was	das	nun	nützt!?	Einen	Akkuschrauber	deckt	zumindest	jeder	Hersteller
ab,	ob	das	nun	etwas	mehr	oder	weniger	ist,	ist	doch	für	den	Heimwerker	völlig	egal.	Da	wäre	die	Langlebigkeit	zu	hinterfragen	wesentlich	wichtiger,	doch	wie	immer	geht	es	eher	nur	um	den	Preis	...	Primär	scheint	Makita	(Deutschland)	selbst	damit	ein	Problem	zu	haben,	denn	sonst	hätten	sie	die	Serien	(unter	welchem	Namen	auch	immer)	nicht
aus	dem	Sortiment	genommen	und	würden	nicht	davor	warnen.	Maktec/MakitaMT	wurde	eben	kaum	verkauft	...	doch	warnen	tun	Makita	nur,	da	viele	Kunden	wie	so	oft	"blind"	die	G-Serie	kaufen	und	dann	bei	weiteren	kauf	von	LXT	Maschine	merken,	dass	das	nicht	zusammen	passt,	dann	aber	den	Ärger	bei	Makita	Deutschland	auslassen,	obwohl
die	nichts	dafür	können,	wenn	eine	geldgierige	Marktwirtschaft	mit	dem	Namen	"Makita"	ein	paar	Cent	verdienen	möchte.	Page	5	Auf	jeden	Fall	ne	Beratungskatastrophe	...	ich	würde	ihn	stehen	lassen	und	ins	Büro	gehen,	mir	heißen	Kaffe	ins	Gesicht	kippen	und	mit	dem	Kopf	ein	Loch	in	die	Sandwichpanelwand	meines	Baumarkts	hauen.	@Au2,
verigss	diese	Daten....	bei	den	"Billigheimern"	meist	nur	geschönte	Werte.......	und	das	bei	dem	Gewicht........,	viel	zu	schwach	@Dirk	Nee,	ich	meinte	nicht	die	Voltzahl	(trotzdem	interessant),	sondern	die	Akkuzellen	oder	so.	Gibt	wohl	Akkus	mit	18.000	und	20.000	Zellen	bei	gleicher	Ampere	und	Voltzahl	oder	so	die	dann	besser	ziehen.	Und	was	die
Specs	angeht:	am	Ende	können	Zahlen	doch	nicht	lügen?!	Wir	hatten	doch	schon	mal	das	Autothema.	100	PS	sind	100	PS.	10	Joule	sind	10	Joule.	50	NM	sind	50	NM.	Daran	gibt's	doch	nichts	zu	rütteln,	das	sind	physikalische	Einheiten	die	feststehen.	Sofern	sie	auch	erreicht	werden.	Das	ein	Audi/Makita	edler	verarbeitet	ist	als	ein	Toyota/Ryobi	und
dieser	sauberer	verarbeitet	ist	als	ein	Dacia/Einhell	ist	davon	ja	unbenommen,	aber	ändert	ja	nix	an	der	reinen	Leistung.	Selbiges	gilt	technische	Extras/Spielereien	oder	ein	Fahrwerk,	was	vielleicht	noch	einen	Müh	mehr	rausholt.	Aber	die	Grundleistung	bleibt	ja	physikalisch	identisch.	@Mr.Ditschy	Ich	frage	doch	nach.	Nur	leider	sind	nicht	alle
Antworten	immer	hilfreich.	Einige	aber	glücklicherweise	schon	Ich	finde	solche	Tests	sehr	sinnig.	Da	sieht	man	welcher	Hersteller	seine	Versprechen	und	Leistungen	einhält	und	welcher	nicht.	Durchaus	wichtig	für	ein	Vertrauensverhältnis	bzw	Kauf.	Natürlich	ist	die	Haltbarkeit	wichtig.	Makita	hält	laut	Foren	10	Jahre	plus,	Bosch	genauso,
gleichwohl	gibt's	Leute	die	Bosch	nach	einem	Jahr	verbraucht	haben,	also	was	soll	man	da	glauben?	Bei	dem	einen	hält	Ryobi	20	Jahre	bei	regelmäßigen	Einsatz,	beim	nächsten	nur	3	Einsätze	und	1	Woche.	Makita	und	Ryobi	geben	beide	3	Jahre	Garantie,	solange	ist	man	also	sicher.	Einhell	inzwischen	teilweise	5	(oder	sogar	10?)	Jahre	Garantie.	Also
von	daher...	Haltbarkeit	ist	wichtig,	aber	daneben	greifen	kann	man	wohl	überall	und	die	Garantie	sichert	ab	(verursacht	aber	trotzdem	nervigen	Aufwand	aber	zumindest	keinen	finanziellen	Nachteil).	@unicque	Leider	waren	deine	Beiträge	bisher	auch	nicht	sonderlich	hilfreich	hier.	Von	daher	brauchst	du	dich	nicht	über	meine	Kommentare
echauffieren	oder	lustig	machen,	sondern	könntest	ja	gern	mal	fachlich	was	beitragen	wovon	ich	lernen	kann.	@Mark	303	Aber	wenn	man	sich	nicht	auf	die	Werte	verlassen	kann,	worauf	denn	dann?	Den	Preis?!	Aua...	Eine	Lithium	Ionen	Zelle	hat	3,6	Volt.	5	in	Reihe	ergibt	18	Volt.	Ein	Akku	hat	daher	5	oder	10	Zellen.	Alles	andere	ist	dreist	gelogen
oder	schlecht	übersetzt.	Und	Zahlen	können	sehr	wohl	lügen,	vor	allem	wenn	ein	Chinese	die	Zahlen	erfindet.	Ich	bin	etwas	überrascht,	dass	du	das	nicht	wusstest.	Die	schreiben	drauf	was	Umsatz	bringt.	Zu	den	Chinesen	zählen	auch	Einhell	und	Parkside.	Nee,	ich	meinte	nicht	die	Voltzahl	(trotzdem	interessant),	sondern	die	Akkuzellen	oder	so.	Gibt
wohl	Akkus	mit	18.000	und	20.000	Zellen	bei	gleicher	Ampere	und	Voltzahl	oder	so	die	dann	besser	ziehen.	Ehm.	Ich	vermute	mal,	Du	meinst	18650	vs.	21700.	Das	sind	die	Zell-Größen,	die	ersten	haben	18mm	Durchmesser,	die	zweitgenannten	21mm	(und	sind	einen	Hauch	länger).	Ja,	die	21700	können	mehr	Strom	ab,	weil	sie	eine	größere	Fläche
haben.	Das	wird	aber	erst	bei	Geräten	maßgeblich,	die	das	auch	abfordern.	Winkelschleifer	oder	Zug-/Kapp-/Gehrungssägen	z.B..	Und	das	dann	auch	nur	bei	Markenherstellern,	die	auch	entsprechende	Motoren	verbauen.	Also	weder	bei	Einhöll	noch	bei	Ryobi.	Und	was	die	Specs	angeht:	am	Ende	können	Zahlen	doch	nicht	lügen?!	Zahlen	nicht.	Aber
diejenigen,	die	sie	behaupten	und	damit	hausieren	gehen.	Wir	hatten	doch	schon	mal	das	Autothema.	100	PS	sind	100	PS.	10	Joule	sind	10	Joule.	50	NM	sind	50	NM.	Daran	gibt's	doch	nichts	zu	rütteln,	das	sind	physikalische	Einheiten	die	feststehen.	Sofern	sie	auch	erreicht	werden.	Auch	nicht	ganz.	Es	kommt	auch	darauf	an,	ein	identisches
Meßverfahren	anzuwenden.	Der	Chinese	behauptet	10J,	mißt	aber	irgendwie	geheimnsivoll,	ebenso	wie	anderer	Hersteller.	ändert	ja	nix	an	der	reinen	Leistung.	Es	geht	auch	nicht	um	"die	reine	Leistung".	Einhöll	verbaut	halt	einen	schwächeren	Motor	als	Makita	selbst	in	der	günstigsten	Klasse.	Dann	geht	es	z.B.	bei	Akkuschraubern	damit	weiter,
wie	verlustarm	das	Getriebe	ist.	"Reine	Leistung"	ist	Wunschdenken.	Aber	ich	sehe	schon,	Du	willst	Dir	Deine	Billigheimer	schönreden,	also	kauf'	sie.	Dirk	hat	es	schon	erklärt.	Nur	weil	irgendwo	ein	Wert	steht,	muss	der	lange	noch	nicht	stimmen.	In	der	E-Werkzeug-Welt	hat	sich	vor	Jahren	mal	die	"EPTA"	(European-Power-Tool-Association)
gegründet	(kann	jeder	halten	von	ihr,	was	er	will),	die	mit	den	Mitgliedsherstellern,	wie	z.	B.	Hilti,	Makita,	Metabo,	Bosch,	Festool,	Mafell,	etc.,	etc.	einheitliche	Messverfahren	festgehalten	haben.	Bsp.:	bei	einem	Akku-Schrauber	kannst	du	das	Drehmoment	zum	Beispiel	an	der	Spindel	oder	am	Futter	messen.	an	der	Spindel	gemessen,	hast	natürlich
einen	etwas	höheren	Wert,	als	am	Futter.	Ausschlaggebend	aber,	sollte	ja	die	Messung	am	Futter	sein,	weil	in	der	Regel	dort	erst	dein	Werkzeug	(Bits,	o.	ä.)	steckt.	Genauso	verhält	es	sich	mit	Bohrhämmern,	WS,	Sägen	usw.	usw.	Ein	weiteres.	wichtiges	Kriterium	ist,	wie	gut	ist	der	Motor	des	Werkzeugs	auf	das	Getriebe	abgestimmt.	wenn	es	nicht
passt,	verfliegt	ein	Teil	(bei	manchen	sogar	ein	Großteil)	in	Form	von	Hitze	und	nicht	in	Form	von	Leistung	(Abgabeleistung).	Genau	das	meinte	ich.	Also	die	Zellgrößen.	Sicher	das	es	bei	Ryobi	keinerlei	passende	Geräte	gibt?	Die	haben	schließlich	auch	unterschiedliche	Akkusysteme	und	Akkuleistungen	im	Angebot.	Und	manche	Rezensionen	meinen
da	auch	bei	den	Akkus	Unterschiede	gemerkt	zu	haben.	Schönreden	keinesfalls.	Ich	will	nur	verstehen,	warum	sie	schlechter	sind.	Warum	sie	trotz	auf	ersten	Blick	gleichen	Daten	trotzdem	nicht	so	gut	sind	wie	die	3-10x	so	teure	Markenkonkurrenz.	Brushless,	gibt's	da	auch	noch	Verluste	beim	Leistungsübertrag	oder	ist	das	eher	ne	Bürstenmotor
Sache?	Das	mit	den	Messverfahren	ist	sehr	interessant.	Ich	bin	tatsächlich	davon	ausgegangen,	dass	es	da	eine	einheitliche	Vorgabe	geben	muss.	Wir	leben	schließlich	in	Europa	und	Deutschland,	wo	jede	Kleinigkeit	gefühlt	genormt	und	geprüft	sein	muss.	Das	da	eine	Leistungsangabe	einfach	nach	Gutdünken	gemacht	werden	kann,	wäre	mir	schlicht
nie	in	den	Sinn	gekommen.	Oder	das	beliebige	Messverfahren	zulässig	sind.	Das	erschwert	die	Vergleichbarkeit	doch	erheblich.	Und	welcher	Hersteller	wie	viel	Wert	auf	eine	gute	Gesamtabstimmung	lässt	sich	ja	leider	auch	nur	vermuten.	Zuletzt	bearbeitet:	17.02.2024	@Mr.Ditschy	Ich	frage	doch	nach.	Nur	leider	sind	nicht	alle	Antworten	immer
hilfreich.	Einige	aber	glücklicherweise	schon	Problem	ist	wohl,	dass	du	m.E.	eher	nur	das	liest,	das	du	gerne	wahrhaben	möchtest	und	alles	andere	ausblendest	(wohl	auch	beim	quer	lesen)	und	da	kann	kaum	gezielt	beraten	werden	...	zumindest	selbst	zu	deinen	Vorgaben	im	Eingangspost	hältst	du	m.E.	nicht	fest,	egal	was	hier	geschrieben	wird.	Eine
Qualität	A	ist	zumindest	nie	gleich	einer	Qualität	B,	sonst	frage	dich	mal,	warum	es	eigentlich	unterschiedliche	Herstellerqualitäten	gibt	-	könnte	doch	alles	gleich	sein	bei	gleichen	Vorgaben,	sogar	die	Preise	...	oder	denke	mal	an	anderweitigen	Konsum,	z.B.	Kleidung,	Elektronik,	Möbel,	Nahrung,	Freizeit/Hobby,	usw.,	überall	gibt	es	unterschiedliche
Preise	nach	Qualitätsstufen	und	Herstellung,	also	das	ist	doch	ganz	normal.	Ich	habe	bei	weitem	keinen	Profi	Anspruch,	will	aber	auch	keinen	Schrott	den	ich	jedes	halbe	Jahr	neu	kaufen	muss	oder	der	zu	wenig	Leistung	hat.	Vielleicht	wächst	die	Lust	am	Heimwerken	als	neues	Hobby	auch	mit	den	Aufgaben.	Preis	ist	nicht	Priorität	1,	aber	auch	nicht
unwichtig.	Mir	geht's	nicht	darum	wo	kriege	ich	das	allerbeste,	und	auch	nicht	darum	wo	kriege	ich	das	allerbilligste,	sondern	eher	darum	wo	kriege	ich	das	beste	Preis	Leistungsverhältnis.	Außerdem	bin	ich	Akku	Freund.	Deshalb	ein	Akkusystem	mit	vielseitigen	Möglichkeiten	als	Wunsch.	Aber	keine	Ahnung,	was	für	dich	Heimwerken,	Hobby	oder
Garten	bedeutet/aussagt	...	für	mich	ist	das	Makita	LXT	18V/2x18V	Akkusystem	zumindest	bei	Haus-	Garten-	Werkstatt-	Arbeiten	kaum	noch	wegzudenken	und	selbst	als	Heimwerker,	kann	man	einen	Profi	Anspruch	haben	und	auch	abliefern	-	Makita	deckt	das	zumindest	wie	schon	erwähnt,	für	mich	in	Sachen	Preis-	und	Leistungsverhältnis	über
Jahrzehnte	sehr	gut	für	den	Heimbedarf	ab	-	doch	überzeugen	muss	sich	darüber	natürlich	jeder	selbst	(also	es	geht	hier	ja	nicht	nur	um	mal	ab	und	an	einen	Akkuschrauber	zu	nutzen,	sondern	um	langfristig	für	seine	Ansprüche	ein	ganzes	Akkusystem	aufzubauen	und	auszunutzen).	Nur	wenn	ich	deine	Kommentare	hier	überfliege,	ging	es	dir	seither
glaube	doch	nur	um	den	"billigsten	Preis"	bei	"angeblich	besten	Qualitätsangaben",	die	dann	bei	Bedarf	eben	durch	eine	Garantie	abgedeckt	wird	(Problematiken	zu	möglichen	frühen	defekten	oder	Ressourcen	sind	dir	dabei	eher	fremd	-	für	mich	ist	die	beste	Garantie	oder	Support	eines	Herstellers	zumindest	der,	den	ich	nie	in	Anspruch	nehmen
muss).	Von	daher	passt	m.E.	für	dich	Parkside/Lidl	20V-Team	fast	schon	eher,	also	egal	mal	aus	welchen	Gründen	dich	Makita,	Ryobi	oder	Einhell	seither	nicht	gänzlich	überzeugen	konnten,	warum	informierst	du	dich	nicht	mal	über	Parkside	(habe	die	Marke	schon	mehrmals	erwähnt)?	Parkside	hat	zumindest	wie	von	dir	angesprochen,	einen



niedrigen/billigen	Preis	zu	unterschiedlichsten	Qualitäten,	dazu	top	Datenangaben	zu	Maschinen	und	Akkus,	und	zur	Langlebigkeit	wenn	defekt,	bekommst	innerhalb	der	Garantie	entweder	eine	neue	Maschine	oder	das	Geld	zurück	(Reparatur	gibt	es	nicht).	Sicher	das	es	bei	Ryobi	keinerlei	passende	Geräte	gibt?	Ich	bin	überzeugt,	dass	es	auch	bei
diesem	Hersteller	passende	Gerätschaften	für	dich	gibt.	Auch	bei	Einhell	wird	es	welche	geben.	Das	Problem	ist,	dass	die	Auswahl	an	Hersteller/Handelsfirmen	sehr,	sehr	groß	ist.	Desweitern	hat	man	ein	Problem,	dass	es	keine	verpflichteten,	technische	Angaben	bei	den	Gerätschaften	geben	muss.	Somit	ist	der	Vergleich	sehr	schwer,	bis	ganz
unmöglich.	Und	auch	bei	den	"Premiumherstellern"	gibt	es	Ausreisser.	Z.B.	beim	Makita	DDF483	hat	das	Bohrfutte	radial	(axial	weiß	ich	nicht)	ein	schönes	Spiel.	@Mr.Ditschy	zeigt	das	sogar	in	einem	Video.	Meiner	Meinung	nach,	kein	Ruhmesblatt.	Zuerst	muss	du	ein	Anforderungsprofil	für	die	Gerätschaften	erstellen.	Z.B.	macht	es	einen
Unterschied,	ob	man	eine	Rasenfläche	mit	ca.	200m2,	die	übers	Jahr	immer	schön	kurz	gehalten	wird,	wie	bei	einem	Golfplatzrasen,	oder	eher	eine	Wiese	mit	ca.	1200m2,	bei	der	die	Grashöhe	schon	mal	15	cm	hoch	ist,	pflegen	muss.	Bei	zweiten	Anwendungsfall	wird	man	sehr	schnell	sehen,	wie	schnell	die	Akkurasenmäher	an	ihr	Limit	kommen.	Und
dann	machst	du	dir	einen	Kriterienkatalog	mit	Gewichtung	für	dein	zuvor	erstelltes	Anforderungsprofil.	Diese	Tabelle	ist	nicht	vollständig,	aber	schon	eine	kleine	Hilfe.	Bei	mir	fallen	alle	Gerätschaften	raus,	bei	denen	der	Hersteller/Händler	nicht	in	der	Lage	ist	(eher	bewusst	keine	Angaben	macht)	über	wichtige,	technische	Daten	Auskunft	zu
erteilen.	Zuletzt	bearbeitet:	18.02.2024	Sicher	das	es	bei	Ryobi	keinerlei	passende	Geräte	gibt?	Ich	meine	damit,	dass	es	bei	allen	von	Dir	genannten	Billigherstellern	keine	Geräte	gibt,	die	einen	Akku	derart	forden	würden.	Selbst	deren	Winkelschleifer	sind	Spielzeug.	Genau	das	meinte	ich.	Also	die	Zellgrößen.	Sicher	das	es	bei	Ryobi	keinerlei
passende	Geräte	gibt?	Die	haben	schließlich	auch	unterschiedliche	Akkusysteme	und	Akkuleistungen	im	Angebot.	Und	manche	Rezensionen	meinen	da	auch	bei	den	Akkus	Unterschiede	gemerkt	zu	haben.	Das	ist	aber	ganz	normal,	also	je	nach	dem	welche	Marke/Qualität	an	Akkuzelle	in	einem	Akkupack	verbaut	ist	und	entsprechend	wieviel	Ampere
(A)	die	Zellen	abgeben	können	(siehe	z.B.	in	der	"Werkzeug-News	Akkuliste")	und	ob	der	Akkupack	einlagig,	zweilagig	oder	dreilagig	aufgebaut	ist,	kann	das	egal	bei	welchem	Herstellerteller	selbst	bei	einem	Akku-Winkelschleifer	(WS),	einen	Akkupack	unterscheidlich	überfordern,	eben	je	nach	dem	wieviel	die	Akkumaschien	an	Ampere	zieht	(hatten
das	erst	irgendwo	beim	Bosch	Pro	Akku	"normal"	"Eneracer"	bis	"ProCore+"	und	Winkelschleifer	diskutiert).	Sprich	es	ist	einfach	ein	Unterschied	an	Qualität	und	Kosten,	ob	ein	Einhell	Akku-Winkleschleifer	z.B.	30A	aus	einem	zweilagigen	Akku	ziehen	würde,	ein	Ryobi	50A,	oder	ein	Makita	70A	-	genauso	ob	ein	Einhell	Akku	nur	z.B.	30A	abgeben
müsste	(15A	je	Zelle),	ein	Ryobi	ca.	50A	(25A	je	Zelle),	oder	ein	Makita	70A	(35A	je	Zelle).	Sind	aber	jetzt	nur	Beispiele,	also	nur	um	dir	die	unterschiedlich	benötigte	Qualitäten	von	Maschine	und	Akku	je	Hersteller	aufzuzeigen,	doch	letzendlich	könnte	das	Beipsiel	auch	innerhalb	eines	Hersteller	durch	unterschiedliche	Größe/Stärke/Qualiät	der
Maschinen	sein.	Zuerst	muss	du	ein	Anforderungsprofil	für	die	Gerätschaften	erstellen.	Z.B.	macht	es	einen	Unterschied,	ob	man	eine	Rasenfläche	mit	ca.	200m2,	die	übers	Jahr	immer	schön	kurz	gehalten	wird,	wie	bei	einem	Golfplatzrasen,	oder	eher	eine	Wiese	mit	ca.	1200m2,	bei	der	die	Grashöhe	schon	mal	15	cm	hoch	ist,	pflegen	muss.	Bei
zweiten	Anwendungsfall	wird	man	sehr	schnell	sehen,	wie	schnell	die	Akkurasenmäher	an	ihr	Limit	kommen.	Und	dann	machst	du	dir	einen	Kriterienkatalog	mit	Gewichtung	für	dein	zuvor	erstelltes	Anforderungsprofil.	Diese	Tabelle	ist	nicht	vollständig,	aber	schon	eine	kleine	Hilfe.	Bei	mir	fallen	alle	Gerätschaften	raus,	bei	denen	der
Hersteller/Händler	nicht	in	der	Lage	ist	(eher	bewusst	keine	Angaben	macht)	über	wichtige,	technische	Daten	Auskunft	zu	erteilen.	Hatte	ich	auch	schon	in	#13	erwähnt	...	doch	wenn	er	eh	immer	nur	den	günstigsten	Preis	im	Kopf	hat,	ergibt	das	kaum	noch	Sinn	-->	bin	aber	damals	etwas	anders	hergegeangen,	also	glaub	meine	grobe	Auswahl	war
zum	Hersteller	der	Reihe	nach	...	1.	große	Auswahl	an	verschiedenen	18V	Akkumaschinen	für	die	Werkstatt,	Haus,	Hof	und	Garten	2.	Auswahl	an	leistungsstärkeren	2x18V	Akkumaschinen	für	den	Hof,	Garten/Wiese	-	oder	ggf	doch	ein	extra	36V	System	3.	öfters	Neuheiten,	also	einen	Hersteller,	der	sein	aktuelles	Akkusystem	ständig	erweitert	spricht
eigentlich	dafür,	dass	es	das	System	auch	noch	über	Jahrzehnte	geben	wird	(war	aus	den	90/00ern	eher	geprägt,	dass	die	Hersteller	alle	ca.	5	Jahre	ein	neues	Nixx	Akkusystem	auf	den	Markt	brachten)	4.	Anwenderfokus	lag	eigentlich	nur	auf	dem	Akkuschrauber,	da	der	die	meist	genutze	Maschine	sein	wird,	also	von	recht/links	Umschaltung,
Handhabung	des	Akkuwechsel	(ggf	mittels	einer	Hand),	schwergängigkeit	1-2	gangschalter,	stärke	des	Drehmomentring	oder	Bohr/Schlag-Umschaltung,	Tonfrequenz	beim	schrauben	(ja	tatsächlich,	ein	kreischendes	Geräusch	neben	dem	Ohr	zu	haben	wäre	nichts	für	mich),	LED-Lichtkegel	5.	Schnelle	Ladezeiten	der	Akkuspacks	6.	Farbe	der
Maschinen	(wollte	eigentlich	grün,	blau	oder	rot	...	ist	aber	absolute	Geschmackssache)	Also	welche	Leistung/Features	nun	alle	erdenklichen	Akkumaschinen	letzendlich	haben,	oder	welche	Leistung/Kapazität	ein	Akkupack	aufweist,	war	bei	meiner	Akkusystem-Auswahl	damals	eher	nebensache	(da	ging	ich	wohl	davon	aus,	dass	das	schon	gut
funktionieren	würde	und	dann	auch	auf	den	Anwedner	entwickelt	wurde)	...	und	denke	ich	würde	heuet	auch	noch	ähnlich	vorgehen,	nur	würde	ich	wohl	etwas	mehr	Maschine	zum	Anwenderfokus	abgleichen	wollen,	aber	letzendlich	ist	auch	das	zweitrangig,	wenn	die	anderen	Parameter	passen,	denn	arbeiten	kannst	mit	allen	Maschinen.	Und	auch
bei	den	"Premiumherstellern"	gibt	es	Ausreisser.	Z.B.	beim	Makita	DDF483	hat	das	Bohrfutte	radial	(axial	weiß	ich	nicht)	ein	schönes	Spiel.	@Mr.Ditschy	zeigt	das	sogar	in	einem	Video.	Meiner	Meinung	nach,	kein	Ruhmesblatt.	Ja	und	ist	eine	wahre	Makita	"Krankheit".	Ist	aber	beim	Rundlauf	recht	unterscheidlich,	auf	das	es	letzendlich	ankommt	...
...	doch	wenn	auch	das	Bohrfutter	etwas	wackelt,	arbeiten	kann	man	damit	und	liegt	m.E:	eher	am	eigenen	Anspruch/Erfahrung.	War	zumindst	vor	10	Jahren	durch	den	Akkusystem-Wechsel	von	Metabo	zu	Makita	zum	Thema	Bohrfutter	schon	auch	erschrocken	und	suchte	ja	ebenso	einen	Makita	Schrauber,	der	"nicht	wackelt"	(gut,	hätte	ich	den
Vergleich	nicht	gehabt,	wüsste	ich	es	evtl.	nicht	mal	besser	und	hätte	das	"wackeln"	als	normal	wahrgenommen)	-	doch	mittlerweile	wenn	mal	gewohnt,	merke	ich	das	kaum	noch	und	habe	auch	das	Bosch	FlexiClick,	das	wackelt	ähnlich.	Von	daher	wird	das	"Bohrfutter	wackeln"	beim	Akkuschrauber	evtl.	überbewertet!?	Hmm	jaein,	also	klar	ist	es
eine	handgeführte	Maschine,	aber	dennoch	ist	es	ohne	Spiel	angenehmer	zu	arbeiten,	gerade	beim	ansetzen.	--->	Will	aber	dazu	sagen,	dass	manche	selbst	mit	dem	besten	Werkzeug	"pfusch"	abliefern,	hingegen	manche	mit	einem	minderwertigen	Werkezug	dennoch	eine	"top	Arbeit"	abliefern	können	(natürlich	ebenso	auch	andersrum,	denn	es
kommt	wie	immer	auf	zig	Parameter	an).	Ich	lese	ja	längst	nicht	mehr	alles.	Aber	an	was	beißt	ihr	euch	da	eigentlich	fest?	Hört	sich	an	wie	der	Streit	um	des	Kaisers	Bart...	Och,	für	mich	ist	das	mittlerweile	plaudern	an	Stammtisch	-	wenn	es	dich	stört,	einfach	überlesen,	oder	wie	du	eine	Frage	dazu	stellen	...	Zuletzt	bearbeitet:	19.02.2024	Erstmal
danke	an	@Mr.Ditschy	und	@kleinermuk	für	eure	Beiträge.	Sehr	lesenswert.	Ich	fang	mal	den	Preisen	und	Marken	an:	sicherlich	gibt	es	da	Unterschiede.	Aber	es	gibt	eben	auch	den	bekannten	Markenaufschlag.	Und	manchmal	kostet	eine	Marke	dann	50%	mehr,	leistet	aber	nur	20%	mehr,	blöd	gesprochen.	Da	bin	ich	dann	gerade	als	Heimwerker
ggf.	mit	der	günstigeren	Marke	die	80%	für	80%	Preis	liefert,	im	Verhältnis	besser	bedient.	Das	muss	natürlich	kein	Billigteil	sein.	Im	Idealfall	gibt	es	ein	Markenprodukt	mit	120%	Leistung	für	110%	Preis.	Um	Nachhaltigkeit	geht	es	mir	tatsächlich	nicht,	wohl	aber	um	Bequemlichkeit.	Natürlich	habe	ich	keine	Lust	dass	das	Teil	ständig	die	Füße
hochreißt	mitten	im	Projekt	und	ich	laufend	zum	Supermarkt	oder	Baumarkt	pilgern	muss	um	was	umzutauschen	sowie	ewig	auf	die	Reparatur	zu	warten.	Von	daher	ist	mir	Zuverlässigkeit	und	Funktionalität	schon	wichtig.	Aber	das	sollte	es	doch	auch	unterhalb	von	Bosch	Blau	geben.	@Dirk	Thema	Spielzeug:	das	ist	genau	mein	Punkt.	Ich	wüsste
gern	ob	zB	die	HP	Modelle	von	Ryobi	was	taugen.	Auch	im	Vergleich	zu	den	Marken.	Leider	konnte	mir	bisher	dazu	noch	keiner	was	sagen,	vermutlich	mangels	Erfahrung.	Nutzt	wohl	schlichtweg	keiner.	Aber	das	Gespräch	an	konkreten	Modellen,	wie	auch	oben	am	Makita	Schreiber,	das	hilft	mir	doch	am	meisten	bei	der	Einschätzung.	Nur	fehlt	mir
persönlich	halt	die	Expertise	dafür,	und	auf	die	Datenblätter	kann	ich	ja	leider	auch	nur	bedingt	was	geben	bzw	entgehen	mir	Details.	Aber	zurück	zu	Ryobi	HP.	Beispiele	der	HP-Reihe:	RAG18X-0	Wobei	der	hier	aus	der	normalen	Reihe	sogar	mehr	Leistung	hat?!	R18AG7-150GZL	RCT18C-0	Wobei	jetzt	ganz	blöd	gerade	auch	nicht	klar	ist,	was	für
eine	universelle	Werkstatt	besser	ist.	Winkelschleifer	oder	Trennschleifer?	Zum	schneiden	oder	wenn	man	mal	ne	kette	durchflexen	muss	ist	der	Trennschleifer	eigentlich	besser	oder?	Gefühlt	sagen	aber	alle	man	braucht	einen	Winkelschleifer.	Säbelsäge	RRS18X-0	Oder	aus	dem	36V	Programm:	Kettensäge	Gartengeräte	|	RYOBI	Heckenschere
Gartengeräte	|	RYOBI	Taugt	das	alles	nix	im	Vergleich,	ist	das	alles	"Spielzeug"?	Und	zu	den	Akkus:	woher	kann	ich	den	nun	erkennen	als	Außenstehender	welcher	Akku	eine	gute	Wahl	ist?	Gibt's	da	irgendwelche	Parameter	oder	ist	das	Glücksspiel?	Kann	selbst	derselbe	Akkutyp	dann	beim	selben	Hersteller	anders	performen	wenn	er	woanders
zusammengeschraubt	wurde?	Thema	Anforderungsprofil:	klar	wäre	das	ideal,	nur	kenne	ich	das	ja	selbst	noch	nicht.	Ich	weiß	ja	nicht	was	ich	genau	brauche.	Und	dann	sage	ich	mir	lieber	etwas	zu	viel	Leistung	als	zu	wenig.	Haben	ist	besser	als	brauchen.	Ich	weiß	das	ein	guter	Handwerker	auch	mit	schlechtem	Werkzeug	gute	Ergebnisse
produzieren	kann.	Als	Anfänger	würde	ich	mich	nicht	als	guten	Handwerker	bezeichnen.	Gleichwohl	nützt	das	beste	Werkzeug	nichts	in	Händen	von	Ahnungslosen	oder	Unfähigen.	Da	sehe	ich	mich	ja	eher,	und	dann	ist	das	Perlen	und	Geld	vor	die	Säue.	Will	jetzt	auch	nicht	der	unfähige	Typ	sein	der	sich	für	Schweinegeld	mit	dem	besten	Zeug
ausgerüstet	hat	und	trotzdem	nix	gebacken	bekommt.	Das	finde	ich	lächerlich.	Zuletzt	bearbeitet:	20.02.2024	Um	Nachhaltigkeit	geht	es	mir	tatsächlich	nicht,	wohl	aber	um	Bequemlichkeit.	Natürlich	habe	ich	keine	Lust	dass	das	Teil	ständig	die	Füße	hochreißt	mitten	im	Projekt	und	ich	laufend	zum	Supermarkt	oder	Baumarkt	pilgern	muss	um	was
umzutauschen	sowie	ewig	auf	die	Reparatur	zu	warten.	Von	daher	ist	mir	Zuverlässigkeit	und	Funktionalität	schon	wichtig.	Aber	das	sollte	es	doch	auch	unterhalb	von	Bosch	Blau	geben.	Hätte,	könnte,	sollte,	müsste.	Ist	aber	nicht	so.	Wer	billig	kauft,	kauft	zweimal,	der	Spruch	ist	nicht	aus	der	Luft	gegriffen.	Ich	habe	da	über	die	Jahre	auch	meine
Entwicklung	gemacht.	Uralter	Makita-Nachbau	(sah	aus	wie	Makita,	war	genauso	unergonomisch,	war	aber	kein	Makita),	Bosch	Grün	(die	uralten	Grün	der	90er	waren	noch	super,	danach	ging	es	nur	noch	bergab),	Black&Decker,	Elu;	bis	hier	sind	die	90er,	jetzt	kommen	die	2000er:	DeWalt	(Elu	wurde	von	DeWalt	aufgekauft),	Bosch	Blau,
schlußendlich	Metabo	und	ein	wenig	Milwaukee	(als	"Conel").	Vielleicht	habe	ich	auch	was	vergessen,	ich	weiß	es	nicht	mehr	so	genau.	Ich	bin	nicht	umsonst	von	den	Billig-Marken	weg:	zu	wenig	Leistung,	billiger	Plastik,	keine	Akkupacks	mit	hoher	Leistung	verfügbar,	keine	schnellen	Ladegeräte	verfügbar,	oft	auch	wenig	Maschinen-Auswahl.	Die
genannten	(DeWalt,	Bosch	Blau,	Milwaukee,	Metabo,	bisher	ungenannt	Fein,	Festool	uswusf.)	kann	man	ausnahmslos	alle	kaufen.	Da	muss	man	sich	umschauen,	wer	für	einen	selbst	das	beste	Portfolio	bietet.	Makita	mochte	ich	einfach	nie,	die	hier	genannten	Nachteile	("Maktec")	haben	dazu	geführt,	dass	die	bei	mir	einfach	nicht	mehr	vorkommen.
Muss	ich	nicht	weiter	drauf	eingehen,	sonst	kommt	gleich	wieder	einer	mit	einem	biblischen	Beitrag	Pro-Makita.	Da	ich	zum	Rest	noch	wenig	inhaltlich	beigetragen	habe:	-	am	untersten	Ende	Ryobi:	Hobby-Zeug,	und	sie	halten	immer	noch	am	Steck-Akku	fest;	diese	Bauart	ist	vollkommen	veraltet	und	verbaut	einfach	Möglichkeiten,	weil	man	immer
den	Hals	mitberücksichtigen	muss	bei	Maschinen-Konstruktionen.	-	DeWalt	hatte	mir	irgendwann	zu	wenig	Auswahl,	da	ich	auch	nicht	zu	viel	unterschiedliche	Akkusysteme	haben	will,	habe	ich	die	abgestoßen.	-	Bosch	Blau	ähnlich,	außerdem	hatten	die	für	mich	immer	Detail-Nachteile	und	waren	mir	zu	unpersönlich.	-	Festool,	Fein,	Flex:	viel	zu
geringe	Maschinen-Auswahl,	die	beiden	erstgenannten	bauen	nichtsdestotrotz	Spitzenklasse.	-	Makita	fiel	aus	o.g.	Gründen	raus.	-	Milwaukee	hat	eine	riesige	Auswahl,	robust	und	technisch	gut,	sind	aber	für	mich	zu	spät	auf	dem	dt.	Markt	erschienen	und	haben	konstruktive	Mängel.	So	haben	die	wirklich	großen	Akkuschrauber	einen
Zusatzhandgriff,	der	über	eine	Art	Klemme	montiert	wird	und	damit	ausschließlich	im	90°-Winkel	an	der	Maschine	steckt.	Geht	gar	nicht.	Dennoch	ist	Milwaukee	im	10,8V-Bereich	mein	zweites	Akkusystem.	Zu	Metabo	(18V)	bin	ich	mehr	oder	weniger	widerwillig	über	eine	Testmaschine	hier	gekommen.	War	für	mich	auch	"Hobbyzeug",	weil	die
früher	wie	Bosch	Grün/Blau	in	Hobby/Profi	unterteilt	haben	und	weil	ich	über	Papa	mit	Bosch	aufgewachsen	bin.	Für	den	war	alles	jenseits	von	Bosch	Spielzeug,	und	in	den	80er/90ern	hatte	er	damit	auch	Recht.	Der	Metabo-Test-Akkuschrauber	war	zwar	unglaublich	stark,	hatte	aber	deutliche	konstruktive	Mängel,	doch	das	Beeindruckende:	Metabo
hat	auf	die	Tester	hier	im	Forum	gehört,	sich	die	Maschine	angeschaut	und	alle	Mängel	in	der	nächsten	Generation	beseitigt.	Ist	mir	so	weder	vorher	noch	nachher	jemals	von	anderen	Marken	untergekommen.	Das	hat	offensichtlich	nachhaltige	Wirkung	hinterlassen,	die	nachfolgenden	Generationen	wurden	immer	besser,	man	hat	den	Maschinen
angemerkt,	dass	Nutzerwünsche	integriert	wurden.	Hinzu	kommt,	dass	Metabo	am	innovativsten	bei	den	Akkuzellen	war,	dass	sie	ihr	Portfolio	ständig	ausgebaut	haben,	und	das	sie	in	vielen	Bereichen	einfach	die	Nase	vorn	und	die	stärksten	und	durchdachtesten	Maschinen	haben;	so	haben	sie	immer	noch	die	performantesten	Akku-Winkelschleifer.
Dazu	kommt	mittlerweile	die	Partnerschaft	mit	anderen	Herstellern,	"Cordless-Alliance-System	(CAS)",	welche	einem	noch	mehr	Möglichkeiten	eröffnet.	Bei	10,8V	sind	sie	vor	einigen	Jahren	vom	Steckakku	auf	den	Schiebeakku	gewechselt,	was	ein	wichtiger	Schritt	und	Schnitt	war.	Einziger	Nachteil	gg.	den	Mitbewerbern	ist	die	mitunter	hakelige
Akkupack-Entriegelung	über	den	hinteren	Druckknopf	-	die	ist	etwas	unergonomisch,	aber	nach	mehr	als	20	Jahren	dieser	Bauform	auch	nicht	mehr	änderbar.	Das	am	wichtigsten	und	meistgenutzte	Gerät	ist	aber	wohl	unwidersprochen	der	Akkuschrauber,	und	auch	da	sind	sie	meiner	Meinung	nach	immer	noch	führend:	nimmt	man	die	stärkste	Serie
"LTX"	und	dann	auch	noch	mit	"Q",	so	bekommt	man	ein	abnehmbares	Bohrfutter,	kann	ein	Bit	direkt	in	die	Spindel	stecken,	hat	andere	Aufsätze	(wie	Winkel	oder	Exzenter),	hat	einen	43mm-Norm-Spannhals(!),	auf	welchen	jeder	beliebige	Zusatzhandgriff	montiert	werden	kann	(oder	mit	dessen	Hilfe	die	Maschine	in	einen	Bohrständer	passt)	und	hat
den	Impuls-Antrieb,	den	sonst	keiner	hat.	Bis	auf	den	Spannhals	und	die	Impuls-Funktion	bekommt	man	das	auch	bei	den	kleineren	Serien.	Das	ist	jetzt	mein	Votum	für	Metabo	zum	jetztigen	Stand,	Anfang	2024;	das	kann	sich	auch	wieder	ändern	im	Leben,	wer	weiß	das	schon.	Andere	Marken	haben	auch	schöne	Töchter,	wer	lieber	Makita,	Bosch
Blau,	Milwaukee,	DeWalt	oder	wen	auch	immer	kaufen	möchte,	der	möge	das	machen.	Die	Marken	sind	alle	brauchbar!	Ich	kann	nur	meine	Erfahrungen	im	Laufe	der	Jahre	mitgeben,	und	für	mich	haben	irgendwann	die	genannten	Vorteile	überwogen;	und	aus	genau	den	Gründen	und	Erfahrungen	kann	ich	von	Billig-G'lump	nur	abraten.	Ich	wüsste
gern	ob	zB	die	HP	Modelle	von	Ryobi	was	taugen.	Auch	im	Vergleich	zu	den	Marken.	Leider	konnte	mir	bisher	dazu	noch	keiner	was	sagen,	vermutlich	mangels	Erfahrung.	Nutzt	wohl	schlichtweg	keiner.	Genau.	Kauf's,	mach'	Deine	Erfahrungen,	und	berichte	hier,	damit	andere	davon	partizipieren	können.	Ich	habe	so	langsam	den	Eindruck,	dass	Du
jemanden	suchst,	der	Dir	die	Entscheidung	abnimmt.	Der	wird	nicht	kommen.	Wie	Du	selbst	feststellst,	gibt	es	hier	offensichtlich	niemanden,	der	ernsthaft	Einhöll	oder	Parkside	oder	Ryobi	nutzt	(wobei	letztere	in	meinen	Augen	noch	die	besten	in	der	Auflistung	sind).	Also	kauf'	sie.	Nö.	Warum?	Papier	ist	geduldig,	ich	habe	kein	Ryobi.	Und	zu	den
Akkus:	woher	kann	ich	den	nun	erkennen	als	Außenstehender	welcher	Akku	eine	gute	Wahl	ist?	Gar	nicht.	Aber	falls	es	noch	nicht	aufgefallen	ist:	keiner	der	Marken-Hersteller	bietet	in	den	"Hobby-Linien"	performante	Akkus	an.	Keine	"kleinen"	einreihigen	Packs	mit	4Ah,	keine	"großen"	mehrreihigen	Packs	mit	6Ah	oder	mehr;	genau	darin	stecken
aber	KnowHow	und	teure	Zellen.	Die	Billighersteller	haben	sowas	noch	viel	weniger,	die	kaufen	einfach,	was	sie	auf	dem	Spotmarkt	gerade	bekommen.	Haben	ist	besser	als	brauchen.	Ich	weiß	das	ein	guter	Handwerker	auch	mit	schlechtem	Werkzeug	gute	Ergebnisse	produzieren	kann.	Als	Anfänger	würde	ich	mich	nicht	als	guten	Handwerker
bezeichnen.	Gleichwohl	nützt	das	beste	Werkzeug	nichts	in	Händen	von	Ahnungslosen	oder	Unfähigen.	Da	sehe	ich	mich	ja	eher,	und	dann	ist	das	Perlen	und	Geld	vor	die	Säue.	Will	jetzt	auch	nicht	der	unfähige	Typ	sein	der	sich	für	Schweinegeld	mit	dem	besten	Zeug	ausgerüstet	hat	und	trotzdem	nix	gebacken	bekommt.	Das	finde	ich	lächerlich.	Ich
glaube	nicht,	dass	das	hier	der	richtige	Ort	für	tiefen-philosophische	Betrachtungen	ist.	Wenn	Dein	Problem	der	Schein	ist	("bestes	Zeug,	nix	gebacken"),	dann	hilft	eher	ein	Therapeut.	Was	interessiert	es	dich,	was	andere	denken?	Du	kannst	die	Diskussion	hier	jetzt	noch	weitere	fünf	Seiten	oder	länger	ziehen,	dich	endlich	mal	in	die	alten
Akkuschrauber-Threads	hier	im	Forum	einlesen,	im	Test-Bereich	stöbern	(genau	dafür	ist	er	da	-	dort	stehen	bewußt	nur	Tests	und	keine	Diskussionen!,	damit	es	übersichtlicher	bleibt),	oder	einfach	mal	eine	Entscheidung	treffen.	Das	nimmt	Dir	sowieso	niemand	ab,	und	am	Ende	wirst	Du	in	ein	paar	Jahren	vielleicht	doch	wieder	wechseln,	wer	weiß
das	schon...	Zuletzt	bearbeitet:	20.02.2024	RCT18C-0	Wobei	jetzt	ganz	blöd	gerade	auch	nicht	klar	ist,	was	für	eine	universelle	Werkstatt	besser	ist.	Winkelschleifer	oder	Trennschleifer?	Zum	schneiden	oder	wenn	man	mal	ne	kette	durchflexen	muss	ist	der	Trennschleifer	eigentlich	besser	oder?	Gefühlt	sagen	aber	alle	man	braucht	einen
Winkelschleifer.	Der	von	dir	verlinkte	Trennschleifer	hat	76	mm-Trennscheiben	und	ist	damit	wohl	eher	ein	Exot,	gängig	sind	eher	große	stationäre	Trennschleifer.	Winkelschleifer	nimmt	man	halt	nicht	nur	zum	Trennen,	sondern	auch	zum	Schleifen,	Schruppen,	Bürsten	etc.	Page	6	Der	von	dir	verlinkte	Trennschleifer	hat	76	mm-Trennscheiben	und
ist	damit	wohl	eher	ein	Exot,	gängig	sind	eher	große	stationäre	Trennschleifer.	Wieso	ist	das	ein	"Exot"?	Milwaukee,	Bosch,	Metabo,	Makita	-	alle	haben	sie	diese	Maschinchen	im	Angebot,	um	mal	mobil	was	zu	trennen.	Wieso	ist	das	ein	"Exot"?	Milwaukee,	Bosch,	Metabo,	Makita	-	alle	haben	sie	diese	Maschinchen	im	Angebot,	um	mal	mobil	was	zu
trennen.	Vielleicht	habe	ich	da	etwas	verpaßt,	ich	würde	meinen,	im	Vergleich	zu	Winkelschleifern	(allgemein,	aber	auch	speziell	76	mm)	oder	großen	Trennschleifern	dürfte	die	Menge	gering	sein.	Wieso	ist	das	ein	"Exot"?	Milwaukee,	Bosch,	Metabo,	Makita	-	alle	haben	sie	diese	Maschinchen	im	Angebot,	um	mal	mobil	was	zu	trennen.	Ich	denke
@ric	meinte	Exot	im	Sinne	von	"nicht	so	häufig	verwendet".	Ich	hab	mein	76mm	auch	wieder	mangels	Einsatz	verkauft.	Der	125mm	ist	für	mich	einfach	universeller.	Trennen,	Schruppen,	Bürsten,	Grobreinigungsscheibe,	Stützteller	mit	Schmirgelscheibe,...	Den	230er	hab	ich	jetzt	seit	Jahren	mal	wieder	am	Start	um	Betonplatten	zu	trennen,	dann
liegt	der	wieder	ein	paar	Jahre...	Zu	Ryobi	kann	ich	nur	sagen,	hatte	mal	einige	Jahre	den	Schwingschleifer	von	denen.	In	bezug	auf	Standzeit	und	Abtrag	war	das	dingens	für	den	Heimgebrauch	absolut	OK.	Den	Unterschied	merkte	ich	dann,	als	ich	mir	den	Metabo	SS	kaufte,	hinsichtlihc	drer	Vibrationen.	der	Metabo	ist	um	ein	vielfaches	angenehmer
zu	händeln	und	ruhiger	vom	Schleifverhalten.	Aber	das	muss	jjeder	für	sich	selbst	ausmachen.	Ich	kann	mich	nur	wiederholen,	in	dem	ich	dir	nach	wie	vor	den	Rat	gebe,	gehe	einfach	mal	in	dein	Werkzeughandel	des	Vertrauens	und	nimm	dir	dort	die	Maschinen	in	die	Hand,	im	besten	falle	kann	man	dort	auch	ma	irgendwo	ein	loch	reinbohren.	was
nützen	dir	zich	unterschiedliche	Meinungen	und	Empfehlungen.	Jeder	hat	andere	Ansprüche	ans	Werkzeug.	Wenn	dir	die	Einhölle	zusagt,	dann	kauf	die	halt.	Und	zum	Thema	Nachhaltigkeit.	wie	du	geschrieben	hast,	ist	sie	dir	mehr	oder	minder	Egal.	Wenn	Du	Kinder	hats	oder	welche	planst,	sollte	es	dir	eben	nicht	mehr	ganz	so	egal	sein	(im
gesunden	Maße	natürlich).	Zudem,	bin	ich	pers.	der	Meinung,	das	man	Grundsätzlich	die	Deutsche	Industrie	unterstützen	sollte,	nicht	immer	den	Chinesen........	!	Ja,	ist	sehr	mühselig,	da	sehr	viel	wiederholen	musst	...	Ich	fang	mal	den	Preisen	und	Marken	an:	sicherlich	gibt	es	da	Unterschiede.	Aber	es	gibt	eben	auch	den	bekannten
Markenaufschlag.	Und	manchmal	kostet	eine	Marke	dann	50%	mehr,	leistet	aber	nur	20%	mehr,	blöd	gesprochen.	Da	bin	ich	dann	gerade	als	Heimwerker	ggf.	mit	der	günstigeren	Marke	die	80%	für	80%	Preis	liefert,	im	Verhältnis	besser	bedient.	Das	muss	natürlich	kein	Billigteil	sein.	Im	Idealfall	gibt	es	ein	Markenprodukt	mit	120%	Leistung	für
110%	Preis.	Das	kannst	doch	alles	ziehen	wie	ein	Kaugummi	in	alle	Richtungen	und	hilft	absolut	null,	um	sich	für	ein	Akkusystem	zu	entscheiden	...	aber	wenn	auf	Nachhaltigkeit/Ressourcen	pfeifst	und	immer	noch	zwei	Akkusysteme	favorisiert,	muss	man	wohl	so	denken	um	sich	"billigeres"	gut	zu	reden.	Doch	wiederhole	mich	da	auch,	denn	zwei
Akkusysteme	sind	m..E.	der	größte	Quatsch,	vor	allem	wenn	das	heutzutage	für	deinen	Heimbedarf	zig	Hersteller	auch	mit	18V	und	2x18V	abdecken,	das	dann	mit	wenigen	18V	Akkupacks	über	Jahrzehnte	realisierbar	wäre	...	also	warum	fragst	du	eigentlich	noch,	wenn	du	dich	innerlich	eh	schon	festgelegt	hast	-	sprich	kauf	das	Zeugs,	denn	arbeiten
kannst	damit.	Taugt	das	alles	nix	im	Vergleich,	ist	das	alles	"Spielzeug"?	Warum	soll	das	nichts	taugen	und	verstehe	nie	so	ganz	deine	Vorstellungen	...	oder	denkst	das	Zeug	fällt	gleich	auseinander	oder	raucht	ab	usw.	(zumindest	wenn	du	das	denkst,	dafür	greift	ja	deine	nicht	so	nachhaltige	Garantie)	-	aber	auch	da	wiederhole	ich	mich,	denn	selbst
Parkside	taugt	etwas,	eben	je	nach	dem	welchen	Anspruch	und	Bedarf	du	über	Jahrzehnte	hast	-	sonst	schaue	dir	halt	mal	Youtube	Videos	zu	Ryobi,	Einhell,	Makita	und	weiteren	Herstellern	an,	da	erfährt	man	zumindest	auch	grob	etwas	zu	einer	Maschine/Akkusystem,	wenn	das	vor	Ort	nicht	zu	erkennen	ist.	-->	Denn	wie	schon	erwähnt,	ich	habe
damals	über	1	Jahr	mich	informiert	usw.,	also	vor	Ort	im	Umkreis	ca.	50km	alle	Läden/Händler	abgeklappert	und	ebenso	übers	Internet	recherchiert,	bevor	ich	mich	für	ein	neues	Akkusystem	festgelegt	hatte	(damals	gab	es	aber	auch	noch	kaum	Videos,	oder	eine	so	große	Maschinenvielfalt	wie	heute).	Doch	was	beißt	dich	immer	mit	dem	ollen	Ryobi
"HP"	fest,	das	ist	doch	nur	ähnliche	dem	Bosch	"Biturbo"	Marketing	Quatsch	-	also	das	decken	auch	andere	Hersteller	ab,	ganz	ohne	den	Kunden	extra	mit	der	Nase	drauf	zu	drücken.	-	am	untersten	Ende	Ryobi:	Hobby-Zeug,	und	sie	halten	immer	noch	am	Steck-Akku	fest;	diese	Bauart	ist	vollkommen	veraltet	und	verbaut	einfach	Möglichkeiten,	weil
man	immer	den	Hals	mitberücksichtigen	muss	bei	Maschinen-Konstruktionen	Ja,	doch	die	verbauten	Möglichkeiten	merkt	man	bei	Ryobi	eigentlich	nicht	an,	also	m.E.	setzen	die	das	ganz	gut	um.	Zumindest	liegt	der	Vorteil	daran,	dass	die	über	30	Jahre	alten	Nixx	Akkumaschinen	auch	noch	mit	den	neuen	Li-Akku	zu	betreiben	sind,	also	nachhaltiger
wie	Ryobi	setzt	kein	anderer	Akkusystem-Hersteller	sein	Akkusystem	um.	Nachteil	ist	aber,	dass	der	Steckakku	ebenso	nerven	kann,	gerade	bei	der	Lagerung,	da	die	Dinger	nicht	stapelbar	sind	oder	auch	mal	zwei/drei	einfach	tragen	kannst,	das	war	schon	nervend.	Einziger	Nachteil	gg.	den	Mitbewerbern	ist	die	mitunter	hakelige	Akkupack-
Entriegelung	über	den	hinteren	Druckknopf	-	die	ist	etwas	unergonomisch,	aber	nach	mehr	als	20	Jahren	dieser	Bauform	auch	nicht	mehr	änderbar.	Ist	ähnlich	wie	beim	Steckakku	bei	Ryobi,	den	einen	stört	es,	den	anderen	nicht	...	bei	manchen	Metabo	Geräten	habe	ich	zumindest	schon	eine	verbaute	Feder	gesehen	und	das	erleichtert	m.E.	etwas
den	Akkuwechsel.	Zumindest	liegt	der	Vorteil	daran,	dass	die	über	30	Jahre	alten	Nixx	Akkumaschinen	auch	noch	mit	den	neuen	Li-Akku	zu	betreiben	sind,	also	nachhaltiger	wie	Ryobi	setzt	kein	anderer	Akkusystem-Hersteller	sein	Akkusystem	um.	Ja.	Und	wer	braucht	diesen	vermeintlichen	"Vorteil"?	Das	ist	doch	hypothetischer	Unsinn,	vor	30	Jahren
gab	es	hier	kein	Ryobi,	und	er	will	jetzt	neu	anschaffen.	Ergo:	hier	und	jetzt	vollkommen	irrelevant.	Irrelevant	ist	ebenso,	ob	das	Steck-	oder	Scheibeakkus	sind,	denn	sonst	hätte	Ryobi	schon	längst	umgestellt	(zumal	die	Akkuaufnahme	sehr	gut	funktioniert,	hingegen	das	bei	Metabo	ein	absolutes	Manko	ist)	…	und	die	Info	zu	„warum“	neutral	zu
bewerten,	ist	wohl	wahrlich	nicht	sehr	schwer.	Zuletzt	bearbeitet:	21.02.2024	Ich	denke	wenn	er	genug	Geld	hat	um	zu	sparen	-	lasst	ihn.	Jeder	muss	da	seine	eigenen	Erfahrungen	sammeln...	ich	hätte	auch	nicht	gedacht	das	es	sich	im	Ergebnis	so	wiederspiegelt	ob	man	mit	FS	und	Tauchsäge	sägt	oder	mit	HKS	obwohl	beides	nicht	die	günstigsten
Alternativen	waren,	muss	man	einfach	selbst	merken.	Ich	denke	der	beste	Tipp	ist	die	in	Frage	kommenden	Geräte	mal	in	die	Hand	zu	nehmen,	wenn	möglich	den	Verkäufer	nach	nem	geladenem	Akku	fragen...	einfach	mal	selbst	testen	hingegen	das	bei	Metabo	ein	absolutes	Manko	ist	Was	hackt	Ihr	immer	so	auf	Metabo	rum?	Wenn	man	sich	mit	dem
System	arrangiert	hat	läuft	das	flüssig.	Bei	mir	zumindest.	Habt	Ihr	schon	mal	mit	den	Unzulänglichkeiten	der	hakeligen	Verriegelung	von	Dewalt	zu	kämpfen	gehabt?	Dagegen	ist	Metabo	harmlos.	Die	bisherige	Verriegelung	bei	Fein	ist	zwar	ähnlich	wie	die	von	Dewalt	konstruiert,	läuft	aber	wesentlich	besser	und	ohne	zu	hakeln.	Die	von	Dewalt	ist
dagegen	absolut	hakelig.	Und	dann	verriegeln	die	auch	noch	im	Ladegerät...	Die	Akkus	von	Metabo	nehme	mit	einer	Hand	aus	dem	Lader.	Probiert	das	mal	bei	Makita,	Hilti	oder	Dewalt.	PS	Was	hackt	Ihr	immer	so	auf	Metabo	rum?	Wieso	"ihr"?	Ist	nur	Ditschy,	und	das	macht	er	nur,	weil	er	nicht	leiden	kann,	dass	ich	die	berechtigten	Kritikpunkte	zu
Makita	benenne,	er	aber	keine	hinreichend	anderen	Gründe	gegen	Metabo	findet.	Das	ist	gekränktes	Ego	eines	Makita-Fanboy.	Die	Kritikpunkte	zu	Makita	sind	bei	dir	zwei	unterschiedliche	Systeme,	das	dann	auch	noch	easy	von	Makita	und	Maktec	zu	erkennen	war	-	sorry,	aber	das	ist	doch	total	daneben,	denn	wäre	ähnlich	Bosch	blau	und	grün	zu
kritisieren,	wenn	dann	merkst,	die	Akkus	passen	nicht	(und	dass	du	auch	nur	so	auf	Makita	rumhackst,	kannst	im	Forum	grad	genug	nachlesen).	Sprich	das	hacken	kommt	wenn	von	anderen	...	ich	erwähne	nur	das	ich	gut	oder	schlecht	finde	und	erwähne	wenn	auch	die	Gründe	und	werde	das	auch	immer	tun	-	wer	das	nicht	lesen	möchte,	muss	mich
ignorieren	-	Punkt!	Sprich	die	Metabo	Akku-Verriegelung	ist	und	bleibt	nicht	optimal	und	nervte	mich	schon	beim	alten	Nixx	System	und	ist	beim	Li	System	nichts	anderes	-	brauchst	eben	überwiegend	zwei	Hände	und	musst	meist	ggf	auch	noch	erst	umgreifen/ablegen,	dann	die	Taste	entriegelt	halten	um	mit	der	anderen	Hand	den	Akku	zu
entnehmen	(mit	Handballen	geht	nur	bei	wenigen	Geräten)	...	und	wie	gesagt,	ob	das	nun	jemand	stört	oder	nicht,	ist	mir	völlig	wumpe	-	es	ist	wie	es	ist.	Die	Makita	Akkus	bekomme	ich	gut	aus	dem	Lader,	einzig	sind	die	Akkugeräte	mit	Vibrationsdämpfer	und	wenn	noch	extrem	viel	Staub	entsteht	(etwas	Ballistol	hilft)	-	dennoch	kannst	die	Akkus
ohne	umgreifen/ablegen	entnehmen.	Ryobi	ist	hingegen	echt	top,	das	Ding	macht	klack	und	Akku	ist	verriegelt	oder	entriegelt,	alles	mit	einer	Hand,	ähnlich	auch	bei	Milwaukee,	Hikoki,	AEG.	Einhell	geht	auch	gut,	hast	dafür	aber	recht	viel	spiel.	Bosch	geht	auch,	ggf.	etwas	straff	...	Bosch	grün	hmm,	da	haust	dir	gerne	die	Finger	auf	wenn	nicht
aufpasst.	Dewalt	und	Fein	weiß	ich	nicht	mehr,	doch	wenn	nur	im	Laden	probiert.	Doch	ja	PS,	mich	nervt	es	auch	wenn	die	Akkus	schwer	raus	gehen	…	von	daher	wäre	es	für	mich	mit	ein	Kriteriumpunkt	zu	einem	Akkusystem.	Zuletzt	bearbeitet:	21.02.2024	Schön,	wie	Du	bestätigst,	was	ich	schrieb	Immer	das	letzte	Wort	haben,	immer	noch	einen
hinterher	schieben,	egal	ob	es	passt	oder	nicht.	Zuletzt	bearbeitet:	21.02.2024	Das	Problem,	wenn	die	Akkus	zu	leicht	von	der	Maschine	flutschen	habe	ich	schon	bei	etlichen	Milwaukee	der	V18-Serie	gesehen.	Ja,	die	ist	schon	etwas	betagter...	Aber	da	waren	die	Kontakte	regelrecht	abgeschliffen.	Noch	nicht	durch	aber	deutlich	mitgenommen.	Dass
manche	mit	den	Metaboakkus	nicht	klarkommen	kann	auch	an	deren	Händen	liegen.	Wenn	der	Akku	ab	soll	drücke	ich	mit	dem	Handballen	gegen	den	Entriegelungsknopf,	das	geht	übrigens	mit	rechts	und	links	gleichermaßen,	und	ziehe	diesen	mit	der	anderen	Hand	ab.	PS	Kann	mich	im	Geschäft	zu	Milwaukee	auch	erinnern,	dass	der	Akku	auf
einmal	auf	den	Boden	viel	(doch	wieso	kann	ich	nicht	mehr	sagen).	Aktuell	haben	wir	viel	von	Bosch	....	Metabo	stand	aber	auch	zur	Auswahl,	doch	die	Akkuverriegelung	war	bei	allen	Mechanikern	das	Ausschlusskriterium.	Immer	das	letzte	Wort	haben	...	Ich	weiß,	du	merkst	das	selbst	nicht	mehr	...	Ich	fasse	mal	ein	paar	Antworten	zusammen	ohne
die	ausgewählte	Nachricht	oder	den	Verfasser	direkt	zu	zitieren:	Klar	kann	ich	einfach	die	großen	Scheine	auf	den	Tisch	legen	und	bekomme	das	bestmögliche.	Aber	das	ist	ja	langweilig	und	auch	mit	Kanonen	auf	Spatzen,	gemessen	an	meinen	Fähigkeiten	und	Bedarf.	Das	spannende	ist	doch,	den	bestmöglichen	Fit	zu	finden.	Das	beste	Preis
Leistungsverhältnis.	Das	muss	nicht	das	billigste	sein,	auf	keinen	Fall.	Aber	ich	habe	mich	nun	etwas	bei	Ryobi	eingelesen.	Warum	weiß	ich	nicht,	vermutlich	ein	Mix	aus	Verfügbarkeit	in	meinen	lokalen	Märkten,	Preis,	und	Robustheit.	Vielleicht	nicht	die	ganz	feine	Klinge	und	sicher	auch	nicht	high	end	oder	perfekt,	aber	angeblich	zuverlässig.	Und
die	werben	ja	bei	den	nicht	direkten	billig	Einstiegsmodellen	mit	Metallbauteilen	im	Inneren	etc.	Wie	erwähnt	sind	sie	preislich	dann	aber	auch	schon	fast	auf	dem	Niveau	der	großen	Marken,	zumindest	bei	deren	Einstiegsmodellen.	Wenn	ich	das	Stück	für	Stück	vergleiche	ist	Ryobi	am	Ende	trotzdem	günstiger.	Sicherlich	wird	es	im	Detail	nicht	an
die	Platzhirsche	heranreichen.	Aber	ist	es	für	mich	genügend?	Kann	sein.	Was	man	nicht	kennt,	kann	man	nicht	vermissen.	Das	sagt	ihr	ja	selbst	auch.	Brauche	ich	für	den	Einstieg	wirklich	gleich	top	notch?	Oder	wächst	man	und	kann	später	immer	noch	upgraden?	Klar,	dann	hat	man	vielleicht	mehr	ausgegeben	insgesamt.	Aber	der	Einstieg	war
erstmal	günstiger	(aber	nicht	billig).	Und	Ryobi	hat	ein	echt	wahnsinnig	großes	Produktprogramm.	Da	gibt's	ja	alle	möglichen	nützlichen	Geräte	sowie	auch	Nischenprodukte,	die	man	vielleicht	nicht	unbedingt	braucht	(allerdings	wohl	keine	Kaffeemaschine	).	Da	kommt	Bosch	Blau	zb	nicht	ran.	Gern	würde	ich	auch	Testberichte	darüber	schreiben,
nur	fehlt	mir	der	Vergleich.	Ich	kann	etwas	ganz	toll	finden,	aber	das	liegt	dann	auch	daran	das	mir	das	bessere	gar	nicht	bekannt	ist.	Makita	hat	auch	eine	große	Auswahl,	so	groß	das	man	quasi	den	Überblick	verliert.	Und	nicht	alle	Produkte	halten	was	der	Markenname	verspricht.	Auch	viele	andere	produzieren	in	China	und	verkaufen	hierzulande
für	viel	Geld.	Klar	wird	die	Produktentwicklung	besser	und	teurer	sein,	aber	wirklich	Made	in	Germany	gibt's	ja	leider	nicht	mehr	wirklich.	Und	dann	400-500	Euro	für	ein	Gerät	und	hinten	steht	Made	in	PRC	drauf...	Ich	weiß,	das	ist	nicht	das	alles	entscheidene,	aber	irgendwie	stört	es	mich	etwas.	CAS	wäre	ein	Argument,	weil	man	dann	über
mehrere	Marken	hinweg	flexibel	ist	und	mehr	Auswahl	hat,	auch	wenn	ein	Hersteller	mal	nix	anbietet	oder	die	Qualität	abnimmt.	Verstehe	nicht	wieso	sowas	keine	EU	Vorschrift	ist.	Der	universelle	Einsatz	von	18V	ist	auch	gut,	zb	zwei	18V	für	ein	36V	Gerät.	Bei	Ryobi	braucht	man	dafür	unterschiedliche	Akkusysteme.	Selbst	wenn	ich	über	die	Akkus
mehr	wissen	würde,	geben	die	Infos	der	Hersteller	meist	ja	gar	nicht	genug	her	für	ein	Urteil.	Wobei	ich	schon	gern	einen	"performance"	Akku	hätte.	Aber	wenn	die	Geräte	dann	mehr	Leistung	haben,	müsste	das	doch	auch	auf	die	Bauteile	gehen?	Thema	Winkelschleifer:	Diese	sind	aber	meist	dicker	bei	den	Scheiben	als	Trennschleifer.	114-125mm.
Das	bedeutet	ja	das	beim	trennen	(zb	Metallkette	durchschneiden)	viel	mehr	Abrieb	und	Material	entsteht,	ist	das	nicht	negativ	zu	sehen?	Ich	brauche	doch	dann	deutlich	mehr	Energie	und	habe	mehr	Materialverlust.	Oder	kann	ich	da	auch	einfach	dünnere	Scheiben	einspannen?	Thema	Nachhaltigkeit:	das	löst	man	in	meinen	Augen	nur	global.	Was
wir	als	einzelnes	Land	oder	insbesondere	ich	als	Einzelperson	tue,	fällt	da	nicht	ins	Gewicht.	Da	müssen	die	USA,	China,	Russland,	Afrika	und	Südamerika	alle	erstmal	deutlich	aktiver	werden	bevor	wir	da	noch	mehr	tun	müssen.	Deutsche	Industrie	unterstützen	bin	ich	total	bei	dir.	Aber	dann	müssen	sie	mich	eben	auch	überzeugen.	Entweder	mit
Made	in	Germany	oder	deutlich	besseren	Produkten	oder	nur	moderaten	Preisaufschlägen.	Das	bessere	Produktlinien	nur	Marketingquatsch	sind	glaube	ich	auch	nicht.	Akkuwechsel	hatte	ich	bisher	noch	bei	keinem	Gerät	ein	Problem,	da	muss	man	eh	kurz	pausieren.	Falls	jemand	auch	gebraucht	kaufen	will	oder	in	Zukunft	auf	gleiche	Akkusysteme
setzt,	da	sind	die	Ryobi	Zahlen	beim	selben	System	schon	Vertrauensförderung.	Klar	wird	die	Produktentwicklung	besser	und	teurer	sein,	aber	wirklich	Made	in	Germany	gibt's	ja	leider	nicht	mehr	wirklich.	Ppphhhuuuuuuuu...........	kein	Kommentar....	(lass	das	bitte	die	noch	wenigen	Deutschen	Hesteller	bitte	nicht	lesen)!!!!!!!!!!	Thema
Winkelschleifer:	Diese	sind	aber	meist	dicker	bei	den	Scheiben	als	Trennschleifer.	114-125mm.	Das	bedeutet	ja	das	beim	trennen	(zb	Metallkette	durchschneiden)	viel	mehr	Abrieb	und	Material	entsteht,	ist	das	nicht	negativ	zu	sehen?	Ich	brauche	doch	dann	deutlich	mehr	Energie	und	habe	mehr	Materialverlust.	Oder	kann	ich	da	auch	einfach
dünnere	Scheiben	einspannen?	Es	gibt	für	die	WS	auch	etxra	dünne	Trennscheiben	(1mm)	oder	dünne	universallscheiben,	mit	denen	du	einige	verschiedene	Materialien	bearbeiten	kannst.	Deutsche	Industrie	unterstützen	bin	ich	total	bei	dir.	Aber	dann	müssen	sie	mich	eben	auch	überzeugen.	Entweder	mit	Made	in	Germany	oder	deutlich	besseren
Produkten	oder	nur	moderaten	Preisaufschlägen.	Du	widersprichst	dir	gerade	selbst!	Mann	kann	ein	Thema	auch	Tot	diskutieren.......	.	Also	Thema	Winkelschleifer...	du	verwechselst	da	etwas...	Scheibendurchmesser	ist	wie	groß	die	neue	Scheibe	ist,	um	so	größer	um	so	mehr	schnitttiefe	und	mehr	Scheibe	die	sivh	abnutzen	kann	(bei	gebrauch
nutzen	sich	die	Scheiben	ab	und	werden	kleiner)	Aber	um	so	größer	um	so	unhandlicher	Der	nächste	Punkt	ist	die	Scheiben	die	man	verwenden	möchte,	bei	normalen	125mm	Winkelscheifern	geht	es	los	bei	normalen	billigen	Trennscheiben	in	3mm	stärke	über	dünne	1mm	bis	hin	zu	0,8mm	starken	Scheiben,	dicke	Schruppscheiben	um	Material	weg
zu	schleifen,	Fächerscheiben	mit	Sandpapier	zum	fein	Schleifen,	Polierscheiben	diversester	Sorten,	CSD	grobschmutzscheiben,	Drahtigel	verschiedenster	bauarten....	Diamandtrennscheiben	zum	schneiden	von	Steinen	und	Fliesen...	da	kann	man	sich	richtig	austoben	da	die	Aufnahme	genormt	ist.	115mm	ist	meißtens	von	der	Baugröße	nur
unwesentlich	kleiner	und	war	für	mich	nie	interessant.	Die	60-100mm	Schleifer	sind	super	für	spezialfälle	wo	man	sonst	nicht	ran	kommt,	habe	auch	einen	von	Bosch	aus	der	12v	Serie	aber	würde	ich	nicht	als	einzigstes	Gerät	nutzen	da	die	Aufsätze	verhältnismäßig	teuer	sind	und	der	Einsatzbereich	eher	begrenzt...	Neben	der	tatsache	das	günstigere
Maschinen	eventuell	nicht	so	lange	halten	wie	teure	solltest	du	die	Ergebnisse	bedenken	-	ein	8mm	Loch	in	eine	Holzplatte	bohren	wird	jeder	Akkuschrauber	schaffen	aber	zb	ein	Loch	in	eine	Stahlbetonwand	kann	schon	zu	einer	Herausforderung	werden.	Gerade	Kannten	beim	Sägen,	ausreichendes	vorrankommen	bei	Gartenarbeiten	(zb	das	man	den
Akkutrimmer	auch	mal	schneller	schwingen	kann	oder	hohes	Gras	mähen	kann	ohne	das	die	Maschine	gleich	überhitzt)	sind	so	die	Dinge	die	mir	wichtig	währen	denn	wenn	das	Ergebnis	mist	ist	wird	es	dich	deprimieren	und	die	tollen	Maschinen	werden	im	Schrank	vergammeln...	wenn	die	Arbeit	spaß	macht	und	die	Ergebnisse	gut	sind	ist	man	auch
motoviert	Page	7	Au	Backe	!	Schon	wieder	eine	neue	Sau,	welche	durchs	Dorf	getrieben	wird.	So	langsam	wird	das	doch	die	"Never	ending	Story"	Naja,	wenn	die	passen	macht	es	vieles	einfacher.	Ich	kann	etwas	ganz	toll	finden,	aber	das	liegt	dann	auch	daran	das	mir	das	bessere	gar	nicht	bekannt	ist.	Das	ist	aber	von	jedem	Neueinsteiger	ein
Problem,	also	wenn	du	z.B.	noch	nie	mit	einen	Winkelschleifer	gearbeitet	hattest,	woher	solltest	auch	Wissen	auf	was	es	ankommt	-	entweder	musst	auf	andere	Erfahrungen	aufbauen,	oder	eben	selbst	Erfahrungswerte	nach	eigenen	Anspruch	und	Bedarf	sammeln	(Videos	anschauen	hilft	auch	etwas).	Somit	probiere	Ryobi,	ich	finde	wie	gesagt	die
Geräte	nicht	verkehrt	und	mit	den	Maschinen	kannst	arbeiten...	zumindest	mein	Akkuschrauber,	Klebepistole,	Heißluftfön,	Lötkolben,	Kehrmaschine,	Luftvolumenpumpe	/	Reifenkompressor	funktionieren/funktionierten	allesamt	eigentlich	ganz	gut	(Ryobi	Akkuwerkzeuge	(Neuheiten)!?).	Welche	Akku	du	auswählst	musst	halt	mal	festlegen,	also	ob
einlagige	und	zweilagig	oder	gar	noch	dreilagig,	das	kommt	auf	deinen	Bedarf	und	Einsatz	an,	welche	Ströme	bei	den	Maschinen	abzudecken	sind	...	und	das	ist	ja	das	gute/individuelle	auch	an	einem	großen	Akkusystem,	dass	meist	aus	einer	großen	Auswahl	an	unterschiedlichen	Leistungen	einer	Maschinenart	auswählen	kannst	-	an	Akkus	hat	Ryobi
mittlerweile	neuere	etwas	kompaktere	Akkus,	musst	somit	mal	schauen	...	Zwischenfrage:	Funktioniert	sowas	denn?	Ist	natürlich	nicht	ideal,	aber	dann	könnte	man	zb	die	große	Auswahl	bei	Ryobi	nutzen,	die	günstigen	Preise	mitnehmen,	und	bei	allem	wo	es	drauf	ankommt	die	leistungsstärkeren	oder	besseren	Modelle	von	Bosch	zb	kaufen	und	hat
trotzdem	nur	ein	Akkusystem.	Aber	würde	das	gehen,	könnte	ich	mit	dem	Adapter	mir	jetzt	das	neueste	Bosch	blau	Zeug	kaufen	und	mit	meinen	Ryobi	Akkus	betreiben?	Hüstel,	Akkuadapter	hatte	ich	schon	zu	Anfang	in	#13	erwähnt	(oder	schaue	mal	in	meine	Signatur	usw	...	da	kannst	dich	einlesen	und	wenn	fragen	zu	Adapter	hast,	gerne	auch	dort
stellen)	...	doch	wenn	würde	ich	das	definitiv	andersrum	betreiben,	also	Schiebakku	auf	Steckakku/Ryobi	Maschinen	und	nicht	einen	Steckakku	auf	Schiebeakku/Bosch	Maschinen,	denn	das	wird	wie	du	siehst	ein	Riesenklotz	(ich	habe	Makita	Akkus	z.B.	zu	Ryobi	Maschinen	adaptiert).	Wenn	jemand	keine	Ahnung	hat	von	Akkus,	wie	es	hier	der	Fall
scheint,	würde	ich	dringend	von	diesen	Adaptern	abraten.	Ja	nach	Kombination	werden	wichtige	Schutzvorkehrungen	wie	Tiefentladeschutz,	Temperaturüberwachung	und	BMS	außer	Gefecht	gesetzt.	Im	besten	Fall	wird	die	Maschine	oder	der	Akku	zerstört,	im	schlechtesten	Fall	brennt	die	ganze	Hütte.	Die	Adapter	würde	ich	sehr	vorsichtig
einsetzen	wenn	ich	weiß	was	ich	tue.	So,	habe	mir	jetzt	mal	alles	durch	den	Kopf	gehen	lassen	und	werde	wohl	eine	Doppel	(eigentlich	Dreichfach)	Lösung	angehen.	Für	alle	simplen	Tätigkeiten	werde	ich	erstmal	zu	Ryobi	gehen.	Diese	gelten	als	besser	als	Einhell	sowie	Eigenmarken,	etc	und	bieten	eine	riesige	Produktauswahl.	Zuverlässig	und	robust
sollten	sie	ein	guter	Einstieg	sein.	Gleichzeitig	günstiger	als	die	Marken	aber	brauchbar.	Sie	bieten	auch	viele	36V	Gartengeräte	an,	was	nicht	alle	anderen	Hersteller	tun.	Allerdings	braucht	man	dafür	ein	extra	Akkusystem.	Trotzdem	überzeugen	mich	hier	Nutzbarkeit,	Preis	und	auch	Angebot	an	Werkzeugen	schlichtweg.	Daneben	werde	ich
irgendwann	für	Tätigkeiten	die	spezieller	sind	oder	mehr	Professionalität	oder	Bumms	erfordern	ein	zweites	bzw	wenn	man	18+36V	separat	zählt,	drittes	System	über	die	Markenhersteller	anschaffen.	Hier	tendiere	ich	momentan	aus	diversen	Gründen	zu	Bosch	Blau.	Beim	Thema	Akku	muss	ich	mich	weiter	einlesen,	das	wird	wohl	die	nächste
Baustelle.	Adapter	sind	mir	dann	zu	riskant	mit	den	genannten	Punkten.	Winkelschleifer:	da	war	ich	wirklich	unfassbar	dämlich.	Ich	dachte	erst	ernsthaft	das	sie	die	Scheibenbreite.	Das	ist	natürlich	totaler	Quatsch,	wenn	man	auch	nur	eine	Sekunde	länger	drüber	nachdenkt	muss	es	der	Durchmesser	sein.	Gut,	das	erklärt	vieles.	Ich	sehe	zwar	einiges
anders	-	aber	hey,	jeder	wie	er	mag,	denn	Erfahrungen	sammeln	und	ggf	sinnlos	Geld	verbraten	muss	wie	schon	erwähnt	jeder	selbst.	Also	woher	willst	du	denn	nun	wissen,	welche	Art	an	mehr	"Bums"	usw.	du	jetzt	schon	benötigst,	um	dich	vorab	zu	einem	reinen	Ryobi	18V,	Ryobi	36V	und	einem	Bosch	18V	pro	Akkusystem	zu	entscheiden	(wobei
Bosch	pro/blau	auch	mit	einem	2x18V/36V	Mäher	kommt)?	Zumindest	für	den	Heimgebrauch	genügt	selbst	nach	deiner	Maschinenaufzählung	in	#1,	bei	der	Kettensäge	und	Heckenschere	eine	Ryobi	18V	Variante	und	Rasenmäher	gibt	es	bei	Ryobi	ebenso	in	2x18V	(sind	auch	36V).	Und	von	Akkuschrauber	über	Sägen	bis	Winkelschleifer	genügen
doch	ebenso	für	den	Heimanwender	die	Ryobi	18V	Maschinen,	dessen	Leistung	sogar	noch	durch	die	18V	Akkus	und	21700	Zellen	verbessern	kannst	...	also	wofür	benötigst	du	nun	z.B.	ein	weiteres	36V	Ryobi	System	oder	gar	ein	18V	Bosch	System?	Ich	will	nur	sagen,	da	es	dir	ja	auch	um	Kosten	einsparen	ging,	dir	eigentlich	das	Ryobi	ONE+
Akkusystem	ausreichen	solltest	(Akkuadapter	hast	dir	zwar	mit	dem	System	und	Akkubauweise	etwas	verbaut,	doch	das	willst	ja	eh	nicht	verfolgen)	-	denn	die	Akkupacks	sind	nun	mal	langfristig	gesehen	das	teuerste	an	einem	Akkusystem,	überhaupt	wenn	man	sich	für	jedes	System	dann	auch	noch	weitere	Akkupacks	als	Wechselakkus	anschaffen
möchte.	Die	Diskussion	erinnert	mich	ein	wenig	an	das	typische	Problem	der	optimalen	Partnersuche.	Viele	finden	die	Traumfrau	nicht,	weil	sie	ihre	eigene	Wertigkeit	über	ihre	Ansprüche	definieren	und	weil	es	die	Prinzessin	ohne	Makel	in	der	Realität	nicht	gibt.	Es	kann	auch	sein,	dass	die	Gegenseite	ebenfalls	Ansprüche	hat	-	im	Falle	des
Werkzeuges	erschliesst	sich	manches	nicht	für	den	Anfänger,	was	für	den	Profi	wesentlich	ist.	Irgendwann	muss	man	sich	entscheiden,	falls	man	Werkzeug	zum	etwas	machen	und	nicht	zu	darüber	diskutieren	hat.	Kauft	etwas	was	nicht	grottenschlecht	ist	und	arbeitet	damit,	oder	kauft	ein	Statussymbol.	Ich	persönlich	werde	nie	herausfinden,
welches	Gerät	für	meine	Ansprüche	zu	gut	und	deshalb	vielleicht	auch	zu	teuer	war,	weil	es	eben	funktioniert	hat,	wann	ich	es	brauchte.	Der	gegenteilige	Fall,	nämlich	zu	billig	gekauft	und	dann	stehst	du	mit	einem	kaputten	Ding	und	womöglich	noch	verdorbemen	Material	da,	den	möchte	ich	aus	Erfahrung	nicht	mehr	machen.	Deshalb	ist	es	für
mich	nicht	zielführend,	das	Billigste	zu	finden	das	gerade	so	noch	ausreichend	ist.	Die	Sache	hat	noch	andere	Aspekte:	Einmal	ist	dieser	Billigramsch	eine	Ressourcenverschwendung	und	Umweltbelastung,	und	es	führt	dazu,	dass	die	Fachändler,	die	gute	Ware	führen,	verdrängt	werden.	Zuletzt	bearbeitet:	25.02.2024	Naja,	den	Gedanke	zu	"billiger"
gibt	es	ja	immer	schon	und	das	wurde	auch	immer	schon	gekauft,	also	das	ist	nicht	erst	seit	"heute"	so	...	aber	ob	es	nun	Fachhändler	unbedingt	bedarf	oder	nicht	oder	wie	viel	davon	in	der	Geschichte	schon	zerstört	wurden,	darf	gerne	im	aktuellen	Thread	zu	"Fachhändler"	weitergeführt	werden	(werde	auch	alle	Beiträge	dazu	dorthin	verschieben):
Alle	Fachhändler	in	einem	Laden,	oder	einzelne	Händler/Showrooms	Manchmal	habe	ich	das	Gefühl,	Partnersuche	ist	einfacher.	Ich	habe	ja	immer	wieder	mal	nach	einem	Akkuschschrauber	geschaut.	Druck	hatte	ich	keinen.	Hatte	mit	Metabo	geliebäugelt.	Weil	zumindest	ein	bischen	deutsch.	Dann	habe	ich	75(!)	verschiedene	Akkuschrauber	auf
deren	home	page	gefunden.	Schlechte	bis	keine	Möglichkeiten,	das	zu	vergleichen.	Das	ist	jetzt	nur	ein	Hersteller.	Eine	derartige	Flut	von	parallelen	Modellen	frustet	mich	nur	und	führt	bei	mir	zum	Gegenteil:	ich	kaufe	eher	gar	nichts.	Anekdote	dazu:	Sohn	war	so	10	und	wollte	einen	MP3-Player.	Also	zum	Media-Markt.	Kommt	ein	Verkäufer
angeschwänzelt	"Kann	ich	helfen?".	Ja,	sage	ich,	können	Sie	mir	den	Unterschied	zwischen	den	60	verschiedenen	MP3-Playern	hier	erklären.	Antwort:	"Nö,	kann	ich	auch	nicht.	Und	mit	der	nächsten	Lieferung	kommen	wieder	neue	Modelle."	-	Hm,	zumindest	war	er	wohl	ehrlich.	Sohn	gefrustet,	nichts	gekauft.	Ich	kann	deinen	Frust	nachvollziehen.
Die	Modellvielfalt	bei	Metabo	Akku-Bohrschraubern	ist	tatsächlich	groß.	Dass	man	sich	auf	der	Metabo	Website	nur	mit	Mühe	einen	Überblick	verschaffen	kann,	liegt	meines	Erachtens	insbesondere	daran,	dass	Metabo	jede	Ausstattungsvariante	(mit	Standard-Akkus	und	Ladegerät	in	der	Metabox	/	mit	HD-Akkus	und	Ladegerät	in	der	Metabox	/	ohne
Akkus	und	Ladegerät	in	der	Metabox	/	ohne	Akkus	und	Ladegerät	im	Karton)	einzeln	ausweist.	Wozu	das	gut	sein	soll,	ist	mir	ein	Rätsel.	Hinzukommt,	dass	die	Filterfunktion	wenig	hilfreich	ist.	Dass	man	auf	der	Seite	für	Akku-Bohrschrauber	einen	Filter	"Antriebsart",	bei	dem	man	dann	einzig	"Akku"	auswählen	kann,	findet,	halte	ich	doch	für
fragwürdig.	Leider	sind	das	aus	meiner	Sicht	nicht	die	einzigen	Punkte,	die	man	an	der	Metabo	Website	verbessern	sollte.	Exakt.	Es	gibt	keine	"75(!)"	verschiedene	Akkuschrauber.	Die	Geräte	werden	in	der	Übersicht	mehrfach	aufgelistet,	je	nach	Lieferumfang.	Mit	Karton,	in	Metabox,	teilweise	noch	im	Koffer,	mit	Akku	und	Lader.	Das	findet	man
aber	recht	schnell	heraus,	wenn	man	will.	Macht	es	trotzdem	nicht	übersichtlicher.	Und	die	Kritik	an	der	vollkommen	nutzlosen	Filterfunktion	ist	völlig	berechtigt.	Die	hat	mich	auch	schon	geärgert.	Ja,	die	Metabo	Webseite	ist	wahrlich	unübersichtlich,	also	selbst	um	nur	mal	grob	die	Solo	Maschinen	zu	erfahren	scheitert	es	und	ist	etwas	frustrierend
zum	Recherchieren.	Ähnlich	auch	etwas	die	Dewalt	Seite.	Die	Bosch	Seite	ist	schon	besser	und	kannst	die	18V	Modelle	her	filtern	und	dann	die	Varianten	anschauen.	Ganz	gut	finde	ich	die	Milwaukee	oder	Makita	Seite,	doch	nach	Leistung	und	Kraft	sortierte	Modelle	ist	auch	da	nicht.	Viel	schwerer	finde	ich	aber	wirklich	alle	Akkugeräte	eines
Herstellers	weltweit	zu	finden,	da	jedes	Land	meist	ein	eigens	Portfolio	anbietet	und	daher	meist	nie	alle	Maschinen	auf	der	z.B.	deutschen	Webseite	zu	finden	sind	-	also	gerade	z.B.	Makita	war	zu	Anfang	fürchterlich,	ist	aktuell	aber	wesentlich	besser	geworden	und	selbst	die	Neuheiten	sind	mittlerweile	recht	zügig	auf	der	deutschen	Seite.	Doch
warum	haben	manche	Hersteller	UVP	Preisangaben	und	manche	nicht?	Hmmm	Wenn	ich	mich	wirklich	informieren	will	benutze	ich	die	vorhandenen	Filter.	Dann	bekomme	ich	zu	den	Akku	Bohrschraubern	noch	exakt	27	Ergebnisse.	Diese	sind	dann,	für	mich	zumindest,	eindeutig	als	Set	mit	Karton,	Metapack	bzw	Metapack	mit	Akkuund	Ladegerät
erkennbar	so	dass	am	Ende	ca	10	Modelle	übrig	bleiben.	Weiters	könnte	derzeit	eine	größere	Anzahl	an	Schraubern	auf	der	Webseite	zu	finden	sein	weil	es	einige	Neuheiten	gibt	und	wohl	noch	nicht	alle	"älteren	Modelle"	ausgelistet	sind.	Das	Einzige	was	ich	an	der	Seite	auszusetzen	habe	ist	die	schlechte	Darstellung	auf	meinem	Tablet.	Das	könnte
aber	auch	an	meinem	schon	etwas	älteren	Gerät	liegen	weil	auch	Ali	express	die	Bilder	verzerrt.	PS	Weiss	nicht	wie	es	bei	Ryobi	mit	der	Modellpflege	steht,	habe	hier	fast	alles	Bosch	Blau	18	V	und	interessanterweise	kann	ich	die	Akkus	des	über	10	J.	alten	14.4	V	Akkuschraubers	in	den	neuen	18	V	Ladegeräten	aufladen	(betrifft	jedoch	nur	bestimmte
Modelle).	Sehr	erstaunlich	ist	für	mich,	dass	die	recht	alten	14.4	V	Akkus	immer	noch	dem	alter	entsprechend	erstaulich	gut	sind,	wurden	jedoch	auch	nicht	so	oft	aufgeladen.	Ryobi	kenne	ich	nur	vom	Aussehen	da	es	in	08/15	Hobbymärkten	hierzulande	gross	im	Angebot	ist.	Wusste	gar	nicht,	dass	dies	was	Besseres	als	Monohölle	ist.	Habe	hier	auch
noch	DeWalt	(Akkus	OK,	Schrauber	würde	ich	nicht	wieder	kaufen,	Koffer	hat	gute	Verschlüsse,	mag	die	Bosch	Systainer	ganz	un	gar	nicht)	und	Makita	(gar	nicht	überzeugend,	ist	jedoch	subjektiv),	in	beiden	Fällen	allerdings	nur	auf	je	einen	Akkuschrauber	bezogen.	Von	Bosch	habe	ich	diverse	Akkuhandwerkzeuge	eingesetzt,	u.a.	von	leichten
Akkuschraubern	bis	zu	1050	Nm	Schlagschraubern.	Würde	heute	nicht	mehr	in	verschieden	Akkusysteme	investieren,	hatte	damals	die	Akkuschrauber	im	Ausverkauf	gefunden.	Das	Metabo	Akkusystem	kenne	ich	nicht.	Bei	den	Akkus	vermute	ich,	dass	bei	den	nicht	premium	Marken	man	eher	eine	Lotterie	eingeht.	Habe	hier	tragbare	LED
Billigstleuchten	(gelbes	Aludruckgussgehäuse	und	Mineralglas)	mit	integriertem	Li-Ion	Akku,	gewisse	davon	sind	wirklich	sehr	gut,	Preis/Leistungsverhältnis	welten	besser	als	z.B.	bei	Brennenstuhl,	während	vereinzelte	Akkus	miserabel	waren.	War	hier	bzgl.	Streuung	der	Akkuqualität	gemeint.	Bei	Akkuwerkzeug	spielen	die	Akkus	eine	entscheidende
Rolle,	habe	hier	noch	alte	NiCd	Akkuschrauber,	die	vermutlich	noch	einwandrei	funktionieren	würden,	nur	lohnte	es	sich	nicht	mehr	die	Akkus	zu	ersetzen.	NiCd	Zellen	habe	ich	einmal	versucht	auszuweschlen,	mache	ich	nie	wieder!!!!!	Sowas	überlasse	ich	Experten	wie	Powersupply.	Interessant	wäre	zu	wissen,	ob	bei	den	Made	in	Germany
Elektrowerkzeugen	noch	einige	Teile	aus	Nicht-China-Produktion	stammen,	oder	ob	einfach	noch	in	DE	zusammengebaut	wird,	um	die	erforderliche	Wertschöpfung	für	das	Made	in	Germany	zu	erreichen.	Lächerlistes	OT	Beispiel	war	eine	CH	Firma,	die	mit	"Swiss	Made	PC"	warb,	bei	denen	gar	keine	Teile	in	CH	hergestellt	wurden,	und	dann	überall
das	Swiss	Made	gross	schrieben.	Weiss	nicht	mehr,	ob	dies	mit	einem	Gerichstverfahren	endete,	war	in	den	90ern.	Mit	Nachbau-	Akkus	ist	nicht	zu	spaßen	(siehe	Anhang),	ist	hier	zwar	nicht	das	eigentliche	Thema,	aber	sicherheitstechnisch	wichtig.	Das	Ryobi	inzwischen	auch	2x18V=36V	Geräte	anbietet	wusste	ich	nicht.	Dachte	es	gibt	nur	die	18V
und	36V	Schiene.	Bei	allem	was	etwas	mehr	Leistung	braucht,	wie	Heckenschere,	Rasenmäher,	Kettensäge,	werde	ich	von	vornherein	auf	das	stärkere	Gerät,	also	die	36V	Variante,	gehen.	Einfach	um	ein	paar	Reserven	zu	haben.	Mag	leistungsschwache	oder	überforderte	Geräte	nämlich	nicht.	Bei	den	kleineren	Geräten	ist	es	anders,	da	performen
selbst	manche	12V	Geräte	der	Markenhersteller	besser	als	die	18V	Geräte	der	günstigen	Firmen.	Aber	für	mich	bleibt	es	bei	18/36V,	mit	12V	fange	ich	nicht	an.	Also	hat	Ryobi	doch	21700	Akkus	im	Angebot?	Welche	sind	das?	Das	die	Akkus	das	teuerste	sind,	stimmt	durchaus.	Aber	sobald	man	die	hat,	fallen	auch	die	Gerätepreise	auf,	die	bei	Sachen
außerhalb	von	Akkuschrauber	bei	Bosch	blau	dann	doch	deutlich	höher	liegen.	Ansonsten	stimmt	es	natürlich,	dass	das	zusätzliche	36V	System	eben,	trotz	selben	Hersteller	Ryobi,	genauso	Kosten	verursacht	wie	ein	zusätzlicher	Hersteller	im	Portfolio.	Ryobi	hat	aber	sehr	viel	"Spielzeug"	im	18V	System.	Das	gibt's	woanders	nicht	und	wäre	ein
Pluspunkt.	Man	könnte	also	auch	sagen	36V	bei	Ryobi	für	alle	"größeren"	Gartengeräte	(günstiger	als	bei	Bosch	blau	zb),	18V	bei	Ryobi	für	"Spielzeug"	(gibt's	woanders	tw.	nicht	und	deutlich	günstiger)	sowie	18V	Bosch	blau	für	alles	andere	was	"professionell"	sein	muss	(Akkuschrauber,	Winkelschleifer,	Stichsäge,	etc	pp).	Die	Partnersuche	Analogie
finde	ich	nicht	ganz	so	passend.	Denn	hier	kann	man	ja	ganz	allein	entscheiden,	was	man	nimmt.	Das	Werkzeug	hat	kein	Mitspracherecht,	im	Gegensatz	zur	Partnerin	Das	ein	Werkzeug	durchaus	als	Status	genutzt	werden	kann,	stimmt	schon.	Und	beides	kann	teuer	sein	Unübersichtlich	finde	ich	auch	so	manches,	vor	allem	erschlägt	einen	aber	die
Auswahl	und	Vielfalt.	Makita	gefühlt	20	Modelle	jeder	Art,	Bosch	auch	mit	Koffer	und	ohne,	X	Lock	mit	und	ohne,	etc	pp.	Da	verliert	man	schnell	Überblick	und	das	vergleichen	wird	anstrengend.	Vorteil	ist	natürlich	das	man	genau	das	passende	Teil	für	sich	raussuchen	kann.	@Senkblei	was	hat	dich	bei	Makita	nicht	überzeugt?	Wieviel	Made	in
Germany	wirklich	noch	dahintersteckt,	würde	mich	auch	interessieren.	Und	wieviel	im	inneren	wirklich	stabiles	Material	ist,	Metall	etc,	und	kein	Plastik.	Gerade	das	wird	ja	die	Haltbarke	it	ausmachen.	Page	8	Das	Ryobi	inzwischen	auch	2x18V=36V	Geräte	anbietet	wusste	ich	nicht.	Dachte	es	gibt	nur	die	18V	und	36V	Schiene.	Glaub	hatte	das	hier
schon	3-4	mal	erwähnt	...	zumindest	Rasenmäher	gibt	es	und	wie	ebenso	schon	erwähnt	können	aktuelle	18V	ähnlich	der	alten	36V	Maschinen	sein.	Bei	allem	was	etwas	mehr	Leistung	braucht,	wie	Heckenschere,	Rasenmäher,	Kettensäge,	werde	ich	von	vornherein	auf	das	stärkere	Gerät,	also	die	36V	Variante,	gehen.	Einfach	um	ein	paar	Reserven	zu
haben.	Mag	leistungsschwache	oder	überforderte	Geräte	nämlich	nicht.	Bei	den	kleineren	Geräten	ist	es	anders,	da	performen	selbst	manche	12V	Geräte	der	Markenhersteller	besser	als	die	18V	Geräte	der	günstigen	Firmen.	Aber	für	mich	bleibt	es	bei	18/36V,	mit	12V	fange	ich	nicht	an.	Also	hat	Ryobi	doch	21700	Akkus	im	Angebot?	Welche	sind
das?	Das	die	Akkus	das	teuerste	sind,	stimmt	durchaus.	Aber	sobald	man	die	hat,	fallen	auch	die	Gerätepreise	auf,	die	bei	Sachen	außerhalb	von	Akkuschrauber	bei	Bosch	blau	dann	doch	deutlich	höher	liegen.	Ansonsten	stimmt	es	natürlich,	dass	das	zusätzliche	36V	System	eben,	trotz	selben	Hersteller	Ryobi,	genauso	Kosten	verursacht	wie	ein
zusätzlicher	Hersteller	im	Portfolio.	Ryobi	hat	aber	sehr	viel	"Spielzeug"	im	18V	System.	Das	gibt's	woanders	nicht	und	wäre	ein	Pluspunkt.	Man	könnte	also	auch	sagen	36V	bei	Ryobi	für	alle	"größeren"	Gartengeräte	(günstiger	als	bei	Bosch	blau	zb),	18V	bei	Ryobi	für	"Spielzeug"	(gibt's	woanders	tw.	nicht	und	deutlich	günstiger)	sowie	18V	Bosch
blau	für	alles	andere	was	"professionell"	sein	muss	(Akkuschrauber,	Winkelschleifer,	Stichsäge,	etc	pp).	Auch	hier	nochmals,	mir	ist	egal	was	du	dir	zusammenreimst	und	gedenkst	zu	gebrauchen,	doch	z.B.	die	normale	36V	Ryobi	Maschinen	könnten	kaum	viel	leistungsstärker	sein,	als	z.B.	18V	Bosch	mit	ProCore	oder	gar	Ryobi	18V	mit	HP	21700
Akkus,	oder	sogar	den	neuem	Tabless	Akkus	...	also	selbst	die	ersten	Makita	2x18V	sind	kaum	leistungsstärker	als	die	heutigen	aktuellen	18V	mit	neuen	BL-Motoren/Elektronik,	und	das	mit	18650	Zellen	-	dennoch	kommt	es	doch	nur	darauf	an,	was	du	benötigt.	Mein	Rasenmäher	ist	z.B.	einer	von	den	kleinsten,	der	genügt	völlig.	Kettensäge	und
Heckenschere	in	18V,	reicht	aus	...	aber	wiederhole	mich,	mach	wie	du	denkst.	Die	Ryobi	Akkus	mit	21700	Zellen	gibt	es	zumindest	in	4Ah,	8Ah	und	12Ah,	aber	auch	neu	den	Edge	4Ah	und	21700	Tabless	Zellen	->	siehe	auch	Akkuliste.	Unübersichtlich	finde	ich	auch	so	manches,	vor	allem	erschlägt	einen	aber	die	Auswahl	und	Vielfalt.	Makita	gefühlt
20	Modelle	jeder	Art,	Bosch	auch	mit	Koffer	und	ohne,	X	Lock	mit	und	ohne,	etc	pp.	Da	verliert	man	schnell	Überblick	und	das	vergleichen	wird	anstrengend.	Vorteil	ist	natürlich	das	man	genau	das	passende	Teil	für	sich	raussuchen	kann.	Genau	um	das	geht	es	doch	bei	einer	Akkuystemauswahl,	also	was	genau	benötigst	eigentlich	...	bei	Makita
kannst	die	Winkelschleifer	wenigstens	etwas	auflisten	und	vergleichen	-	doch	für	den	eigenen	Vergleich	musst	halt	alles	selbst	auflisten,	das	geht	nicht	anders	-	hatte	das	bei	mir	auch	mit	allen	Produkten	so	gehandhabt,	hier	nur	mal	die	WS	Wieviel	Made	in	Germany	wirklich	noch	dahintersteckt,	würde	mich	auch	interessieren.	Und	wieviel	im	inneren
wirklich	stabiles	Material	ist,	Metall	etc,	und	kein	Plastik.	Gerade	das	wird	ja	die	Haltbarke	it	ausmachen.	Das	interessiert	doch	nicht	die	Bohne,	denn	nachweisen	kann	das	eh	niemand	und	wenn	kauft	doch	wie	du	auch,	eh	jeder	nur	nach	dem	Preis	...	ich	will	zumindest	keine	alten	Metallgehäuse	mehr	haben,	bin	froh	das	mittlerweile	nur	noch
Kunststoffgehäiuse	gibt	-	aber	manche	glauben	auch	noch	das	Motor	und	Zahnräder/Getriebe	aus	Plastik	sind,	also	verstehe	nie	so	ganz,	auf	was	man	da	mit	der	"Metall"	Info	hinaus	will.[/QUOTE][/QUOTE][/QUOTE]	Verstehe	nicht	wie	ein	Akku	mit	der	gleichen	Spannung	auf	einmal	genauso	viel	Power	haben	soll	wie	einer	mit	halb	so	viel	(18-36V).
Kann	man	denn	die	Bosch	pro	Modelle	die	volle	Leistung	mit	den	procore	Akkus	haben	auch	mit	den	normalen	Bosch	Akkus	betreiben	oder	braucht	man	zwangsläufig	die	procore	für	den	Betrieb?	Verstehe	nicht	wie	ein	Akku	mit	der	gleichen	Spannung	auf	einmal	genauso	viel	Power	haben	soll	wie	einer	mit	halb	so	viel	(18-36V).	Wie	schon	in	Beitrag
58	geschrieben:	Leistung	(Watt)	=	Spannung	(Volt)	*	Strom	(Ampere)	Bei	gleicher	Leistung	fließt	also	bei	doppelter	Spannung	(36V)	nur	halb	so	viel	Strom.	Naja,	ich	bin	nicht	angewiesen	auf	die	LED-Beleuchtung,	aber	in	der	Bedienungsanleitung	der	DHP486	die	zwei	nachfolgenden	Sätze	zu	schreiben,	zeigt	schon	von	einer	sehr	optimistischen
Sichtweise,	wenn	man	die	Bilder	betrachtet.	Unter	gut	ausgeleuchtet	verstehe	ich	was	anderes.	Ein	weiteres	Merkmal	der	Makita	DHP486	ist	die	integrierte	LED-Beleuchtung.	Diese	sorgt	dafür,	dass	der	Arbeitsbereich	gut	ausgeleuchtet	ist,	selbst	in	dunklen	Umgebungen.	Zuletzt	bearbeitet:	01.03.2024	Nun,	wenn	man	einen	Bithalter	oder	einen
längeren	Bit	verwendet	oder	einen	Bohrer,	scheint	das	doch	ganz	gut	zu	funktionieren.	Ja,	mit	so	kurzen	Stummeln	zum	Schrauben	hat	man	selten,	doch	selbst	mit	Bithalter	wird	es	knapp	da	keinen	störenden	Schatten	zu	haben	Dennoch	ist	eine	LED	Beleuchtung	Ansichtssache	und	ging	mir	bei	Makita	auch	auf	den	Senkel,	doch	klebe	die	LED	sogar
überwiegend	ab,	da	sich	das	Auge	durch	das	ständige	hell/dunkel	viel	zu	sehr	anstrengen	muß.	Klar,	für	kurz	mal	hier	und	da	etwas	Schrauben	usw.	ist	die	LED	ok	und	hatte	sogar	mal	einen	Schrauber	umgebaut.	Doch	beim	längeren	arbeiten/Schrauben	wird	nur	noch	abgeklebt	und	dann	einen	Strahler	oder	Handlampe	zur	Seite	platziert.	LED	oben
unterm	Bohrfutter	oder	unten	am	Akkusockel,	das	macht	schon	viel	aus	…	LED-Licht	Position	am	Akkubohrschrauber	Wofür?	Nur	um	dann	"in	echt"	weniger	als	zwei	Drittel	davon	zu	bezahlen?	Es	geht	doch	darum,	um	allgemein	einen	Akkusystemhersteller	über	den	Preisvergleich	auch	die	Qualität	zu	bewerten	-	also	ein	fest	in	Stein	gemeißelter	und
ehrlicher	UVP	über	alle	Herstellers	ist	einfacher	zu	bewerten	als	das	über	aktuelle	Preise	über	Preissuchmaschinen,	die	z.B.	Morgen	schon	wieder	anders	ausschauen	können.	Z.B.	eine	Maschine	mit	ähnlichen	Angaben	ist	bei	Hersteller	"a"	mit	UVP	100€	angegeben	und	bei	Hersteller	"b"	ist	die	mit	UVP	200€	angegeben,	das	zeugt	erstmals	für
unterschiedliche	Qualität,	können	aber	aktuell	beide	für	150€	in	den	Preissuchmaschinen	zu	finden	sein,	usw.	...	weiter	aber	auch,	ob	z.B.	ein	Preis	gerade	teuer	oder	günstig	zum	UVP	ist.	Die	UVP	ist	kein	brauchbarer	Maßstab	über	mehrere	Hersteller	/	Marken	hinweg.	So	werden	die	Eigenmarken	von	Baumärkten	oder	auch	von	Marken,	die	nicht
über	den	Handel	vertreiben,	normalerweise	zum	UVP	verkauft	bzw.	es	gibt	gar	keinen	UVP,	während	bei	anderen	die	realen	Marktpreise	etwas	und	bei	anderen	erheblich	niedriger	sind.	Falsch.	Es	zeigt	ein	unterschiedliche	Preisniveau.	Über	Qualität	macht	das	allenfalls	eine	vage	Aussage.	Hab	doch	daher	extra	einen	"ehrlichen	UVP	zur
Qualität/Wertigkeit"	beschrieben	...	sprich	das	es	eher	nicht	so	ist	oder	durch	überteuerten/durchgestrichen	UVP	und	durch	Schnäppchenpreis	zum	Kauf	animiert	werden	soll,	weiß	glaub	jeder.	Durch	vergleichen	der	UVP	kann	ich	zumindest	die	Wertigkeit	der	Produkte	abschätzen.	Suche	ich	einen	günstigen	Einsteiger	Akkuschrauber,	kann	ich	mich
zunächst	an	den	Geräten	mit	niedriger	UVP	orientieren.	Also	mir	hilft	das.	Wenn	ich	bei	Bosch	nach	einem	Winkelschleifer	suche,	werde	ich	von	der	Vielfalt	fast	erschlagen.	Da	nutze	ich	u.a.	die	UVP	zum	selektieren.	Eine	Eigenmarke	darf	gar	keine	UVP	haben.	Das	wäre	Wettbewerbswidrig	...	Da	steht	keine	UVP,	lediglich	ein	Streichpreis.	Um	die
Baumarkt-Eigenmarken	und	deren	möglichen	"UVP"	ging	es	hier	doch	gar	nicht,	also	warum	reitet	man	jetzt	darauf	rum?	Es	ging	um	die	Marken	wie	z.b.	in	#34	benannt	und	da	sind	UVP	definitiv	zulässig,	um	darüber	einen	groben	Vergleich	zur	Qualität	oder	Wertigkeit	zu	erfahren	...	zumal	aktuell	aus	#1	sogar	nur	Makita,	Ryobi	und	Einhell
angefragt	war.	Page	9	Um	die	Baumarkt-Eigenmarken	und	deren	möglichen	"UVP"	ging	es	hier	doch	gar	nicht,	also	warum	reitet	man	jetzt	darauf	rum?	Es	ging	um	die	Marken	wie	z.b.	in	#34	benannt	und	da	sind	UVP	definitiv	zulässig,	um	darüber	einen	groben	Vergleich	zur	Qualität	oder	Wertigkeit	zu	erfahren	...	zumal	aktuell	aus	#1	sogar	nur
Makita,	Ryobi	und	Einhell	angefragt	war.	Was	bringt	dir	eine	300€	UVP	von	Ryobi	gegen	eine	250€	UVP	von	Makita,	wenn	die	Marge	bei	Ryobi	200€	und	bei	Makita	70€	beträgt?	Dann	geht	das	Ryobi	Gerät	für	150€	in	den	Verkauf,	das	Makita	für	180€	...	Da	haste	am	Ende	einen	0	aussagekräftigen	VK,	aber	die	UVP	spiegelt	Wertigkeit?	Äh,	nö.	Die
UVP	ist	Bullshit.	Herstellerübergreifend	ist	das	natürlich	nicht	so	aussagekräftig.	Wobei	auch	die	UVP	sich	bei	vergleichbaren	Geräten	auch	herstellerübergreifend	durchaus	ähnlich	sind.	Die	kucken	ja	stets	was	die	Wettbewerber	so	treiben.	Bei	einer	Marke	intern	ist	es	doch	ein	sehr	guter	Anhaltspunkt,	ob	es	sich	um	das	Einsteiger	oder	Profimodell
handelt.	Nicht	mehr	und	nicht	weniger.	Quatsch	ist	es	jedenfalls	nicht,	auch	wenn	sich	etwas	Unschärfe	einschleichen	kann.	Was	bringt	dir	eine	300€	UVP	von	Ryobi	gegen	eine	250€	UVP	von	Makita,	wenn	die	Marge	bei	Ryobi	200€	und	bei	Makita	70€	beträgt?	Dann	geht	das	Ryobi	Gerät	für	150€	in	den	Verkauf,	das	Makita	für	180€	...	Da	haste	am
Ende	einen	0	aussagekräftigen	VK,	aber	die	UVP	spiegelt	Wertigkeit?	Äh,	nö.	Die	UVP	ist	Bullshit.	Genau	das	wäre	ja	eine	"nicht	ehrliche	UVP",	also	einfach	nochmals	lesen	...	aber	genau	deswegen	gibts	ja	kaum	noch	UVP	und	es	wird	davor	gewarnt,	sprich	eine	angedichtete	Marge	zur	UVP	ist	mit	Absicht	manipulierbar	und	wie	von	dir	zerredbar	und
somit	natürlich	Quatsch!	Bei	einer	Marke	intern	ist	es	doch	ein	sehr	guter	Anhaltspunkt,	ob	es	sich	um	das	Einsteiger	oder	Profimodell	handelt.	Nicht	mehr	und	nicht	weniger.	Quatsch	ist	es	jedenfalls	nicht,	auch	wenn	sich	etwas	Unschärfe	einschleichen	kann.	Ja,	das	sollte	wenigstens	eine	aktuelle	UVP	hergeben	...	gut,	ähnliches	könnte	eigentlich
auch	ein	VK	im	längeren	Preisvergleich	hergeben,	nur	ist	das	unübersichtlich	und	zum	Teil	ebenso	unehrlich.	Z.B	bei	Makita	sagt	der	VK	recht	wenig	aus	-	vergleiche	zumindest	ab	und	an	die	DGA5**	18V	Winkelschleifer	und	was	da	abgerufen	wird	ist	schon	recht	unterschiedlich.	>	DGA504	bis	DGA508,	aktueller	Preisunterschied	ca.	75€.	>	DGA511
bis	DGA517	(alle	ohne	AWS),	akteller	Preisunterschied	ca.	35€.	Also	die	VK	ist	da	ebenso	Bullshit,	denn	von	der	Qualität/Wertigkeit	sind	die	Maschinen	alle	gleichwertig,	nur	die	jeweiligen	Features	unterscheiden	sich	...	sprich	da	würde	mich	wahrlich	mal	eine	UVP	interessieren,	ob	sich	die	unterschiedlichen	Features	im	Preis	so	arg	widerspiegelt
oder	nicht	-	denke	zumindest	das	evtl.	der	Preis	von	DGA50*	zur	DGA51*	unterscheidet,	mehr	aber	auch	nicht.	Ich	gebe	zu,	ich	habe	nicht	alles	gelesen	Aber,	weil	wir	gerade	einen	Akku-Staubsauger	gesucht	haben	und	ich	dabei	entdeckte,	dass	Bosch-Geräte	mittlerweile	kompatibel	zu	anderen	Marken	ist,	da	diese	ein	Art	Akku-Konsortium	gegründet
haben.	Mir	hilft	die	Vielfalt!	Mir	ging	es	vor	allem	darum,	dass	man	nicht	nur	auf	die	Geräte,	sondern	ggf.	auch	auf	den	Akku	achten	sollte.	Also	in	welche	Geräte	diese	noch	passen.	Aber	na	klar,	gibt	es	da	schon	ein	Thema	zu	Ich	schaue	einmal.	Danke!	Ich	gebe	mal	ein	kleines	Update:	Es	wurde,	weil	ich	nicht	die	üblichen	Verdächtigen	wollte,	Ryobi.
Im	18V	Bereich	quasi	ausschließlich	die	HP	Produkte,	also	das	Beste	was	sie	anbieten.	Das	Portfolio	beinhaltet	bei	mir	derzeit,	mit	jeweils	kurzem	Feedback:	-	Akkuschlagschrauber	RPD18C	,	Preis	im	Set	ca	180	Euro	Sehr	handlich,	tolle	Ergonomie,	liegt	wirklich	gut	in	der	Hand,	angenehmes,	eher	leichtes	Gewicht,	Brushless,	Griff	großflächig
gummiert,	ebenfalls	angenehm.	Metallbohrfutter,	Stufen	rasten	satt	und	gut	ein,	Haptik	also	eine	klare	1.	Haptik	ist	aber	nicht	alles.	Die	Arbeit	ist	noch	wichtiger.	Und	da	bin	ich	nicht	ganz	so	Happy.	Er	schaltet	bei	etwas	Kraftausübung	schnell	ab,	er	dreht	auch	sehr	schnell	hoch,	er	fährt	gefühlvoll	an	aber	ab	ca.	halber	Gasstellung	geht	es	relativ
gefühllos	und	schnell	Richtung	Vollgas.	Reinbekommen	hat	er	bisher	aber	noch	jede	Schraube.	Das	Verhalten	gefällt	mir	leider	nicht	so,	deshalb	gibt	es	hierfür	nur	eine	3-.	Insgesamt	gebe	ich	eine	3.	-	Säbelsage	RRS18X	,	neu	von	privat	ca	70	Euro	Auch	hier	vorne	schön	gummiert,	angenehmer	Griff	und	Ergonomie,	gute	Power,	macht	Spaß.	Zieht
sowohl	auf	Holz,	als	auch	Metall	und	Kunststoff	gut	durch.	Natürlich	kein	Präzisionswerkzeug,	aber	sehr	solide	für	die	Arbeit.	Note	1.	-	Handkreissäge	RCS18X	,	145	Euro	Erst	seit	kurzem	in	meinem	Portfolio,	aber	schon	oft	im	Einsatz.	Gefällt	mir	ebenfalls.	Zieht	gut	durch,	ist	teilweise	massiv	und	gut,	teilweise	Plastik	verarbeitet,	also	etwas	50:50
bei	der	Anmutung.	Schnitt	könnte	präziser	sein,	kann	aber	auch	an	mir	liegen.	Finde	die	Führung	etwas	schwierig	aber	vielleicht	Übungssache.	Fühlt	sich	Insgesamt	schon	gut	an	damit	zu	arbeiten.	Insgesamt	gute	2+.	-	Kleinkram	Handstaubsauger	saugt	sehr	stark	und	gut,	überzeugt.	Note	1.	War	aber	nur	ne	Zugabe.	Insgesamt	merke	ich	gerade,	ist
mein	18V	Ryobi	Portfolio	gar	nicht	so	groß.	Dafür	habe	ich	relativ	viele	Akkus	dazu.	Die	Sägen	überzeugen	mich	mit	guter	DIY	Qualität.	Habe	keinen	wirklichen	Vergleich,	würde	dann	vielleicht	auch	anders	urteilen	(wie	beim	Schlagschrauber),	aber	im	Gegensatz	zum	Schlagschrauber	fallen	mir	im	Betrieb	eben	kaum	Schwierigkeiten	auf.	Der
Schlagbohrschrauber	hat	sehr	gute	Ansätze	in	Haptik	und	Ergonomie,	aber	das	Fahrverhalten	überzeugt	leider	nicht	vollends	und	bleibt	hinter	den	Erwartungen	zurück.	Insgesamt	gebe	ich	dem	18V	Sortiment	aufgrund	meiner	Erfahrungen	eine	Note	2-.	Zum	Glück	habe	ich	noch	nicht	zu	viel	gekauft	und	werde	zukünftig	wohl	eher	woanders
zuschlagen.	Grund:	Ryobi	HP	ist	relativ	teuer	bzw	wenig	rabattiert.	Hingegen	wird	Makita,	Bosch	blau,	Metabo,	etc	pp	stark	rabattiert	und	kostet	dann	fast	genauso	viel	bzw	nur	wenig	mehr.	Den	Qualitätssprung	merkt	man	aber	deutlich,	wie	ich	an	meinem	Fein	Winkelschleifer	Angebot	und	auch	an	meinem	Metabo	Akkuschrauber	gemerkt	habe.	Es
war	so	gesehen	nicht	so	schlau	sich	bei	Ryobi	18V	einzukaufen,	woanders	gibt	es	bessere	Preis	Leistung.	Nichtsdestotrotz	sind	die	Geräte	grundsätzlich	OK	und	brauchbar.	Und	man	hat	natürlich	eine	riesige	Auswahl	an	Geräten.	Ganz	schlecht	ist	es	also	nicht.	Nur	eben	zu	wenig	rabattiert	im	Vergleich.	Die	Akkus	sind	auch	unverschämt	teuer.	Kurz
zum	Metabo	Akkuschlagschrauber:	den	habe	ich	nur	gekauft	weil	er	im	Angebot	war	und	ich	eine	gute	Möglichkeit	sah	mich	in	ein	neues	Akkusystem	einzukaufen.	Bei	Toom	mit	Ladegerät,	2x	2Ah	Akku,	Koffer	und	SB18L	mit	Rabatt	für	108	Euro.	Über	Metabo	Aktion	noch	ein	4Ah	Akku	dazu,	da	konnte	ich	nicht	nein	sagen.	Den	China	Metabo
ausgepackt,	ganz	schöner	Brocken.	Deutlich	größer,	schwerer	(ist	ja	nicht	Brushless	-	die	Ryobi	HP	Produkte	schon),	nicht	ganz	so	schön	ergonomisch	wie	der	Ryobi	(nicht	der	ganze	Griff	gummiert,	fässt	sich	etwas	blöder	an),	viel	Plastik.	Stufeneinstellung	ähnlich	solide,	aber	gefühlt	noch	einen	Ticken	besser	beim	Metabo.	Dann	der	Praxistest	und	da
muss	ich	sagen	merkt	man	doch	einen	deutlichen	Unterschied.	Gefühlvoll	in	allen	Geschwindigkeitsstufen,	gefühlt	kraftvoller	obwohl	sie	identisch	sein	sollten,	ein	angenehmerer	Klang,	der	Metabo	zieht	hier	trotz	älterer	Technik	davon.	Ergonomie	Sieg	für	Ryobi,	Praxispunktsieg	für	Metabo.	Das	hat	mich	so	schon	überrascht,	ich	dachte	ich	hab	jetzt
zwei	identische	Schrauber	unterschiedlicher	Firmen	zu	Hause.	Aber	zurück	zum	Ryobi	Thema:	36V	Lineup:	-	Laubsauger	RBV36B	Nur	gekauft	weil	er	als	Ausstellungsstück	im	Angebot	war.	Ganz	gut	um	mal	kurz	was	zu	säubern	(zB	den	Rasenmäher	nach	trockenen	Tagen).	Keine	Langzeiterfahrungen,	da	bin	ich	gespannt.	Einige	haben	es	wohl
geschafft	das	Teil	bei	"richtiger"	Nutzung	binnen	kürzester	Zeit	zu	grillen.	Bei	mir	aber	bisher	Note	2.	-	Heckenschere	RY36HTX65A	War	schon	im	Großeinsatz	und	hat	sich	solide	durch	ordentliche	Hecken	mit	dickeren	Ästen	gearbeitet.	Auch	Formschnitte	gut	absolviert.	Nach	einer	Weile	merkt	man	das	Gewicht,	Ergonomie	ist	aber	gut	dank
drehbarem	Griff.	Verarbeitung	könnte	etwas	besser	sein,	wackelt	alles	etwas,	wirkt	aber	dennoch	robust.	Note	1-.	-	Rasenmäher	RLM36X41H50G	Auch	hier	bin	ich	sehr	zufrieden.	Zieht	toll	gut,	auch	bei	hohem	Gras	und	Feuchtigkeit.	Wenn	er	jetzt	noch	die	Haltbarkeit	belegt,	ein	guter	Griff.	Frisst	aber	mehr	Akku	als	angegeben	und	Verarbeitung	ist
auch	nur	Mittelmaß.	Damit	meine	ich	aber	vor	allem	den	Handgriff	etc.	Die	eigentliche	Schneidvorrichtung	sieht	robust	aus.	Note	1-.	-	Kettensäge	RY36CSX40B-160P	Hier	bin	ich	unentschlossen.	Hat	sich	bisher	noch	durch	alles	durchgefressen,	aber	teilweise	mit	Rauchfahne	und	in	Zeitlupentempo.	Geht	aber	selten	aus.	Hat	aber	eben	nicht	die
Power	einer	Benzin-Kettensäge.	Insgesamt	schwierig	zu	bewerten,	ich	denke	für	den	Preis	ist	sie	aber	gut,	wenn	man	sie	angemessen	einsetzt.	Note	2-.	-	Hochentaster	RY36PP25A-0	Bisher	nur	kurz	im	Einsatz,	da	war	ich	positiv	überrascht	von	der	Stabilität	und	dem	Durchzug	trotz	nur	5m/s.	Finde	ihn	mit	fast	200	Euro	aber	zu	teuer.	Trotzdem	für	die
reine	Leistung	etc.	Note	1.	Insgesamt	bin	ich	mit	dem	36V	Programm	sehr	zufrieden.	Wenn	die	Langzeithaltbarkeit	gegeben	ist,	sind	das	top	Produkte.	Kraftvoll,	teilweise	günstig,	teilweise	teuer,	Verarbeitung	OK	(die	eigentlichen	Arbeitsteile	wirken	immer	robust	und	aus	gutem	Material,	die	Griffe	etc	sind	aber	manchmal	verbesserungswürdig).
Insgesamt	gebe	ich	eine	1-	für	das	36V	Programm.	Man	muss	hier	den	Preis	vergleichen,	aber	ich	bereue	den	Einstieg	nicht,	und	bin	froh	gleich	mehr	36V	statt	18V	Produkte	gekauft	zu	haben.	Sorry,	aber	Brushed	mit	Brushless	zu	vergleichen	ist	etwas	unfair,	da	andere	Technik.	Denn	alle	Brushed	Schrauber	sind	im	Gegensatz	zu	den	Brushless
Schrauber,	wesentlich	gefühlvoller	zu	dosieren,	überhaupt	war	das	bei	den	ersten	Brusless	Modellen	ein	Manko	und	zum	Teil	auch	bei	den	aktuelleren	(doch	man	gewöhnt	sich	an	alles).	Sprich	habe	einen	älteren	Ryobi	Brushed	Schrauber	und	der	lässt	sehr	wohl	sehr	gefühlvoller	dosieren	und	hat	auch	ebenso	Kraft	usw.	-	also	kann	da	deine	Info	nicht
ganz	bestätigen.	Aber	auch	ein	gutes	Beispiel,	dass	eben	Schnäppchen	und	etwas	„geiz“	bei	einer	Kaufentscheidung	eine	sehr	große	Rolle	bei	den	Kunden	spielt	und	das	wissen	so	manche	Hersteller.	-	Akkuschlagschrauber	RPD18C	,	Das	ist	kein	Schlagschrauber,	sondern	eine	Schlagbohrmaschine	aka	Rattermaschine.	Hättest	Du	hier	gelesen,
wüsstest	Du,	dass	die	meisten	das	als	nutzloses	Gewicht	sehen.	Schlag	beim	Bohren	hat	sich	überlebt.	Entweder	es	klappt	so,	oder	direkt	Bohrhammer.	Mit	einem	Schlagschrauber	bzw.	dem,	was	die	meisten	darunter	verstehen	(die	"Dinger",	die	der	Reifenmann	benutzt),	hat	das	jedenfalls	nichts	zu	tun.	-	Säbelsage	RRS18X	,	neu	von	privat	ca	70	Euro
Natürlich	kein	Präzisionswerkzeug,	Natürlich	nicht,	eine	Säbelsäge	ist	ein	typisches	"Demolition"-Werkzeug,	für	so	gut	wie	nichts	anderes	braucht	man	die.	(Schlagschrauber),	Schlagschrauber	Bleibt	falsch.	Zum	Glück	habe	ich	noch	nicht	zu	viel	gekauft	und	werde	zukünftig	wohl	eher	woanders	zuschlagen.	Grund:	Ryobi	HP	ist	relativ	teuer	bzw
wenig	rabattiert.	Erster	Grund	für	mich	wäre	der	platzraubende	Steck-Akkupack.	Schon	deshalb	wären	bzw.	sind	die	bei	mir	raus.	Nicht	umsonst	sind	alle	Profi-Hersteller	mit	dem	Wechsel	von	NiXX	auf	LiIon	auch	auf	Schiebe-Akkus	umgestiegen.	Es	war	so	gesehen	nicht	so	schlau	sich	bei	Ryobi	18V	einzukaufen,	woanders	gibt	es	bessere	Preis



Leistung.	Nichtsdestotrotz	sind	die	Geräte	grundsätzlich	OK	und	brauchbar.	Grundsätzlich	ok	wäre	mir	zu	wenig.	Ich	habe	mir	jetzt	einen	billigsten	Parkside-Polierer	gekauft,	dazu	einen	18V-Adapter	auf	Metabo-Akkus	vom	Ali.	Für	2x	eine	bestimmte	Sache	wird's	reichen,	aber	wenn	ich	das	Gerät	mehr	als	dreimal	nutzen	wollen	würde,	hätte	ich	mir
"was	Vernünftiges"	geholt.	Und	man	hat	natürlich	eine	riesige	Auswahl	an	Geräten.	Masse	statt	Klasse.	Kann	man	machen.	Die	Akkus	sind	auch	unverschämt	teuer.	Irgendwie	müssen	die	das	Geld	ja	ranschaffen.	Kurz	zum	Metabo	Akkuschlagschrauber:	den	habe	ich	nur	gekauft	weil	er	im	Angebot	war	und	ich	eine	gute	Möglichkeit	sah	mich	in	ein
neues	Akkusystem	einzukaufen.	Bei	Toom	mit	Ladegerät,	2x	2Ah	Akku,	Koffer	und	SB18L	mit	Rabatt	für	108	Euro.	Über	Metabo	Aktion	noch	ein	4Ah	Akku	dazu,	da	konnte	ich	nicht	nein	sagen.	Auch	der	SB18L	ist	kein	Schlagschrauber.	-	Heckenschere	RY36HTX65A	War	schon	im	Großeinsatz	und	hat	sich	solide	durch	ordentliche	Hecken	mit	dickeren
Ästen	gearbeitet.	Auch	Formschnitte	gut	absolviert.	Nach	einer	Weile	merkt	man	das	Gewicht,	Ergonomie	ist	aber	gut	dank	drehbarem	Griff.	Verarbeitung	könnte	etwas	besser	sein,	wackelt	alles	etwas,	wirkt	aber	dennoch	robust.	Note	1-.	Na	wie	würde	das	dann	wohl	erst	mit	einer	der	Metabos.	Oder	irgendeines	anderen	renommierten	Hersteller...	-
Rasenmäher	RLM36X41H50G	[...]	Note	1-.	Du	bist	erstaunlich	leicht	zufriedenzustellen.	EDIT:	Ich	hätte	nichts	von	dem	18V-Zeug	von	Ryobi	gekauft,	dann	schon	eher	noch	etwas	länger	gespart	(oder	in	Etappen	gekauft,	man	braucht	nicht	alles	auf	einmal),	aber	das	Wichtigste	ist	letztlich,	dass	Du	zufrieden	bist	-	egal	was	hier	dran	ausgesetzt	wird.
Zuletzt	bearbeitet:	15.11.2024	Ja,	brushed	mit	Brushless	zu	vergleichen	ist	in	der	Tat	nicht	ganz	fair,	aber	sie	sind	eben	beide	da	und	vergleichsweise	ähnlich	im	Preis	(glaube	der	Ryobi	sogar	teurer	im	Preisvergleich	als	Einzelgerät).	Und	warum	sollte	man	Brushless	Modelle	nicht	so	programmieren	können	das	sie	genauso	gefühlvoll	sind?	Habe	zwar
die	Thematik	auch	überflogen	aber	nie	vertieft.	Natürlich	sind	Angebote	immer	ein	Kaufanreiz,	aber	das	ist	ja	nicht	schlimm.	Meine	bekannte	Frage	ist	immer:	wo	kriege	ich	das	meiste	und	beste	für	mein	Geld?	Und	da	wäre	ich	bei	Schlagbohrmaschine	bei	Metabo	statt	Ryobi,	wobei	ich	wie	gesagt	auch	Ryobi	nicht	so	günstig	finde	als	HP	im	normalen
Preisvergleich.	Schlagbohrmaschine,	ich	bitte	um	Verzeihung.	Ihr	wisst	ja	was	ich	meine.	Grundsätzlich	habe	ich	auch	keinen	Wert	auf	die	Schlagfunktion	gelegt,	weder	bei	Ryobi	noch	bei	Metabo,	und	hätte	bei	beiden	auch	drauf	verzichtet.	Aus	den	genannten	Gründen	sehe	ich	es	ähnlich,	der	Schrauber	ist	zum	schrauben	und	für	alles	andere	gibt's
Bohrhämmer.	Aber	die	Angebote	waren	nunmal	so,	das	es	die	Funktion	nur	so	im	Paket	gab.	Wie	gesagt,	Säbelsage	bin	ich	sehr	zufrieden.	Akkuform:	ja,	da	ist	Ryobi	eigen	wegen	ihrer	"bei	uns	kann	man	alle	uralten	Geräte	auch	noch	mit	dem	Akku	betreiben"	Marketing	Strategie.	Einerseits	wirklich	cool,	andererseits	führte	das	eben	zu	den
genannten	Problemen.	Muss	aber	sagen	das	sie	es	für	meine	Begriffe	überall	gut	gelöst	haben.	Finde	den	Akku	bei	keinem	Gerät	störend	und	überall	so	integriert	wie	es	auch	ein	Schiebeakku	wäre.	Der	einzige	Vorteil	ist	die	stapelbarkeit	und	Fallfestigkeit,	da	hängt	der	Ryobi	Akku	formbedingt	hinterher.	Masse	statt	Klasse	ist	ja	nicht	das	einzige.
Gibt	ja	viele	die	sich	hier	den	Kopf	darüber	zerbrechen,	welches	Ökosystem	sie	nun	nehmen	um	möglichst	viel	abzudecken.	Und	Ryobi	hat	nunmal	manche	Dinge	im	Angebot,	die	es	nirgendwo	anders	gibt.	Ob	man	die	braucht	ist	ne	andere	Frage.	Dirks	Kritik	am	36V	System	kann	ich	nicht	nachvollziehen.	Hast	du	die	Geräte	denn	schonmal	selbst
getestet?	Oder	nimmst	du	einfach	nur	an	weil	es	Ryobi	ist,	das	jeder	andere	"Markenhersteller"	da	überlegen	ist?	Das	würde	ich	doch	stark	anzweifeln,	gerade	bei	solchen	Gartenmaschinen.	Was	bringt	mir	eine	Heckenschere	von	einer	großen	Firma,	die	nicht	die	Power	hat	oder	keinen	drehbaren	Griff?	Was	soll	ich	an	einem	Rasenmäher,	der	brav
durch	alles	durchzieht,	kritisieren?	Nur	das	er	feinere	Handgriffe	haben	kann?	Das	ist	mir	doch	am	Ende	egal,	solange	die	eigentlich	Bestandteile	die	Arbeit	gut	machen.	Da	bezahle	ich	nicht	das	doppelte	bei	einem	anderen	Hersteller	nur	für	feinere	Griffe.	Meine	bekannte	Frage	ist	immer:	wo	kriege	ich	das	meiste	und	beste	für	mein	Geld?	Dann	hast
Du	zu	wenig	geschaut,	denn	bei	Ryobi	über	alles	betrachtet(!)	sicher	nicht.	Schlagbohrmaschine,	ich	bitte	um	Verzeihung.	Ihr	wisst	ja	was	ich	meine.	Nein,	wissen	"wir"	nicht.	Ich	musste	erstmal	die	Maschinenbezeichnung	googlen,	um	zu	sehen,	was	Du	meinst.	Dirks	Kritik	am	36V	System	kann	ich	nicht	nachvollziehen.	Dirk	hat	das	36V-System
überhaupt	nicht	kritisiert.	Nichts	unterstellen,	was	dort	nicht	steht.	Thema	36V:	Du	hast	gesagt,	was	wäre	denn	erst	bei	anderen	Herstellern	wie	Metabo,	was	impliziert	das	sie	besser	sind	als	die	Ryobi	Linie.	Und	du	hast	geschrieben	das	ich	leicht	zufrieden	zu	stellen	sei	bezugnehmend	auf	den	Rasenmäher.	Wie	soll	man	das	denn	sonst	verstehen,
wenn	nicht	als	Kritik	an	Ryobis	36V	Linie?	Scheint	ja	alles	andere	besser	zu	sein?	Meine	bekannte	Frage	ist	immer:	wo	kriege	ich	das	meiste	und	beste	für	mein	Geld?	Ich	finde	genau	das	fragst	du	dich	eher	nicht,	also	wenn	muss	es	bei	dir	doch	nur	einen	günstigen	Preis	haben	und	gut	ist	es	-	hatte	das	aber	schon	mal	versucht	zu	erläutert	und	wozu
dann	eigentlich	den	Thread,	denn	bei	deiner	Vorgehensweise	kannst	ja	wahrlich	egal	was	kaufen,	Hauptsache	günstig	und	entsprechend	begründen	oder	gut	reden,	kannst	bekanntlich	immer.	Akkuform:	ja,	da	ist	Ryobi	eigen	wegen	ihrer	"bei	uns	kann	man	alle	uralten	Geräte	auch	noch	mit	dem	Akku	betreiben"	Marketing	Strategie.	Einerseits
wirklich	cool,	andererseits	führte	das	eben	zu	den	genannten	Problemen.	Muss	aber	sagen	das	sie	es	für	meine	Begriffe	überall	gut	gelöst	haben.	Finde	den	Akku	bei	keinem	Gerät	störend	und	überall	so	integriert	wie	es	auch	ein	Schiebeakku	wäre.	Der	einzige	Vorteil	ist	die	stapelbarkeit	und	Fallfestigkeit,	da	hängt	der	Ryobi	Akku	formbedingt
hinterher.	Ich	sehe	da	keine	Probleme	und	sehe	es	ähnlich,	dass	die	Akkus	gut	integriert	sind	und	zudem	geht	das	wechseln	der	Akkus	bei	Ryobi	wahrlich	am	einfachsten	mit	nur	einer	Hand,	da	kann	sich	Makita	usw.	oder	vor	allem	Metabo	gewaltig	etwas	abschneiden	(bei	denen	meist	zwei	Hände	benötigst).	Masse	statt	Klasse	ist	ja	nicht	das	einzige.
Gibt	ja	viele	die	sich	hier	den	Kopf	darüber	zerbrechen,	welches	Ökosystem	sie	nun	nehmen	um	möglichst	viel	abzudecken.	Und	Ryobi	hat	nunmal	manche	Dinge	im	Angebot,	die	es	nirgendwo	anders	gibt.	Ob	man	die	braucht	ist	ne	andere	Frage.	Naja,	genau	das	sollte	aber	eigentlich	deine	Frage	usw.	sein	und	wurde	von	mehreren	schon	erläutert	-
ansonsten	sind	deine	Käufe	für	mich	eher	nur	kurzentschlossene	Spontankäufe.	Also	wenn	eh	kein	"Ökosystem"	haben	willst,	ist	doch	völlig	egal	was	du	kaufst,	Hauptsache	du	bist	dann	zufrieden	damit,	das	du	nur	selbst	beantworten	kannst.	Zuletzt	bearbeitet:	15.11.2024	OK,	vielleicht	muss	ich	das	etwas	korrigieren:	wo	kriege	ich	das	meiste	und
beste	für	angemessenes	Geld	bzw.	Preis-/Leistungsverhältnis.	Natürlich	gibt	es	im	Profibereich	immer	bessere	Geräte,	die	kosten	aber	auch	mehr.	Den	Vorwurf	das	es	bei	mir	nur	billig	sein	muss,	lasse	ich	mir	aber	nicht	gefallen.	Dann	würde	ich	Einhell	und	Parkside	grün	auffahren.	Wie	erwähnt	finde	ich	im	Vergleich	auch	nicht	das	die	Ryobi
Produkte	besonders	billig	sind,	weder	in	Preis	noch	Verarbeitung.	Wie	gesagt	rede	ich	hier	nicht	von	deren	Entry	Line	sondern	HP	und	36V.	Am	Ende	ist	die	Reise	eben	nicht	immer	vorhersehbar.	Damals	bin	ich	durchaus	mit	dem	Ziel	gestartet	nur	ein	System	zu	haben,	habe	aber	inzwischen	für	mich(!)	festgestellt,	dass	das	keine	Dauerlösung	ist.
Kann	für	Andere	anders	sein.	Aber	es	gibt	oft	gute	Angebote	um	günstig	und	im	besten	Fall	mit	einem	benötigten	guten	Gerät	in	ein	anderes	Ökosystem	einzutauchen.	Und	dann	hat	man	eben	mehr	Auswahl.	Mehr	Geräte,	mehr	Qualität,	mehr	Preisauswahl.	Man	kann	auch	bei	anderen	Angeboten	zugreifen,	wenn	man	das	System	einmal	hat.	Jeder
Hersteller	hat	seine	Stärken	und	Schwächen.	Thema	36V:	Du	hast	gesagt,	was	wäre	denn	erst	bei	anderen	Herstellern	wie	Metabo,	was	impliziert	das	sie	besser	sind	als	die	Ryobi	Linie.	Und	du	hast	geschrieben	das	ich	leicht	zufrieden	zu	stellen	sei	bezugnehmend	auf	den	Rasenmäher.	Wie	soll	man	das	denn	sonst	verstehen,	wenn	nicht	als	Kritik	an
Ryobis	36V	Linie?	Scheint	ja	alles	andere	besser	zu	sein?	Na	ja.	Das	mit	dem	"leicht	zufriedenzustellen"	war	auf	Deine	"Notenvergabe"	bezogen,	nicht	spezifisch	auf	den	Rasenmäher.	Hätte	ich	nur	die	"1-"	zitiert,	hätte	jeder	so	"hä?"	gemacht.	Du	schreibst	sinngemäß	ungefähr,	der	Akkuschlagbohrschrauber(!)	sei	das	Beste,	was	Ryobi	zu	liefern	hat,
und	dennoch	ist	schon	die	Unterklasse	von	Metabo	besser.	Dann	schreibst	Du,	die	Akkus	bei	Ryobi	seien	fast	unverschämt	teuer	(alles	jetzt	in	meinen	Worten).	Ich	entdecke	da	jetzt	nicht	die	"Schnäppchenmarke",	die	du	IMHO	siehst.	Nur	weil	der	beste	Schrauber	im	Portfolio	schlechter	ist	als	der	Einstiegs	Metabo	heißt	das	ja	nicht,	das	es	bei
anderen	Produkten	genauso	sein	muss/ist.	Die	Note	1-	gab	ich	ja	weder	für	den	Schrauber	noch	für	das	18V	Sortiment,	sondern	für	den	Rasenmäher.	Und	das	Ryobi	nicht	die	Schnäppchenmarke	ist,	sehe	ich	ja	genauso,	das	war	ja	quasi	mein	Fazit.	Man	kriegt	oftmals	für	ähnliches	Geld	"Markenprodukte"	der	großen	Hersteller.	Nur	eben	nicht	immer
alles	von	allen	für	den	gleichen	Preis.	Deshalb	bin	ich	bei	18V	auch	eher	raus	bei	Ryobi.	Und	ich	würde	gern	auch	mal	das	baugleiche	Metabo	Brushless	Modell	testen	im	Vergleich.	Aber	wüsste	nicht	wo	ich	das	kostenfrei	machen	kann.	Zuletzt	bearbeitet:	16.11.2024	Den	Vorwurf	das	es	bei	mir	nur	billig	sein	muss,	lasse	ich	mir	aber	nicht	gefallen.
Wurde	auch	nicht	geschrieben,	denn	zwischen	billig	und	günstig	ist	ein	großer	Unterschied.	Wie	gesagt	rede	ich	hier	nicht	von	deren	Entry	Line	sondern	HP	und	36V.	Was	heißt	"Entry",	das	normale	Zeugs?	Dennoch	ist	das	verwirrend,	denn	bei	Metabo	bist	auf	einmal	mit	einem	"Einsteigerprodukt"	zufrieden	(das	zudem	fast	jeder	Händler	anbietet,
also	auch	Lidl	hat	einen	Metabo	Akkuschrauber	im	Set	drin)	und	bei	Ryobi	probierst	das	normale	Zeugs	zum	Vergleich	nicht	mal	aus	...	will	damit	nur	sagen,	dass	wenn,	auch	dann	ähnliche	Produkte	vergleichen	solltest,	ansonsten	hinkt	das	ganze	(den	auch	teurer	oder	höherwertiger,	muss	ja	nicht	immer	besser	sein).	Kann	meinen	Ryobi	Schrauber	ja
mal	rauskramen,	der	ok	war	...	und	wie	gesagt	habe	ich	noch	mehr	von	Ryobi	Akkuprodukte,	siehe	aber	im	anderen	Thread,	also	die	ganzen	Infos	vermischen	sich	ziemlich	zwischen	deinen	Threads:	Ryobi	RCS18X-0	oder	Bosch	GKS	18V-57	Am	Ende	ist	die	Reise	eben	nicht	immer	vorhersehbar.	Damals	bin	ich	durchaus	mit	dem	Ziel	gestartet	nur	ein
System	zu	haben,	habe	aber	inzwischen	für	mich(!)	festgestellt,	dass	das	keine	Dauerlösung	ist.	Kann	für	Andere	anders	sein.	Aber	es	gibt	oft	gute	Angebote	um	günstig	und	im	besten	Fall	mit	einem	benötigten	guten	Gerät	in	ein	anderes	Ökosystem	einzutauchen.	Und	dann	hat	man	eben	mehr	Auswahl.	Mehr	Geräte,	mehr	Qualität,	mehr
Preisauswahl.	Man	kann	auch	bei	anderen	Angeboten	zugreifen,	wenn	man	das	System	einmal	hat.	Jeder	Hersteller	hat	seine	Stärken	und	Schwächen.	Dann	stimmt	doch	genau	das	ich	geschrieben	habe,	also	wozu	die	Threads,	wenn	du	eh	nur	nach	dem	günstigsten	Produkt	greifst	und	das	Akkusystem	und	dein	Anspruch/Bedarf	zur	Anwendung	und
Handhabung	usw.	erstmals	egal	ist.	Du	kaufst	somit	m.E.	wie	zuvor	egal	welches	Produkt	als	Schnäppchen	günstig	und	nimmst	aber	dabei	ein	anderes	Akkusystem	in	kauf,	hoffst	jedoch	dabei,	da	nun	andere	Marken,	dass	die	Produkte	besser	sind	und	du	gebrauchen	kannst	-	wenn	nicht,	war	es	wenigstens	günstig	und	dann	ggf	dennoch	gut	genug.
Also	mit	fehlt	dabei	wenn,	die	Produkte	vor	dem	Kauf	mit	allen	Kriterien	bei	allen	Marken	richtig	und	fair	zu	vergleichen,	um	dann	auch	das	beste	Produkt	fürs	Geld	zu	bekommen.	Sprich	"das	Beste"	für	dich	(ja,	das	kann	bei	jedem	anders	ausschauen),	kann	dann	immer	auch	mal	etwas	teurer	sein,	aber	nicht	"immer"	nur	das	günstigste.	Und	nicht
den	Fehler	zu	machen,	den	Preis	nur	beim	Kauf	zu	sehen,	hatte	ich	glaube	schon	mal	erwähnt,	also	du	solltest	wenn	den	Preis	immer	auch	langfristig	zur	Anwendung	über	Jahre/Jahrzehnte	umrechnen.	Zuletzt	bearbeitet:	16.11.2024	Page	10	Ich	finde	Au2	wird	hier	etwas	zu	unrecht	etwas	zu	viel	"Geiz	ist	geil"-Mentalität	angekreidet.	Wa	ist	denn
verkehrt	daran,	ausgiebig	nach	dem	günstigstem	mit	der	besten	Leistung	für	einen	selber	zu	suchen?	Das	ist	doch	völlig	in	Ordnung.	Je	nach	nachdem	wie	viel	man	vorhat	in	Zukunft	zu	kaufen,	kann	das	schon	mal	am	Ende	einen	saftigen	dreistelligen	Betrag	ausmachen.	Andere	wiederum	streben	nach	dem	absolutem	Optimum	oder	kaufen	aus
Tradition	Marke	X	und	denen	sind	dann	die	paar	hundert	Euro	völlig	egal.	Ist	auch	ok.	Auch	kann	es	natürlich	preislich	Sinn	machen,	ein	anderes	Akkusystem	zusätzlich	zu	holen.	Bin	ich	beispielsweise	mei	Makita	und	brauche	eine	Akkukappsäge,	dann	kann	ich	mit	Metabo	günstiger	inkl.	Akkus	einsteigen,	als	wenn	ich	von	Makita	eine	Kappsäge	hole
(weiß	nicht	genau	ob	das	wirklich	100%	stitmmt,	aber	die	Tendenz	ist	schon	da).	Zusätzlich	hat	man	dann	natürlich	gleich	einen	ganzen	Schwung	mehr	Auswahl.	Und	ja,	zu	Metabo	bin	ich	auch	durch	ein	Schnäppchen	gekommen.	BS	12	Powermaxx	mit	2	Akkus,	Ladegerät	und	Koffer	für	20€.	Da	kann	man	ja	nicht	nein	sagen.	Später	kam	18V	dazu	und
ich	bin	immer	noch	sehr	zufrieden,	obwohl	ich	regelmäßig	mit	anderen	vergleiche.	Ich	empfehle	sich	wirklich	die	Arbeit	zu	machen	und	eine	Exceltabelle	zu	erstellen,	um	zu	schauen,	wie	sehr	die	geplanten	Anschaffungen	sich	auf	den	Gesamtpreis	auswirken.	Dann	fällt	vielleicht	schon	mal	der	ein	oder	andere	raus.	Dann	würde	ich	das	Handling
(besonders	Akkuschrauber	und	ander	viel	genutzte)	prüfen	und	vielleicht	Features	die	man	für	unverzichtbar	hält	(Kickback,	etc.).	Abschließend	noch	geschaut	welcher	Hersteller	viele	Gratisakkus	raushaut,	eine	schöne	Farbe	wählen	und	am	Ende	kommt	Metabo	raus.	Aber	mal	im	Ernst,	so	ausgiebig	wie	Au2	sich	mit	dem	Thema	beschäftigt,	und	so
wie	ich	die	Ansprüche	rauslese,	würde	ich	nicht	unter	die	Kategorie	der	5	"Großen"	(Bosch	blau,	DeWalt,	Makita,	Metabo,	Milwaukee)	gehen.	Dazu	gehören	für	mich	noch	die	Underdogs	Flex	und	Hikoki.	Ryobi	ist	für	mich	eine	Stufe	drunter,	wobei	ich	jetzt	die	HP-Serie	nicht	wirklich	kenne.	Ich	finde	Au2	wird	hier	etwas	zu	unrecht	etwas	zu	viel	"Geiz
ist	geil"-Mentalität	angekreidet.	Wa	ist	denn	verkehrt	daran,	ausgiebig	nach	dem	günstigstem	mit	der	besten	Leistung	für	einen	selber	zu	suchen?	Niemand	kreidet	ihm	das	an,	es	schaut	nur	so	aus.	Also	wenn	er	das	Produkt	dann	auch	so	wie	es	ist	benötigt	und	seine	Wunschmaschine	war,	spricht	ja	definitiv	nichts	dagegen.	Doch	wenn	z.B.	bei	der
Flex	evtl.	X-Lock	auch	gut	gewesen	wäre,	dann	kaufe	ich	auch	X-Lock,	oder	wenn	beim	Multitool	Starlook	max	benötigt	wird,	dann	kaufe	ich	das	auch,	oder	beim	Akkuschrauber	kein	Schlag	benötigt	wird,	dann	kaufe	ich	auch	ohne	Schlag,	usw.,	oder	eben	auf	das	Gewicht,	Handhabung	usw.	geachtet	werden	möchte,	dann	achte	ich	auch	darauf	(sind
dennoch	nur	Beispiele)	...	also	meine	Aussage	war	wenn,	das	ihm	wenn	das	eh	alles	egal	ist,	Hauptsache	der	Preis	ist	günstig	genug	und	nimmt	es	dann	halt	so	hin	wie	es	ist,	idealerweise	natürlich	in	Richtung	"optimal".	Ich	empfehle	sich	wirklich	die	Arbeit	zu	machen	und	eine	Exceltabelle	zu	erstellen,	um	zu	schauen,	wie	sehr	die	geplanten
Anschaffungen	sich	auf	den	Gesamtpreis	auswirken.	Dann	fällt	vielleicht	schon	mal	der	ein	oder	andere	raus.	Dann	würde	ich	das	Handling	(besonders	Akkuschrauber	und	ander	viel	genutzte)	prüfen	und	vielleicht	Features	die	man	für	unverzichtbar	hält	(Kickback,	etc.).	Abschließend	noch	geschaut	welcher	Hersteller	viele	Gratisakkus	raushaut,	eine
schöne	Farbe	wählen	und	am	Ende	kommt	Metabo	raus.	Ja	und	das	wurde	auch	schon	alles	durchgekaut	und	dennoch	kaufte	er	den	Metabo	sicher	doch	nur	"blind",	da	es	eben	ein	Schnäppchen	war	und	den	4Ah	gratis	bekam	...	und	genau	dazu	muss	man	nicht	zuvor	überlegen	oder	zig	Beiträge	sich	die	Farge	stellen.	Doch	nicht	falsch	verstehen,	soll
jeder	kaufen	das	er	haben	möchte,	nur	sehe	ich	das	als	einen	wahren	Schnäppchenjäger	egal	wie	an	und	daher	eher	in	Richtung	"geiz"	(also	er	kauft	ein	Produkt,	obwohl	evtl.	nicht	ganz	passend,	aber	es	war	günstig),	das	natürlich	auch	nichts	schlechtes	ist,	doch	meist	wird	doch	wenn	eh	dann	an	andere	Stelle	wiederum	das	Geld	verprasst.	Zuletzt
bearbeitet:	16.11.2024	Aber	mal	im	Ernst,	so	ausgiebig	wie	Au2	sich	mit	dem	Thema	beschäftigt,	und	so	wie	ich	die	Ansprüche	rauslese,	würde	ich	nicht	unter	die	Kategorie	der	5	"Großen"	(Bosch	blau,	DeWalt,	Makita,	Metabo,	Milwaukee)	gehen.	Dazu	gehören	für	mich	noch	die	Underdogs	Flex	und	Hikoki.	Ryobi	ist	für	mich	eine	Stufe	drunter,
wobei	ich	jetzt	die	HP-Serie	nicht	wirklich	kenne.	Wenn	er	sich	nun	alle	Akkusystem	anschafft,	gerade	Privat,	ergibt	das	halt	wenig	Sinn,	also	gerade	wenn	er	so	Kostenoptimiert	ist	und	sparen	möchte	(die	Ressourcen	mal	ausgeblendet).	Es	sei	denn	er	sieht	halt	nur	das	jetzt	und	hier,	denn	die	ganzen	Akkus	nach	Jahren	müssen	irgendwann	ersetzt
werden	(halten	ja	nicht	ewig)	und	dann	steht	er	doch	bei	jedem	Akkusystem	eigentlich	wieder	vor	derselben	Frage,	ähnlich	wie	jetzt	schon	bei	seinen	Ryobi	Akkus.	Denn	die	Welt	dreht	sich	weiter	und	von	anderen	Herstellern	kann	es	dann	in	8-12	Jahren	wiederum	besseres	fürs	Geld	geben	oder	auch	teurer	sein	und	genau	dann	beginnt	die
Schnäppchenfrage	wieder	von	vorne.	Ich	hatte	das	Problem	zu	unterschiedliche	Systeme	ja	auch	und	da	mich	das	extrem	nervte,	doch	merh	beim	Arbeiten,	aber	auch	der	Neukauf	zig	unterschiedlicher	Akkus,	hatte	ich	mich	nicht	umsonst	vor	ca.	10	Jahren	nur	noch	auf	ein	Akkusystem	festgelegt	-	zumindest	egal	wann	in	Jahren	immer	nur	dieses	eine
System	anzupassen,	finde	ich	einfacher	und	daher	kostengünstiger	als	in	zig	Systeme	zu	investieren.	Das	Leben	ändert	sich	zumindest	auch	und	brauche	in	zig	Jahre	evtl.	mehr	oder	weniger	an	Maschinen	oder	Akkus,	und	dann	ist	alles	nur	zu	einem	System	anzupassen	wesentlich	einfacher	(natürlich	nur,	sofern	es	das	noch	gibt,	doch	in	die	Zukunft
schauen	kann	eh	niemand).	Doch	zu	deinen	5	"Großen"	sehe	ich	dennoch	auch	andere	Produkte	von	Ryobi,	Einhell,	Parkside	und	Co,	also	gerade	selten	genutzte	Nischenprodukte	sind	mittels	Akkuadapter	usw.	eine	wahre	Bereicherung	für	das	eigene	Akkusystem	und	dann	ebenso	kostengünstiger.	@Mr.Ditschy	Mit	Entry	meine	ich	die
Einstiegsmodelle,	also	die	billigsten	Produkte	eines	Herstellers.	Bei	Ryobi	hat	das	aber	natürlich	ne	andere	Qualität	als	bei	Metabo.	Und	die	Spitzenmodelle	bei	Ryobi	sind	eben	HP	bei	18V.	Das	es	bei	Lidl	Metabo	gibt	wusste	ich	nicht	bisher.	Ja	es	vermischt	sich	etwas	aber	fand	diesen	Thread	dann	dafür	passender	als	den	anderen.	Tatsächlich	würde
mich	momentan	am	meisten	interessieren	wie	sich	das	gleiche	Modell	von	Metabo	mit	Brushless	Motor	anfühlt.	Tue	ich	das,	nur	nach	dem	günstigsten	greifen?	Ich	denke	schon	das	ich	abwäge.	Aber	meine	Ansprüche	kenne	ich	vielleicht	als	Einsteiger	in	manchen	Punkten	gar	nicht	so	genau.	Es	soll	was	können	und	haltbar	sein	und	dabei	kein
Vermögen	kosten	aber	auch	kein	Billigkram	sein.	Wenn	ich	andere	Ökosysteme	dabei	mitnehme,	freue	ich	mich	über	die	erweiterten	Möglichkeiten,	sofern	der	Aufpreis	nicht	existent	oder	gering	ist.	Wenn	ich	für	weniger	Geld	in	den	Bestandssystemen	was	sehr	gutes	bekomme,	nehme	ich	natürlich	das.	Gutes	Beispiel	ist	dafür	das	ich	momentan	ein
Multitool	suche.	Vergleichstests	haben	gezeigt	das	meine	angedachte	Fein	Lösung	gar	nicht	so	gut	ist	im	Vergleich.	Ryobi	wurde	nicht	getestet,	hat	ein	gutes	Datenblatt,	aber	wie	erwähnt	kaum	Rabatt	und	ist	damit	im	gleichen	Preisbereich	wie	Bosch,	Metabo,	und	Co.	Da	greife	ich	fortan	dann	direkt	zu	den	großen	Marken.	Makita	war	das	beste
Modell,	kostet	ohne	Akku	auch	nur	um	die	150	Euro,	aber	da	ich	Akku	und	Ladegerät	dazu	bräuchte	bin	ich	im	Einzelkauf	mindestens	250	Euro	und	im	Set	Preis	direkt	über	300	Euro	los.	Daher	werde	ich	dort	zu	Bosch	Blau	greifen,	da	Akkusystem	vorhanden,	sie	mit	deutlichen	Vorsprung	auf	Platz	2	gelandet	sind,	und	mich	"nur"	170	Euro	kosten.
Das	irgendwann	die	Akkus	hinüber	sind	ist	natürlich	ein	Punkt,	und	ein	Problem	wenn	man	breit	aufgestellt	ist,	aber	Makita	Akkus	halten	ja	auch	Jahrzehnte,	also	bin	ich	da	erstmal	entspannt.	Zum	Thema	"kaufen	wie	es	im	Angebot	ist":	das	halte	ich	für	das	Beste	was	man	machen	kann	als	Privatperson.	Wenn	ich	70-150	Euro	pro	Gerät	(!)	sparen
kann,	weil	ich	an	einzelnen	Punkten	flexibel	bin	(X	Lock	etc)	werde	ich	das	immer	freudestrahlend	tun.	Denn	ich	habe	den	gleichen	Motor,	die	gleiche	Leistung,	die	gleiche	Zuverlässigkeit	für	deutlich	weniger	Geld	mit	ein	bisschen	Flexibilität	in	Punkten,	die	für	mich	nicht	weltbewegend	sind.	Schlagfunktion:	ja,	brauche	ich	nicht,	verzichte	ich	auch
gern	zugunsten	Gewicht	und	Handling	drauf.	Wenn	die	Version	ohne	aber	teurer	ist	und	nichtmal	mit	Akkupaket	kommt,	dann	weiß	ich	ganz	klar	was	ich	nehme.	Und	ganz	ehrlich,	vielleicht	nutzt	man	es	ja	doch	mal.	Sicherlich	gibt	es	Punkte	wo	ich	keine	Kompromisse	mache	und	ein	Produkt	genau	dieses	Merkmal	aufweisen	muss,	sonst	kaufe	ich	es
nicht.	Klar.	Aber	genauso	gibt	es	viele	Punkte	wo	ich	flexibel	bin	und	das	kommt	mir	preislich	sehr	entgegen.	Und	das	summiert	sich	auch	sehr	auf.	Ich	kann	einen	Neuwagen	nach	meinen	Wünschen	konfigurieren	oder	ich	nehme	die	Tageszulassung	wie	sie	da	steht.	Muss	ich	eben	jeweils	entsprechend	zahlen	und	schauen	was	mir	wichtig	ist.	Der
Metabo	Deal	war	für	mich	eher	ein	Einstieg	in	das	Akkusystem	mit	dem	Schrauber	als	netter	Beigabe.	Und	an	einer	Stelle	zu	sparen	um	woanders	zu	prassen,	machen	das	nicht	alle?	Außer	man	ist	reich,	dann	kann	man	immer	prassen.	Die	Akkuwelt	dreht	sich	wie	die	Werkzeugwelt	natürlich	immer	weiter,	aber	da	kann	man	sich	kümmern	wenn	es	so
weit	ist	und	die	Fragerunde	erneut	drehen	(ob	für	sich	im	Kopf	oder	extern	mit	anderen	sei	dahingestellt).	Einhell,	Parkside	und	Co	sehe	ich	unter	Ryobis	HP	und	36V	Produkten.	Bzw	hat	Einhell	eine	höherwertigere	Linie,	aber	die	kostet	ja	dann	ähnlich	wie	Ryobi	HP	und	die	kosten	wie	gesagt	ähnlich	wie	die	"Big	Five",	was	den	Kreis	wieder
schließen	lässt.	Außer	man	kauft	wirklich	deren	Billigkram	aber	da	sehe	ich	mich	jetzt	auch	nicht	so.	Hardware	ja,	aber	Elektronik	und	Akkuwerkzeug,	hm.	@Oscar	Danke.	So	dramatisch	sehe	ich	das	nämlich	auch	nicht.	Sicherlich	habe	ich	nicht	alles	zu	Ende	gedacht,	sei	es	aus	Mangel	an	Erfahrung	oder	Leichtsinn,	aber	ich	versuche	ja	daraus	zu
lernen	und	stelle	schon	viele	Gedankenspiele	an.	Und	das	halte	ich	schon	für	sinnvoller	als	nur	aus	Prinzip	immer	Marke	X	oder	das	teuerste	zu	kaufen.	War	jetzt	nur	ein	Beispiel,	weil	die	Makita	Akkus	schon	öfter	lobend	erwähnt	wurden	hier.	Und	eben,	das	wird	sich	übertragen	lassen	auf	alle	anderen.	Und	das	ist	auch	gut	so	im	Ergebnis.	Das	es	bei
Lidl	Metabo	gibt	wusste	ich	nicht	bisher.	Auch	nur	extrem	sporadisch.	Also	ganz	vereinzelt	und	wenn	dann	die	kleinen	Sachen	(12V	Schrauber	mit	Steckakkus).	Ich	denke	schon	das	ich	abwäge.	Aber	meine	Ansprüche	kenne	ich	vielleicht	als	Einsteiger	in	manchen	Punkten	gar	nicht	so	genau.	Genau	das	ist	der	Punkt.	Man	kann	nicht	alles	am	Anfang
an	komplett	überblicken.	Vor	allem	wenn	man	nicht	mit	der	in	diesem	Bereich	entsprechendenden	Nerdigkeit,	Erfahrung	und	Zeit	gesegnet	ist	aber	trotzdem	vernünftiges	Werkzeug	haben	möchte.	Bei	mir	war	es	halt	andersrum.	Ich	hatte	die	oben	genannten	Punkte	alle	drei	schon	bevor	ich	wirklich	das	Budget	dafür	hatte.	Deswegen	waren	bei	mir
halt	Fehlinvestitionen	extrem	selten.	Das	hat	man	davon,	wenn	man	10x	mehr	Zeit	damit	verbringt,	Werkzeug	auszuwählen,	als	es	dann	wirklich	zu	nutzen.	Daher	werde	ich	dort	zu	Bosch	Blau	greifen,	da	Akkusystem	vorhanden,	sie	mit	deutlichen	Vorsprung	auf	Platz	2	gelandet	sind,	und	mich	"nur"	170	Euro	kosten.	Sehr	gute	Entscheidung.	Ich
verfolge	sehr	gerne	den	Thread	hier.	Interessante	Ansichten	und	Erfahrungen.	Au2,	du	hast	ja	kürzlich	einen	Akku	Winkelschleifer	gekauft.	Ich	bin	der	Meinung,	da	hast	du	instinktiv	gekauft,	nur	weil	der	Rabatt	gut	war.	Du	hast	dich	vom	Preis	locken	lassen,	egal	ob	der	WS	zu	dir	passt.	1.	Du	hast	nicht	gewusst,	ob	der	Xlock	hat	oder	nicht.	Erst
Recht	nicht,	ob	du	das	willst	oder	nicht.	2.	Du	hast	nicht	gewusst,	dass	ein	Teil	der	Fein	Winkelschleifer	inzwischen	von	Bosch	kommen	und	ob	das	bei	deinem	Modell	auch	der	Fall	ist.	3.	Du	hast	jetzt	einen	sehr	leistungsstarken	Winkelschleifer,	der	seine	Stärken	mit	deinen	Akkus	gar	nicht	ausspielen	kann.	4.	Du	hast	gar	nicht	verglichen,	ob	es	von
Bosch	für	deine	Akkus	nicht	einen	Winkelschleifer	gibt,	der	besser	zu	deinen	Wünschen	passt	und	möglicherweise	sogar	günstiger	gewesen	wäre.	Nicht	falsch	verstehen,	du	hast	einen	mega	guten	Winkelschleifer	zum	guten	Kurs	gekauft.	Daher	war	das	bestimmt	kein	Fehler.	Ich	erkenne	mich	da	wieder.	Ich	bin	auch	Schnäppchenjäger	und	habe	auch
schon	Dinge	gekauft,	weil	sie	günstig	waren.	Da	wären	aber	auch	ein	paar	Fehlkäufe	dabei,	weil	die	Maschine	nicht	zu	meinen	Anforderungen	gepasst	hat.	@Jürgi	Genau	das	meine	ich	ja,	dass	es	wenn	nur	günstig	sein	muss,	egal	ob	dann	das	Produkt	zu	einem	passt	oder	nicht.	Der	Metabo	Deal	war	für	mich	eher	ein	Einstieg	in	das	Akkusystem	mit
dem	Schrauber	als	netter	Beigabe.	Und	an	einer	Stelle	zu	sparen	um	woanders	zu	prassen,	machen	das	nicht	alle?	Außer	man	ist	reich,	dann	kann	man	immer	prassen.	Auch	das:	Denn	was	willst	denn	bei	Metabo	mit	den	zwei	kleinsten	2Ah	Akkus	und	einem	"alten"	4Ah	Akku	anfangen,	also	da	sind	schon	lange	21700	Akkuszellen	Standard	um	auch
die	maximale	Leistung	abzugreifen	-	eben	ähnlich	bei	Bosch,	da	es	bei	dir	auch	am	8Ah	Akkukauf	scheitert,	um	aus	dem	Winkelschleifer	das	maximale	abzurufen.	Also	nicht	falsch	verstehen,	doch	wenn	du	dann	eh	mit	nur	18650	Akkus	schon	zufrieden	bist	und	jeden	Euro	umdrehen	willst,	wäre	glaube	Makita	mit	deren	Maschinenvielfalt	und	vor	allem
noch	mehr,	das	Angebot	an	NoName/Nachbau	Geräten	für	den	Makita	Akku	mit	18650	Zellen,	besser	aufgehoben	wärst.	Doch	ja,	drei	bis	vier	5Ah	Akkus	für	260€	und	dazu	zwei	Einzellader	für	45€	oder	Doppellader	für	70€,	hätte	es	erstmals	sein	müssen	(wobei	ich	das	alles	schon	für	240€	bekommen	habe),	doch	damit	hättest	wie	ich,	wahrlich	alle
Akkugeräte	easy	betreiben	können,	und	selbst	dann	auch	mit	Akkuadapter	-	habe	ja	selbst	schon	über	100	Akkugerätschaften	und	ob	ich	die	nun	täglich	oder	nur	1x	im	Jahr	benötige,	ist	mir	völlig	egal,	kann	aber	alle	kostengünstig	über	Jahrzehnte	nur	mit	den	5Ah	Makita	Akkus	betreiben	(und	sollte	ich	Jahrzehnten	mal	keine	original	Makita	Akkus
mehr	bekommen,	werde	ich	noch	genug	an	NoName	Akkus	finden	oder	mir	halt	selbst	welche	zusammenlöten).	Doch	klar	kannst	Bosch	oder	Metabo	usw.	auch	mit	18650	betreiben	und	arbeiten	kannst	man	damit,	eben	ähnlich	das	bei	Makita	auch	möglich	ist.	Dennoch	willst	du	ja	immer	das	beste	und	dann	wirst	du	bald	zu	21700	greifen	und	dann
wird	es	halt	wieder	teurer	und	teurer	usw.	....	Einhell,	Parkside	und	Co	sehe	ich	unter	Ryobis	HP	und	36V	Produkten.	Naja,	die	Parkside	Performace	Geräte	sollen	zum	Teil	auch	nicht	verkehrt	sein	und	wie	gesagt	bin	ich	mit	meinen	Ryobi	und	Einhell	Geräten	bis	jetzt	zufrieden	-	habe	aber	nicht	viel,	da	ich	nun	eher	NoName	wähle	bei	geringem
Bedarf,	also	anstatt	mit	Akkuadapter	usw.	(einzig	Manko	ist	bei	NoName,	dass	man	da	wahrlich	nicht	weiß	was	man	bekommt).	Weil	Makita	bei	der	Akkutechnologie	weit	hinterher	hinkt.	Während	andere	schon	längst	21700	oder	Pouchzellen	oder	andere	Zellen	als	18650	hatten,	mit	denen	eine	höhere	Stromabgabe	möglich	ist,	hatte	Makita	immer
noch	"nur"	Akkupacks	mit	18650	anzubieten,	und	auch	bei	der	Kapazität	waren	sie	eher	das	Schlusslicht.	Dann	noch	Inkompatibilitäten	von	früher	und	die	Tatsache,	dass	die	Pack-Elektronik	ein	Pack	bei	Unterspannung	nicht-rückstellbar	"totlegt",	so	daß	man	nichtmal	die	Zellen	tauschen	kann.	Das	sind	so	die	Dinge,	die	mir	spontan	einfallen.	Ich
weiß	ehrlich	gesagt	gar	nicht,	was	derzeit	das	größmögliche	Akkupack	bei	Makita	ist,	und	es	ist	mir	auch	eigentlich	egal,	aber	soweit	mir	bekannt	ist,	kommen	die	noch	längst	nicht	an	die	Leistungsfähigkeit	eines	LiHD	oder	eines	Procore	heran.	Aber,	muss	man	fairerweise	sagen,	brauchen	sie	auch	nicht,	weil	sie	damit	zu	den	Maschinen	passen.	Hier
im	Faden	sind	die	18V	Makita	Akkus	dennoch	genauso	fortschrittlich	und	lobenswert,	wie	alle	anderen	Akkus	der	Bauart	mit	18650	Zellen	auch,	also	auch	diejnigen	Akkupacks,	die	@Au2	aktuell	im	Besitz	hat	-	und	nur	um	das	geht	es	bis	jetzt.	Und	dennoch	geht	jeder	Hersteller	mit	seinen	Akkuzellen	etwas	anders	um,	also	Makita	fordert	den	18650
Zellen,	da	bis	ca.	13V	entladen	und	bis	ca.	35A/80°	Dauerlast,	am	meisten	langfristig	ab.	Dazu	kommt	es	aber	dennoch	bei	allem	auch	darauf	an,	welche	Leistung	für	die	jeweilige	Maschine	tatsächlich	benötigt	wird.	Wer	aber	wirklich	21700	Zellen	bei	Makita	fordert,	muss	aktuell	noch	auf	40V	gehen,	oder	bekommt	auch	das	wenn	er	will	bei	18V,	klar
dann	nicht	original,	doch	bei	einem	gewissen	Preis	ebenso	das	gleiches	Zeugs	als	bei	Metabo	oder	Bosch	usw.	(also	gerade	wer	zum	Thema	selbst	löten	argumentiert,	wären	21700	gar	kein	Problem).	Nein,	ansonsten	gehst	du	halt	nicht	auf	seine	Beiträge	ein.	Ich	jedoch	schon,	sprich	die	Mehrkosten	von	18650	zu	21700	sieht	er	nicht	mal	ein	(das
eben	auch	zu	seiner	etwas	"geiz"	Einstellung	passt,	das	aber	auch	ok	ist,	wenn	konsequent)	und	daher	bleibt	es	aktuell	bei	einer	"18650"	Diskussionsgrundlage,	das	wie	erwähnt	auch	ok	ist,	muss	das	nur	bei	allem	auch	beachten.	Empfohlen	bzw	eigentlich	vorgegeben	ist	ja	die	Nutzung	mit	den	procore	Akkus.	Ich	denke	die	Fein	und	Bosch	Akkus	sind
identisch.	Meine	GBA	sind	aber	natürlich	keine	procore,	von	daher	wird	man	sehen	was	da	rauskommt.	Aber	direkt	hundert	Euro	für	noch	einen	8Ah	Procore	Akku	will	ich	jetzt	auch	nicht	hinterherschieben.	Hier	diskutierst	nicht	nur	Du	allein.	Einfach	auch	mal	die	anderen	Beiträge	lesen.	Nana,	wie	immer	solltest	dich	wenn	an	die	eigene	Nase	fassen
(also	alles	lesen)	-	ansonsten	gerne	als	Zitat,	was	ich	überlesen	oder	nicht/falsch	erwähnt	haben	sollte,	danke.	Moin	Leute!!	Ich	wohne	jetzt	schon	einige	Jahre	hier	in	Irland	und	bin	jetzt	auch	endlich	selbstständig.	Für	die	Erstausstattung	hab	ich	mir	dann	auch	gleich	nen	Sack	voll	Power	tools	gekauft,	Makita	natürlich.	Bei	meiner	Suche	ist	mir	aber
die	Marke	RYOBI	aufgefallen.	Denn	in	Fachmärkten	hier	wird	das	Zeug	als	Profiwerkzeug	verkauft	und	beim	grössten	Baumarkt	"B	and	Q"	werden	die	gleichen	Maschinen	mit	dem	Namen	"PRO	POWER	TOOLS"	als	etwas	besseres	DIY	Tool	angeboten.	Die	Ählichkeit	ist	mir	aufgefallen	als	ich,	vor	ein	paar	Jahren,	mir	einen	Tool	Tower	von	PRO	für	300
E	geholt	hatte	(Akku	Schrauber,	Akkukreissäge,akku	Jigsaw,	Lampe	alles	18	V,	Kapp+Gährungssäge	220V	).	Alles	Schrott	ausser	der	Schrauber!!	Jetzt	ist	genau	der	gleich	Kram	zu	haben	aber	als	RYOBI	und	es	wird	als	Profiwerkzeug	beschrieben!	Kann	mir	jemand	mal	ein	wenig	über	RYOBI	sagen	und	wie	sich	das	Zeug	im	Harten	Berufsalltag
hält?!?!	Bis	denndann	Jag	Hallo,	RYOBI	ist	meiner	Meinung	nach	eher	im	DIY	Bereich	zu	sehen,	nix	für	Profis	(manche	Geräte	mögen	hier	Ausnahmen	bilden,	in	der	Summe	aber	DIY).	RYOBI	gehört	zwar	wie	AEG	und	Milwaukee	zum	TTI	Konzern	(Hong	Kong)	und	hat	versucht,	in	Europa	in	den	Baumärkten	zu	starten.	Als	das	nicht	ganz	so	erfolgreich
war,	hat	man	versucht	in	den	Fachmärkten	als	günstige	Einstiegsgeräte	Fuß	zu	fassen.	Von	der	Qualität	aber	sehe	ich	RYOBI	eher	bei	Bosch	grün	als	bei	AEG-	bleibt	abzuwarten	was	die	Chinesen	aus	AEG	machen,	die	jetzigen	Modelle	sind	noch	entstanden,	als	AEG	zu	Atlas	Copco	gehörte.	Also-	für	den	gewerblichen	Einsatz	eher	kritisch	zu	sehen.
Grüße	nach	Irland!	Hi,	Von	der	Qualität	aber	sehe	ich	RYOBI	eher	bei	Bosch	grün	als	bei	AEG	...	...	wie	viel	solche	Pauschal-Klassifizierungen	wert	sind,	sieht	man	z.B.	bei	StiftungWarentest,	wo	im	Feb.	bei	einem	Vergleichstest	ein	Makita-Bohrhammer	ausfiel	(5,2	:	'mangelhaft')...	und	ein	grüner	Bohrhammer	bzgl.	Haltbarkeit	die	beste	Note	(1,6)	vor
AEG	(3,5)	bekam.	Auch	bei	Heißluftpistolen,	war	eine	Makita	(teuerste	Maschine	im	Test),	die	einzige,	die	ausgefallen	ist	-	AEG,	Bosch,	Rapid,	Steinel	und	Metabo	hielten	durch.	(eigentlich	halte	ich	nichts	von	solchen	Schulnotenklassifizierungen	-	da	aber	die	Unterschiede	recht	deutlich	ausfallen,	kann	man	wohl	davon	ausgehen,	daß	die	grüne	Bosch
wohl	schon	um	einiges	besser	war)	Wenn	also	Ryobi	so	'schlecht'	wie	Bosch-grün	sein	soll	...	wie	mies	ist	dann	erst	Makita	oder	AEG	?	Nee,	-	ich	denke	man	kann	das	objektiv	eh'	nur	Typ-bezogen	beurteilen.	Gruß,	hs	So	sehe	ich	das	auch.	Eine	komplette	Marke	zu	beurteilen,	bedarf	es	etwas	mehr.	Na	Danke	auch:	Es	wurde	ja	immerhin-	pauschal-
nach	Meinungen	zu	Ryobi	gefragt,	nicht	nach	einzelnen	Typen!	Des	weiteren	habe	ich	BEWUSST	geschrieben,	es	gibt	hier	auch	Ausnahmen!	Jede	Marke,	vermutlich	sogar	einige	China-Hersteller,	haben	Ausreißer	im	Programm,	was	die	Qualität	angeht,	nach	unten	wie	auch	nach	oben.	Hier	wurde	aber	nach	der	Meinung	einer	ganzen	Marke	gefragt-
und	diese	sehe	ich	persönlich	eben,	als	Marke	in	der	Summe,	eher	im	DIY	Segment,	hier	bei	Bosch	grün	also	zumindest	im	gehobenen	DIY	Segment!	Das	einige	Maschinen	aus	diesem	DIY	Segment	von	der	Qualität	durchaus	eher	überdurchschnittlich	sein	können,	zeigen	Tests	wie	StiWa.	Typ:	Fragt	doch	gezielt	nach	Anwender,	die	RYOBI	nutzen,
möglichst	gewerblich.	Eventuell	erhaltet	Ihr	dann	Auskünfte	die	"weniger	pauschal"	sind.	Grüße	und	frohes	Arbeiten-	trotz	Hitze.	Jede	Marke,	vermutlich	sogar	einige	China-Hersteller,	haben	Ausreißer	im	Programm,	was	die	Qualität	angeht,	nach	unten	wie	auch	nach	oben.	Genau	das	ist	der	Grund,	warum	man	nicht	pauschal	über	eine	ganze	Marke
urteilen	kann.	Außerdem	war	es	meine	Antwort	zum	Thema	und	keine	beurteilung	Deiner	Antwort.	Moin	an	alle	und	danke	für	die	Antworten!!!	Ich	wollte	hier	wirklich	keinen	Streit	vom	Zaun	brechen	aber	ihr	habt	schon	recht,	das	man	einen	Marke,	ganz	gleich	welche,	nicht	pauschal	beurteilen	kann.	Ich	muss	dazu	auch	sagen	das	ich	schon	mal	ein
Mixer	von	RIOBY	gehabt	habe	(für	ca.	6	Monate)	und	der	lief	ganz	gut.	Den	hatte	ich	auch	von	einem	Fachhändler.	Da	hab	ich	auch	noch	etwas	anders	was	mich	noch	beschäftigt.	Bei	uns	hier	in	Irland	(und	UK)	sind	alle	Power	tools	getrennt	in	DIY	und	gewerblich.	DIY	haben	220V	und	die	Profiteile	110V	(wegen	Baustellensicherheit	oder	die	haben
Angst	vor	Strom	).	Ich	hatte	bisher	noch	keine	Zeit	die	Preise	in	D	zu	checken,	daher	diese	Fragen:	1.	Ist	es	in	D	billiger	(Bsp.	Makita	HR2440,	164E;	Makita	HM	0810T,	412E;	Makita	6834	Magazinschr.,	284E;	alles	110V	und	o.MWst)	?	2.	Kann	ich	sowas	in	D	mit	110V	bekommen?	Hat	jemand	ne	Idee???	Slane	lhiat!	Jag	ha	ha	ha	ha	soweit	wie	ich	das
hier	mitbekommen	habe,	gibts	hier	bei	jedem	thema	am	ende	einen	streit.	sehr	lustig	Bei	uns	hier	in	Irland	(und	UK)	sind	alle	Power	tools	getrennt	in	DIY	und	gewerblich.	DIY	haben	220V	und	die	Profiteile	110V	(wegen	Baustellensicherheit	oder	die	haben	Angst	vor	Strom	).	Ich	hatte	bisher	noch	keine	Zeit	die	Preise	in	D	zu	checken,	daher	diese
Fragen:	1.	Ist	es	in	D	billiger	(Bsp.	Makita	HR2440,	164E;	Makita	HM	0810T,	412E;	Makita	6834	Magazinschr.,	284E;	alles	110V	und	o.MWst)	?	2.	Kann	ich	sowas	in	D	mit	110V	bekommen?	Ich	war	zwar	gestern	in	UK	bei	der	Präsentation	neuer	DeWalt-Werkzeuge,	aber	die	hatten	vermutlich	alle	230	Volt	wie	auch	in	Deutschland	üblich.	110-Volt-
Maschinen	wären	mir	sicher	an	den	dicken	Kabeln	aufgefallen.	Vielleicht	wollen	die	Iren	mit	ihren	Elektrowerkzeugen	zur	See	fahren	In	Deutschland	haben	DIY-	und	Profimaschinen	alle	230	Volt.	Die	Preise	in	Onlineshops	oder	bei	eBay.de	beziehen	sich	deshalb	auch	immer	auf	diese	Ausführung.	Allerdings	sollte	ein	guter	Händler	durchaus	in	der
Lage	sein,	Maschinen	für	einen	anderen	nationalen	Standard	zu	besorgen.	Denk	dran,	dass	es	in	Deutschland	auch	andere	Stecker	gibt.	Siehe:	Schukostecker	Andere	Länder	siehe	auch:	Steckertypen,	Netzspannungen	und	-frequenzen	Wenn	Du	die	Geräte	nicht	mobil	einsetzt,	könnte	Dir	evtl.	auch	ein	Trafo	helfen,	der	110V	auf	230V	umformt	oder
umgekehrt.	Für	den	mobilen	Einsatz	aber	eher	nicht	geeignet.	Solche	Trafo's	gibt	es	im	E-Fachhandel	oder	zu	genüge	bei	E-Bay.	@T-Roe:	Streit	sieht	in	meinen	Augen	anders	aus,	es	war	lediglich	eine	Erklärung.	Wenn	sich	wildcat	durch	eine	Erklärung,	die	anders	ist	als	seine,	angegriffen	fühlt,	tut	mir	das	leid.	Aber	ich	denke	hier	sollte	jeder	das
schreiben	können,	was	er	für	richtig	hält.	Belehrungen	sind	da	nicht	ausgeschlossen.	MfG	jan	mxh	writes...	OK,	so	if	I	were	looking	at	the	Ryobi	blower	vacs,	and	I	already	have	3	*	18v	batteries,	should	I	be	confident	that	the	18v	brushless	Vac	would	perform	as	well	as	the	36v	one,	but	I	might	just	have	to	rotate	the	batteries	a	bit	more	often?	No
..there	is	no	way	the	18v	unit	would	carry	the	same	amperage	(which	is	what	does	the	work)	as	the	36v	unit	to	use	TSQ's	analogy	–	a	fuel	tank	with	a	bigger	pipe.	If	you	imagine	that	voltage	is	pressure,	then	you	can	get	a	faster	flow	through	the	same	size	pipe	with	higher	pressure	(which	what	36v	does	over	18V)	or	increase	the	pipe	and	use	the	same
pressure	(which	is	what	Milwaukee	has	done)	A	third	way	is	to	use	a	dual	battery	setup	that	allows	two	pipes	to	be	drawn	on	-as	is	more	recently	been	seen	in	Ryobi	dual	18v	parallel	setups,	(don't	confuse	with	2	x18v	+36v	serial	setups).	Performance	from	that	would	be	better	than	a	single	18v,	(Ryobi	say	about	25%),	but	not	as	good	as	a	36v,	since
you	are	still	dealing	with	the	standard	18v	design	battery	capacity.	–	you	would	have	to	use	heavier	18v	battery	design	etc	(like	Milwaukee	has)	which	again	would	push	the	total	$	higher	than	a	36v	setup,	so	Ryobi	I	think	are	more	doing	that	to	satisfy	those	who	want	something	with	more	power	than	a	single	18v,	without	going	to	36v.	gertr	writes...
Many	posts	suggest	a	bigger	battery	will	give	better	results	assuming	the	voltage	is	the	same.	I	believe	this	is	incorrect,	a	larger	capacity	battery	is	just	like	a	bigger	fuel	tank	in	most	cases.As	battery	size	increases,	the	ability	of	the	battery	to	maintain	a	heavier	draw	increases	even	if	nothing	else	changes.	So	some	tools	need	a	minimum	battery	size
to	achieve	what	they	are	capable	of.For	example,	I	normally	just	grab	the	nearest	Ryobi	battery	and	snap	it	into	the	tool	I'm	using	as	mostly	it	doesn’t	matter.But	the	other	day	I	happened	to	be	using	the	impact	wrench	to	undo	wheel	nuts	and	instead	of	a	2.4Ah	or	4.0Ah,	which	are	what	I	mostly	have,	I	grabbed	a	1.4Ah	without	thinking,	slipped	it	in
and	put	it	on	a	nut	and	pulled	the	trigger	–	cut	out	immediately!	Checked	the	battery-	charge	OK	(4	bars),	checked	the	power	selector-	yes	on	high,	so	tried	another	nut	thinking	the	first	one	must	be	extra	tight	–	but	same	result.Then	it	dawned,	the	wrench	needs	more	amp's	than	the	1.4AH	battery	can	deliver	..dah!Page	2	this	post	was	edited	mxh
writes...	OK,	so	if	I	were	looking	at	the	Ryobi	blower	vacs,	and	I	already	have	3	*	18v	batteries,	should	I	be	confident	that	the	18v	brushless	Vac	would	perform	as	well	as	the	36v	one,	but	I	might	just	have	to	rotate	the	batteries	a	bit	more	often?	No	..there	is	no	way	the	18v	unit	would	carry	the	same	amperage	(which	is	what	does	the	work)	as	the	36v
unit	to	use	TSQ's	analogy	–	a	fuel	tank	with	a	bigger	pipe.	If	you	imagine	that	voltage	is	pressure,	then	you	can	get	a	faster	flow	through	the	same	size	pipe	with	higher	pressure	(which	what	36v	does	over	18V)	or	increase	the	pipe	and	use	the	same	pressure	(which	is	what	Milwaukee	has	done)	A	third	way	is	to	use	a	dual	battery	setup	that	allows	two
pipes	to	be	drawn	on	-as	is	more	recently	been	seen	in	Ryobi	dual	18v	parallel	setups,	(don't	confuse	with	2	x18v	+36v	serial	setups).	Performance	from	that	would	be	better	than	a	single	18v,	(Ryobi	say	about	25%),	but	not	as	good	as	a	36v,	since	you	are	still	dealing	with	the	standard	18v	design	battery	capacity.	–	you	would	have	to	use	heavier	18v
battery	design	etc	(like	Milwaukee	has)	which	again	would	push	the	total	$	higher	than	a	36v	setup,	so	Ryobi	I	think	are	more	doing	that	to	satisfy	those	who	want	something	with	more	power	than	a	single	18v,	without	going	to	36v.	gertr	writes...	Many	posts	suggest	a	bigger	battery	will	give	better	results	assuming	the	voltage	is	the	same.	I	believe
this	is	incorrect,	a	larger	capacity	battery	is	just	like	a	bigger	fuel	tank	in	most	cases.As	battery	size	increases,	the	ability	of	the	battery	to	maintain	a	heavier	draw	increases	even	if	nothing	else	changes.	So	some	tools	need	a	minimum	battery	size	to	achieve	what	they	are	capable	of.	For	example,	I	normally	just	grab	the	nearest	Ryobi	battery	and
snap	it	into	the	tool	I'm	using	as	mostly	it	doesn’t	matter.But	the	other	day	I	happened	to	be	using	the	impact	wrench	to	undo	wheel	nuts	and	instead	of	a	2.4Ah	or	4.0Ah,	which	are	what	I	mostly	have,	I	grabbed	a	1.4Ah	without	thinking,	slipped	it	in	and	put	it	on	a	nut	and	pulled	the	trigger	–	cut	out	immediately!	Checked	the	battery-	charge	OK	(4
bars),	checked	the	power	selector-	yes	on	high,	so	tried	another	nut	thinking	the	first	one	must	be	extra	tight	–	but	same	result.Then	it	dawned,	the	wrench	needs	more	amp's	than	the	1.4AH	battery	can	deliver	..dah!	ucmego	writes...	What	is	a	good	head	for	a	Ryobi	Petrol	Line	Trimmer	I	think	that	depends	on	what	it	is	you're	trying	to	trim.	I	have	a
regular	line	head	which	I	use	when	cutting	plain	grass.For	heavier	use	I	use	a	Weed	Wakka.	I	have	the	heavy	duty	one,	has	pivoting	blades	something	like	a	small	lawnmower	blade.	This	goes	through	thistles,	blackberry,	broome,	agapanthus,	ivy,	fences,	hoses,	anything.	With	the	nylon	line	it	is	essential	to	use	the	size	of	line	your	head	is	designed	for.
If	you've	bought	a	line	trimmer	that	came	with	1.8mm	line	–	you	need	to	stick	with	1.8mm	line	unless	you	change	the	head	to	one	designed	for	a	different	line	thickness.	I	have	found	that	there	is	a	huge	variation	in	the	effectiveness	of	different	lines.	I	did	get	some	wonderful	stuff	from	Bunnings,	Wiltshire	brand,	with	a	star	profile	&	reinforced	core
that	cut	anything,	in	both	1.8mm	for	the	cordless	and	3mm	for	the	big	4stroke	petrol	one.	Then	Bunnings	dropped	this	line	&	the	replacement	which	might	have	been	the	"Lawn	Keeper"	brand	was	a	total	disaster,	would	tangle	more	often	than	cut.	It	had	a	star	profile,	but	twisted	which	seemed	to	encourage	tangles	more	than	cut	usefully.	Page	2
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variation	in	the	effectiveness	of	different	lines.	I	did	get	some	wonderful	stuff	from	Bunnings,	Wiltshire	brand,	with	a	star	profile	&	reinforced	core	that	cut	anything,	in	both	1.8mm	for	the	cordless	and	3mm	for	the	big	4stroke	petrol	one.	Then	Bunnings	dropped	this	line	&	the	replacement	which	might	have	been	the	"Lawn	Keeper"	brand	was	a	total
disaster,	would	tangle	more	often	than	cut.	It	had	a	star	profile,	but	twisted	which	seemed	to	encourage	tangles	more	than	cut	usefully.	I've	got	quite	a	few	Ryobi	garden	tools,	across	both	the	18v	and	36v	range,	and	to	be	honest	almost	all	the	18v	range	feel	underpowered	and	just	dont	get	the	job	done	for	me.	About	the	only	one	that	does	alright	is
the	18v	blower.	I	have	a	36v	mower,	hedge	trimmer,	line	trimmer	and	edger.	They	all	work	perfectly	and	do	a	great	job.	The	edger	in	particular	is	no	drama	as	it	just	rolls	along	once	you've	got	in	position.	I	brought	the	18v	pole	hedge	trimmer	as	the	36v	hedge	trimmer	can	be	a	bit	awkward	and	heavy	to	use	standing	on	a	ladder	and	i	regret	going	the
18v	route,	its	gutless	and	barely	gets	through	my	hedges	if	I'm	doing	anything	more	that	a	light	trim	(murraya).	O.P.	I	haven't	invested	into	any	ecosystem	yet,	but	I'm	looking	to	go	into	Ryobi	as	it's	a	step	above	Ozito	I	think.	I	need	some	gardening	tools,	but	I'm	not	sure	if	I	should	invest	into	18v	tools	or	36v	or	both.	Basically	I'll	need:-	Mower-	Leaf
blower-	Whipper	snipper	(probably	if	the	lawn	mower	doesn't	do	a	good	enough	job)-	Cordless	drill	I've	got	a	corner	block	with	2	nature	strips	to	mow	and	no	other	massive	backyard	lawns	or	anything.	Given	this,	should	I	go	18v	or	36v	or	both?	How	many	of	these	tools	would	you	recommend	a	18v	or	36v	battery?	I	could	go	36v	for	the	mower	and	18v
everything	else?	But	what	if	I	go	for	18v	brushless	mower	which	might	be	enough	and	I	don't	have	to	get	a	36v	battery	just	for	one	tool?	I'm	basically	contemplating	whether	to	get	the	Ryobi	Garden	Pack	at	Bunnings	I'd	go	with	EGO	for	the	lawn	care	stuff	and	Ryobi	for	the	drill.	If	you	want	a	one	battery	solution,	I'd	go	the	Makita	2x18v	stuff	and	their
drill/driver	combo.	I	have	an	Ego	mower,	and	36	volt	Ryobi	(I	had	the	mower)	and	18V	ryobi	tools.	My	time	again	I	wouldn’t	bother	with	the	36V	ryobi	stuff.	The	Ego	mower	is	*way*	better	than	the	Ryobi	mower,	and	the	36V	battery	is	too	heavy	for	most	use	cases	of	carrying.	I	have	the	36V	hedge	trimmer,	the	edger	and	blower	Vac.	The	Vac	is
rubbish,	the	Edger	great,	the	hedge	trimmer	too	heavy	to	use	easily.	I	have	an	18V	chainsaw	and	pole	hedge	trimmer	that	I	love,	and	an	18V	blower.	Also	18V	drill.	All	up	with	a	5?6?	Year	warranty	on	the	ryobi	stuff	–	which	I	have	used	because	the	quality	is	OK	but	not	great	–	I’m	very	happy.	But	would	invest	in	18V	not	36.	dRaiK	writes...	Given	this,
should	I	go	18v	or	36v	or	both?	I	think	the	strongest	argument	is	for	both.The	cordless	drill	I'm	reasonably	sure	only	comes	in	18V	–	along	with	some	100	or	so	other	tools.	I	have	the	drill,	impact	driver,	reciprocating	saw,	SDS	drill,	angle	grinder,	........	Looking	at	the	mower	specs:33cm	deck	ideal	for	townhouse	or	unit	residents	with	small	yardsUp	to
25	minutes	runtime	with	the	4.0Ah	batteryThe	36V	mowers	are	half	as	large	again,	so	you'd	spend	2/3	as	much	time	going	back	and	forth.Given	that	the	18V	mowers	are	smaller,	the	power	per	cm	of	blade	isn't	that	different.	I'm	never	quite	sure	if	it	is	the	blade	length	or	the	blade	sweep	area	that	should	be	the	comparison,	or	somewhere	in	between,
but	either	way,	the	cutting	power	isn't	as	different	as	might	be	imagined	–	just	don't	rush	it.	I	think	you	perhaps	need	to	be	considering	33/46th	the	walking	speed	as	well	as	the	number	of	laps	on	a	tough	long	lawn.	I	have	the	36V	mower	and	chainsaw.	I	have	the	18V	pole	saw,	and	happy	enough	with	it,	but	if	I	had	to	replace	it	I'd	probably	go	the	36V
as	I've	also	used	the	36V	Stihl	pole	saw	which	is	I	think	a	significant	improvement	over	the	petrol	versions.I	do	have	the	"Planting	and	digging	tool"	which	does	what	I	need,	if	I'm	patient.	do	wish	I'd	waited	until	they	brought	out	the	36V	version.	I'm	basically	contemplating	whether	to	get	the	Ryobi	Garden	Pack	at	Bunnings	at	the	price	of	that,	I	think
it's	very	tempting	(if	I	didn't	already	have	everything)	dRaiK	writes...	Basically	I'll	need:-	Mower-	Leaf	blower-	Whipper	snipper	(probably	if	the	lawn	mower	doesn't	do	a	good	enough	job)-	Cordless	drill	I've	got	a	corner	block	with	2	nature	strips	to	mow	and	no	other	massive	backyard	lawns	or	anything.	Given	this,	should	I	go	18v	or	36v	or	both?	How
many	of	these	tools	would	you	recommend	a	18v	or	36v	battery?	We	have	both	eco	systems.18V	blower36V	Mower36V	Whipper	snippers36V	Chainsaw	(and	an	18V	one	as	well)18V	Drills	(and	a	bunch	of	other	tools)	For	the	use	case	you	have	stated	I	would	think	18V	would	be	adequate,	36V	for	mower	and	such	is	probably	overkill	for	what	you	have
stated.	The	3	piece	set	looks	like	it	would	suit	your	needs	and	very	well	priced	with	the	2x	4ah	batteries	included.Hmmm.....	I'm	considering	getting	that	as	an	xmas	gift	for	someone	who	has	just	moved	into	their	first	home,	I	know	they	don't	have	that	stuff	yet.	I|	have	the	18v	brushless	line	trimmer	it	handles	my	buffalo	grass	with	ease	I	was	going	to
buy	a	second	one	but	when	I	saw	the	current	price	nearly	double	I	paid	for	the	first	I	did	not.	I	have	the	18v	mower	its	ok	for	light	grasses	but	due	to	a	design	flaw	having	sharp	edges	around	the	blade	cage	,	in	thick	tuff	grass	like	buffalo	it	just	gets	stuck.	As	far	as	18v	verses	36v	the	brushless	18v	have	plenty	of	power.	I've	got	all	Ryobi	18v	power
tools,	but	36v	mower	and	blower.	I've	never	actually	used	an	18v	mower,	but	I	just	like	having	that	extra	grunt	available	from	the	36v	if	the	grass	gets	extra	long.	Those	big	36v	batteries	seem	to	last	a	while	too	–	my	first	was	7	years	old	and	I	sold	it	with	the	old	mower	still	running.	I've	had	my	current	brushless	36v	ryobi	mower	plus	a	36v	generic
battery	for	about	3	years	and	they	still	seem	to	run	as	new.	I	have	the	2nd	battery	so	I	can	keep	them	both	at	that	sweet	spot	of	40-80%	charge	for	maximum	shelf	life.	I've	got	a	36cm	mower	and	line	trimmer	within	the	Ryobi	18V	One+	ecosystem.	My	mower	is	the	previous	version	of	this	one	(the	new	one	is	37cm	and	has	dual	battery	slots	–	which	is
quite	useful)	:	I've	got	2	batteries	–	1	x	4Ah	and	1	x	5Ah	(got	it	from	my	in-laws	when	they	bought	the	line	trimmer	which	has	now	been	passed	to	me).	I	use	the	5Ah	one	in	the	mower	and	4Ah	one	in	the	line	trimmer.	In	the	mower	with	the	5Ah	battery	I	get	around	30-35mins	of	usage	but	you	can	definitely	feel	it	has	less	torque	by	the	25min	mark.	I
generally	run	it	until	it	stops	by	itself	and	then	swap	batteries.	I've	got	around	100sqm	of	grass	to	cut	–	this	consists	of	the	backyard,	front	yard	and	nature	strip	(the	nature	strip	is	quite	wide).	I	usually	can	squeeze	in	all	of	it	with	the	2	batteries	if	I	do	it	fast.	Otherwise,	I	do	the	back	/	front	first	and	then	the	next	day,	the	nature	strip.	dRaiK	writes...
I'm	basically	contemplating	whether	to	get	the	Ryobi	Garden	Pack	at	Bunnings	This	should	be	sufficient	for	your	needs	and	is	pretty	well	priced	too.	For	reference,	I	got	my	36cm	mower	kit	in	2021	for	$349,	so	this	being	$399	for	3	tools	plus	2	batteries	is	a	pretty	good	deal.	I've	been	eyeing	a	Jet	Blower	but	haven't	gotten	around	to	getting	one,	and
that	alone	is	$200ish.	Not	into	Ryobi	at	all	but	there	is	a	huge	Facebook	following	and	even	a	FB	Marketplace	group	dedicated	to	Ryobi	gear.	A	mate	has	heaps	of	gear	from	there	as	ppl	often	buy	a	new	set	with	extra	batteries	etc	to	get	a	cpl	new	items	and	sell	off	the	surplus:	skins,	batteries,	chargers	etc.	dRaiK	writes...	Mower	I	have	the	18v	mower.
Don't	bother,	even	with	a	9Ah	battery,	mine	stops	starts	on	some	parts	of	the	lawn,	yet	manages	just	fine	on	other	parts	of	it.	Go	the	36v	mower,	you'll	be	glad	you	have	that	extra	grunt	from	it.	dRaiK	writes...	MowerI	have	Ryobi	36-volt	power	garden	tools	and	now	their	new	2	x	18v	self-propelled	mower	(which	is	36v	not	18v	+	a	booster	battery	when
needed	like	the	slightly	smaller	model).	I've	also	used	my	neighbour's	18v	Ryobi	blower	and	line	trimmer	and	was	impressed,	so	if	my	36v	gear	fails	(most	are	10	years	old)	I'd	probably	go	18	volts	now.	(unless	you	need	a	big-arse	chainsaw	but	I	just	bought	the	Ryobi	18v	6-inch	one-handed	chainsaw	and	it's	awesome)	Battery	prices	seem	to	be	coming
down	and	in	the	US	they	now	have	an	8Ah	(I	have	two	9's	for	the	mower)	and	a	12	Ah	which	I	assume	will	come	here	eventually.	Jimih!	writes...	now	their	new	2	x	18v	self-propelled	mower	Which	model	is	that?	I	thought	Ryobi	had	dropped	that	format?	TSQ	writes...	The	price	of	that	skin	makes	the	36V	kits	very	attractive.	If	you	have	36v	batteries.
Mine	are	10	years	old	but	I	have	lots	of	newer	18v	batteries,	so	I	think	this	mower	is	made	for	people	like	me.	I	think	in	the	US	I've	seen	a	36v	(40V)	all-wheel	drive	self-propelled.	Th	Any	opinions	on	the	recent	Ryobi	18v	chainsaw/pruner	options?	I've	got	the	old	ONE+	drill	kit	with	a	couple	of	batteries,	and	want	to	get	a	short-nose	chainsaw	for
pruning	trees	and	cutting	up	stuff	on	the	ground.	Got	the	gammut	of	petrol,	powered	and	battery	saws	for	bigger	work.	Tried	the	original	Ryobi	battery	saws	(friends	gave	their	old	ones	to	me)	and	they	were	horrible,	even	with	a	4	AH	battery,	but	I'm	figuring	the	more	recent	shorty	bars	for	pruning	might	be	OK.	I'm	thinking	the	8	or	10	inch	ones.
Heard	the	latest	doesn't	have	chain/bar	oil	being	used	with	it,	which	is	a	bit	concerning.	Might	investigate	the	marketplace	offerings,	a	cheap	2nd	hand	one	might	be	the	go.	I	have	an	Ozito	18v	chainsaw,	does	a	great	job	for	the	types	you	mention.	Gets	through	~10cm	diameter	olive	tree	branches	with	ease.	I'm	sure	it	could	do	more	intense	stuff	than
that.Mine	does	take	oil,	but	doesn't	use	much.	Edit	–	bah,	wrong	voltage	DonMartin	writes...	I	have	an	Ozito	18v	chainsaw,	does	a	great	job	for	the	types	you	mention.Gets	through	~10cm	diameter	olive	tree	branches	with	ease.	I'm	sure	it	could	do	more	intense	stuff	than	that.	Having	looked	at	the	Ryobi	options,	and	how	they've	stopped	including	an
oil	delivery	option,	I'm	actually	eyeing	Ozito.	It's	a	nuisence,	I've	got	Ryobi	batteries	and	Ego	batteries	for	the	big	stuff.	But	Ryobi,	jeepers,	they're	making	Ozito	look	good.	I	have	a	corded	Ryobi	chainsaw,	and	am	on	the	3rd	return	to	Bunnings,	the	bar	loosens	and	the	chain	starts	flopping	around.	Built-in	flaw,	the	bar's	not	actually	anchored,	just
screwed	up	to	the	body.	snowant	writes...	and	how	they've	stopped	including	an	oil	delivery	optionOnly	on	the	smallest.	Any	of	the	more	substantial	options	have	conventional	oiling.	the	bar's	not	actually	anchored,	just	screwed	up	to	the	body.That's	how	every	chainsaw	I	know	does	it.	DonMartin	writes...	Not	sure	whether	to	pay	~$250	for	a	new
genuine	4ah	or	the	above.	The	advantage	of	the	Ryobi	branded	one	is	you	will	get	3	years	warranty	out	of	it	over	one	with	this	one	and	if	there	are	any	problems	you	can	just	duck	down	to	Bunnings	and	they	will	likely	just	swap	it	over	on	the	spot.	This	one	on	the	other	hand	will	give	you	timing	griefs	sending	it	in	and	getting	it	assessed	etc	of	any
issues.	And	if	it	fails	outside	of	the	1	year	you	will	be	up	for	another	one.	Your	other	option	is	to	just	buy	a	new	mower,	and	sell	the	old	one	as	is	to	a	cashies	or	on	fb	marketplace	and	recoup	something	from	it.	snowant	writes...	Built-in	flaw,	the	bar's	not	actually	anchored,	just	screwed	up	to	the	body.	That's	normal	even	my	old	Stihl	was	like	that.
DonMartin	writes...	Not	sure	whether	to	pay	~$250	for	a	new	genuine	4ah	or	the	above.	I	bought	a	generic	6ah	18v	Milwaukee	battery	on	eBay	for	under	$40	delivered	and	it's	been	great,	it's	actually	on	charge	now	after	I	used	¾	of	it	in	the	blower,	it's	been	charged	at	least	50	times	and	it's	showing	no	signs	of	reduced	capacity.The	genuine
Milwaukee	6ah	batteries	are	$210,	which	makes	$250	for	a	4ah	Ryobi	seem	very	expensive	to	me	even	though	it's	36v.Ryobi	stuff	isn't	top	grade	but	Bunnings	likes	to	charge	top	grade	prices	for	it.	I	bought	the	36v	electric	ryobi	mower.	It	was	so	gutless	and	couldn't	cut	grass	that	was	remotely	long.	Ended	up	returning	and	staying	with	a	petrol
mower.	swampfox	writes...	The	genuine	Milwaukee	6ah	batteries	are	$210,	which	makes	$250	for	a	4ah	Ryobi	seem	very	expensive	to	me	even	though	it's	36v.	You	can't	compare	18v	and	36v	prices,	that	like	comparing	a	Ford	to	a	Ferrari!	36V	batteries	are	usually	twice	or	more	the	price	of	a	18V	battery	of	the	same	amperage.For	example:Ryobi	4Ah
18v	are	under	$100	and	if	you're	talking	6Ah	you	get	two	of	them	for	$290	($145	each)	so	way	less	than	Milwaukee.	snowant	writes...	Built-in	flaw,	the	bar's	not	actually	anchored,	just	screwed	up	to	the	body.	You	mean	like	pretty	much	every	other	chainsaw	manufacturer?Thats	how	Stihl	do	theirs	as	well	for	example.	jTaylor	writes...	Funny	I	bought
this	one	about	a	year	ago	and	have	had	no	issues	with	it	cutting	long	grass	Depends	if	overgrown	or	not.	I	took	to	my	MILs	deceased	property	to	mow.	Had	a	small	lawn	and	couldn't	even	get	through	half	her	100m2	or	so	at	the	back.	Would	lose	power	amd	constantly	need	go	be	restarted.	Not	to	mention	the	battery	ran	flat	in	20	mins	or	so,	because
the	excess	load	drains	the	power	very	quick.	Wouldn't	even	contemplate	an	electric	mower	in	the	future.	Probably	good	if	regularly	doing	the	lawns	and	for	small	lawns	but	anything	more	and	was	not	impressed.	Vader	writes...	$145	each)	so	way	less	than	Milwaukee.	Around	75%	of	the	Milwaukee	price,	which	is	expensive	if	you	ask	me.Ryobi	is	only
handyman	grade	gear.	Rob182	writes...	Depends	if	overgrown	or	not.	What	in	your	scenario	is	considered	overgrown	grass	in	terms	of	height?	swampfox	writes...	Ryobi	is	only	handyman	grade	gear.	And	thats	what	it	aimed	at,	not	tradies	on	the	tools	all	day.	Otherwise	you	buy	dewalt.I	love	seeing	the	tool	snobs	bash	the	Ryobi	gear	considering	they
can	accomplish	quite	a	bit	and	aimed	at	a	particular	market.	jTaylor	writes...	I	love	seeing	the	tool	snobs	bash	the	Ryobi	gear	considering	they	can	accomplish	quite	a	bit	and	aimed	at	a	particular	market.	I'm	not	a	tool	snob	and	I'm	not	bashing	Ryobi	products,	I'm	simply	saying	that	for	handyman	quality	gear	I	think	that	it's	overpriced.But	it's	a
Bunnings	exclusive,	so	you	should	expect	it	I	guess.	swampfox	writes...	I'm	simply	saying	that	for	handyman	quality	gear	I	think	that	it's	overpriced.	What	is	overpriced	exactly?	I	believe	they	are	quite	reasonably	priced	if	you	are	buying	tool	only	and	not	a	kit	with	the	battery.	And	you	will	find	that	if	you	buy	and	register	it	online	you	can	get	a	6	year
warranty	out	of	the	tools	these	days.	If	you	want	something	cheaper	then	oztio	is	your	next	level	down	with	a	reduced	warranty.	jTaylor	writes...	I	believe	they	are	quite	reasonably	priced	Fair	enough,	I	disagree	but	you	do	you.	jTaylor	writes...	So	given	the	above	examples	between	home	handyman	and	tradesman	level	examples	the	Ryobi	is
reasonably	priced	to	get	you	started.	There's	not	much	quality	wise	between	Ryobi	and	Ozito,	or	the	Aldi	stuff	which	is	even	cheaper	than	Ozito.As	such	I	think	that	Ryobi	gear	is	overpriced	and	that	the	average	handyman	would	be	better	off	buying	the	cheaper	lines.	swampfox	writes...	There's	not	much	quality	wise	between	Ryobi	and	Ozito,	I	don't
think	they	really	can	be	compared.	Ryobi	is	reasonably	consistent,	while	in	my	experience	Ozito	ranges	from	barely	toy	grade	to	best	in	class.	swampfox	writes...	There's	not	much	quality	wise	between	Ryobi	and	Ozito,	or	the	Aldi	stuff	which	is	even	cheaper	than	Ozito.As	such	I	think	that	Ryobi	gear	is	overpriced	and	that	the	average	handyman	would
be	better	off	buying	the	cheaper	lines.	Are	you	basing	this	off	personal	experience	of	trialling	out	certain	ranges	across	brands	or	just	making	random	statements	here	based	on	price.	I'm	not	bashing	Oztio,	but	people	who	have	owned	products	in	both	lines	generally	come	to	the	consensus	that	Ryobi	comes	out	ahead	overall.	As	for	the	ALDI	brands,
well	good	luck	getting	parts	or	replacements	as	these	would	be	seasonal	products.	TSQ	writes...	Ryobi	is	reasonably	consistent,	while	in	my	experience	Ozito	ranges	from	barely	toy	grade	to	best	in	class.	Neither	of	them	are	best	in	class	or	even	remotely	close	to	it	in	my	opinion,	but	I	only	posted	here	to	say	that	generic	batteries	can	be	very	good
value	and	a	debate	about	the	various	power	tool	brands	is	getting	a	bit	off	topic	for	the	thread.I'll	leave	the	cordless	mowers	debate	to	others.	jTaylor	writes...	What	in	your	scenario	is	considered	overgrown	grass	in	terms	of	height	10-15	cm	grass	height	I	guess.	Couldn't	push	through	with	the	electric.	Took	it	back	and	1	go	with	a	petrol.	I	invest	in
both.	For	anything	requiring	grunt	in	the	garden	the	36V	is	the	way	to	go	;	though	significantly	heavier	and	expensive.	The	18V	range	is	however	very	well	rounded	with	lots	of	options	e.g.	drills,	power	tools,	lights,	fans.	Rob182	writes...	10-15	cm	grass	height	I	guess.	Couldn't	push	through	with	the	electric.	Took	it	back	and	1	go	with	a	petrol.	Well
you	either	got	a	dud	or	an	18v	model	or	you	ran	a	36v	mower	in	power	saving	mode.	My	mower	can	push	through	30cm	of	grass	with	ease.	I	did	my	research	before	I	bought	and	found	reviews	online	on	how	the	18v	models	would	cut	out	if	the	height	was	too	much	making	it	a	thicker	cut	hence	why	I	went	with	the	36v	model.	Tanalasta	writes...	I
invest	in	both.	For	anything	requiring	grunt	in	the	garden	the	36V	is	the	way	to	go	;	though	significantly	heavier	and	expensive.	So	do	I.	My	mower	is	in	the	36v	category	but	my	line	trimmers,	edge	trimmers,	tree	pruning	saw,	leaf	blower	etc	all	use	the	18v	system.	If	I	was	a	professional	I	would	invest	all	in	the	36v	where	possible	but	for	my	home
needs	most	are	suited	by	the	18v.	Rob182	writes...	10-15	cm	grass	height	I	guess.	Couldn't	push	through	with	the	electric.	I've	had	no	trouble	mowing	through	long	grass	up	to	the	handle	with	my	Ryobi	36V	–	the	oldest	of	the	brushless	models.	I'm	within	the	Ryobi	18V	ecosystem	–	have	a	lawn	mower	and	line	trimmer.	Next	in	line	is	a	leaf	blower	in
which	I	want	to	use	for	when	I	do	the	lawn,	as	well	as	blowing	water	off	my	car	after	washing	it	(don't	want	to	use	a	chamois	anymore),	as	I	believe	it	would	be	quicker	than	chamois	drying	and	can	get	between	nooks	/	crevices.	Anyone	use	their	leaf	blower	to	dry	their	car	after	washing?	jTaylor	writes...	Well	you	either	got	a	dud	or	an	18v	model	or
you	ran	a	36v	mower	in	power	saving	mode	I	got	the	36v.	When	the	battery	was	flat	in	20	mins	it	wasn't	on	power	saving	mode.	Just	not	as	powerful	as	petrol	mowers	yet.	Probably	great	for	lawns	mowed	frequently	but	let	it	over	grow	and	the	mower	struggles	or	even	unable	to	complete.	Rob182	writes...	Probably	great	for	lawns	mowed	frequently
but	let	it	over	grow	and	the	mower	struggles	or	even	unable	to	complete.	The	grass	species	and	condition	of	the	grass	matters	a	lot	when	it	comes	to	mower	performance.	Kikuyu	that	is	very	common	around	Perth	can	have	runners	up	to	4mm	in	diameter	which	dry	out	over	summer	and	become	tough	then	absorbs	water	in	cooler	months	so	you	have
tough,	thick	and	heavy	runners	which	are	not	something	I	would	be	want	to	be	cutting	with	most	battery	lawn	mowers.	Even	the	old	Briggs	&	Stratton	650	Series	6.5hp	walking	at	a	snail's	pace	can	be	heard	groaning	under	the	load	when	trying	to	mulch	with	only	an	18"	deck	so	bagging	or	wide	open	rear	discharge/side	discharge	are	more	time
effective	options	unless	you	want	to	be	crawling	along.	This	is	not	long	Kikuyu	either	as	it	is	mowed	every	2	weeks,	it's	just	that	the	weather	in	Perth	is	ideal	for	Kikuyu	much	of	the	year	so	it's	more	of	an	invasive	weed	then	lawn.	Thankfully	these	days	people	go	with	other	grass	species	for	new	lawns.	Rob182	writes...	When	the	battery	was	flat	in	20
mins	it	wasn't	on	power	saving	mode.	Was	that	the	first	run?	I've	found	that	particularly	with	the	Ryobi	36V	the	battery	has	a	noticable	run-in	–	much	better	after	a	couple	of	charge-use	cycles.	No.	48117	writes...	Next	in	line	is	a	leaf	blower	I've	found	the	blower	is	by	far	the	most	demanding	on	the	battery,	flattens	in	a	fraction	of	the	time	of	any	other
tool	TSQ	writes...	Was	that	the	first	run?	I've	found	that	particularly	with	the	Ryobi	36V	the	battery	has	a	noticable	run-in	–	much	better	after	a	couple	of	charge-use	cycles.	I	hope	thats	also	true	with	the	18V	batteries.	I	got	a	small	18V	ryobi	mower	for	the	nature	strip	outside	work	(cant	be	bothered	calling	in	a	mowing	guy,	2-3	visits	and	youve	paid
for	a	mower),	but	it	draws	power	at	such	a	rate,	the	batteries	get	too	hot	and	the	mower	refuses	to	run	until	they	cool	back	down.	I	have	an	80V	victa	at	home,	and	it	hasnt	missed	a	beat.	b0son	writes...	the	batteries	get	too	hot	and	the	mower	refuses	to	run	until	they	cool	back	down.	Which	batteries?Larger	ones	cope	better	with	a	load,	the	newer	'HP'
ones	better	still.	TSQ	writes...	Which	batteries?	just	the	4Ah	that	came	with	it	Take	the	battery	back	ask	for	replacement	my	4ah	works	fine	on	my	mower.	TSQ	writes...	Is	it	this	one	yes.	b0son	writes...	I	hope	thats	also	true	with	the	18V	batteries.	I	got	a	small	18V	ryobi	mower	for	the	nature	strip	outside	work	(cant	be	bothered	calling	in	a	mowing
guy,	2-3	visits	and	youve	paid	for	a	mower),	but	it	draws	power	at	such	a	rate,	the	batteries	get	too	hot	and	the	mower	refuses	to	run	until	they	cool	back	down.	Never	had	any	issues	with	the	36v	Ryobi	mower	and	heat.	Might	be	an	18v	thing	or	a	faulty	battery.	How	high	was	the	lawn?	Colin	writes...	Never	had	any	issues	with	the	36v	Ryobi	mower
and	heat.	Might	be	an	18v	thing	or	a	faulty	battery.	How	high	was	the	lawn?	hadnt	been	mowed	since	winter,	but	the	nature	strip	isnt	really	lawn	grass	to	be	fair	so	its	not	exactly	dense.	18v	definitely	seems	to	be	for	trimming	more	than	outright	mowing.	edit:	seems	to	be	an	issue	with	mowing	on	hot	days,	and	probably	the	lack	of	a	side	chute,	the
chute	into	the	bag	is	small	and	blocks	frequently	causing	it	to	cut	out.	Page	2	dRaiK	writes...	Given	this,	should	I	go	18v	or	36v	or	both?	I	think	the	strongest	argument	is	for	both.The	cordless	drill	I'm	reasonably	sure	only	comes	in	18V	–	along	with	some	100	or	so	other	tools.	I	have	the	drill,	impact	driver,	reciprocating	saw,	SDS	drill,	angle	grinder,
........	Looking	at	the	mower	specs:33cm	deck	ideal	for	townhouse	or	unit	residents	with	small	yardsUp	to	25	minutes	runtime	with	the	4.0Ah	batteryThe	36V	mowers	are	half	as	large	again,	so	you'd	spend	2/3	as	much	time	going	back	and	forth.Given	that	the	18V	mowers	are	smaller,	the	power	per	cm	of	blade	isn't	that	different.	I'm	never	quite	sure
if	it	is	the	blade	length	or	the	blade	sweep	area	that	should	be	the	comparison,	or	somewhere	in	between,	but	either	way,	the	cutting	power	isn't	as	different	as	might	be	imagined	–	just	don't	rush	it.	I	think	you	perhaps	need	to	be	considering	33/46th	the	walking	speed	as	well	as	the	number	of	laps	on	a	tough	long	lawn.	I	have	the	36V	mower	and
chainsaw.	I	have	the	18V	pole	saw,	and	happy	enough	with	it,	but	if	I	had	to	replace	it	I'd	probably	go	the	36V	as	I've	also	used	the	36V	Stihl	pole	saw	which	is	I	think	a	significant	improvement	over	the	petrol	versions.I	do	have	the	"Planting	and	digging	tool"	which	does	what	I	need,	if	I'm	patient.	do	wish	I'd	waited	until	they	brought	out	the	36V
version.	I'm	basically	contemplating	whether	to	get	the	Ryobi	Garden	Pack	at	Bunnings	at	the	price	of	that,	I	think	it's	very	tempting	(if	I	didn't	already	have	everything)	aka_nioh	writes...	Edit,	I	also	saw	non	power	options,	would	this	be	a	suitable	option?	I've	got	one	of	those	which	I	purchased	a	few	years	back	and	even	as	an	aerator,	which	is	all	it
is,	it's	a	POS.	I	ended	up	buying	a	Ryobi	scarifier,	which	does	the	job	well,	as	would	the	Ozito	version.	Page	2	aka_nioh	writes...	Edit,	I	also	saw	non	power	options,	would	this	be	a	suitable	option?	I've	got	one	of	those	which	I	purchased	a	few	years	back	and	even	as	an	aerator,	which	is	all	it	is,	it's	a	POS.	I	ended	up	buying	a	Ryobi	scarifier,	which	does
the	job	well,	as	would	the	Ozito	version.	CrowsFeet	writes...	Anyone	got	one	of	these	or	similar	and	recommend	or	discourage	getting	it?	I	went	from	a	Ryobi	petrol	to	the	brushless	18v	and	mostly	use	mine	for	edging.	I	love	it	compared	with	the	petrol	one	I	had.	Easy	to	start,	light	weight	and	so	much	quieter	that	you	don't	need	ear	protection.	I	guess
it	all	depends	on	what	you	had	before,	but	if	you	had	a	cheap	petrol	one	before	you	won't	be	disappointed.	For	edging	I	run	mine	on	low	speed	and	it's	able	to	cut	through	dense,	thatched	Kikuyu	without	too	much	issue.	Now	I've	got	my	lawn	under	control	again,	I	just	go	over	it	every	other	time	I	mow	and	it	takes	no	time	at	all.	As	far	as	the	line
breaking,	I	can't	remember	what	the	Ryobi	line	was	like	that	came	with	it,	but	I	replaced	it	with	a	3rd	party	one	from	Bunnings	that	has	a	wire	through	the	core.	Lasts	a	long	time	and	I	only	need	to	feed	through	more	a	few	times	to	get	the	job	done.	Only	downside	of	getting	the	one	with	the	wire	is	it	bends	at	the	base,	so	I	can't	use	the	bump	feed,	I
have	to	do	it	manually.	Overall	I	don't	remember	there	being	a	huge	difference	between	my	old	petrol	one	and	the	18v	one.	4Ah	battery	lasts	me	plenty	to	do	both	the	back	and	front	with	some	left	over.	~25min	would	be	right.	I'm	guessing	the	non-brushless	one	isn't	as	powerful	and	that's	why	it	can	last	double.	That	might	be	good	for	light	weed
whacking,	but	probably	useless	for	edging	depending	on	what	lawn	type	you	have.	I	have	probably	around	10+	Ryobi	tools.	Lights,	blowers,	sanders,	buffers.	I	love	it	because	Bunnings	is	5min	up	the	road	and	swap	things	over	straight	away	if	they	fail,	which	they	have	many	times.	With	a	6	year	warranty	it's	a	no	brainier.	As	much	as	I	like	the	thought
of	upgrading	to	an	Ego	or	something	more	professional	grade,	price	and	easy	returns	always	stop	me.	Closest	place	that	sells	Ego	from	me	would	be	around	40min	drive	away.	Page	2	this	post	was	edited	CrowsFeet	writes...	Anyone	got	one	of	these	or	similar	and	recommend	or	discourage	getting	it?	I	went	from	a	Ryobi	petrol	to	the	brushless	18v	and
mostly	use	mine	for	edging.	I	love	it	compared	with	the	petrol	one	I	had.	Easy	to	start,	light	weight	and	so	much	quieter	that	you	don't	need	ear	protection.	I	guess	it	all	depends	on	what	you	had	before,	but	if	you	had	a	cheap	petrol	one	before	you	won't	be	disappointed.	For	edging	I	run	mine	on	low	speed	and	it's	able	to	cut	through	dense,	thatched
Kikuyu	without	too	much	issue.	Now	I've	got	my	lawn	under	control	again,	I	just	go	over	it	every	other	time	I	mow	and	it	takes	no	time	at	all.	As	far	as	the	line	breaking,	I	can't	remember	what	the	Ryobi	line	was	like	that	came	with	it,	but	I	replaced	it	with	a	3rd	party	one	from	Bunnings	that	has	a	wire	through	the	core.	Lasts	a	long	time	and	I	only
need	to	feed	through	more	a	few	times	to	get	the	job	done.	Only	downside	of	getting	the	one	with	the	wire	is	it	bends	at	the	base,	so	I	can't	use	the	bump	feed,	I	have	to	do	it	manually.	Overall	I	don't	remember	there	being	a	huge	difference	between	my	old	petrol	one	and	the	18v	one.	4Ah	battery	lasts	me	plenty	to	do	both	the	back	and	front	with
some	left	over.	~25min	would	be	right.	I'm	guessing	the	non-brushless	one	isn't	as	powerful	and	that's	why	it	can	last	double.	That	might	be	good	for	light	weed	whacking,	but	probably	useless	for	edging	depending	on	what	lawn	type	you	have.	I	have	probably	around	10+	Ryobi	tools.	Lights,	blowers,	sanders,	buffers.	I	love	it	because	Bunnings	is
5min	up	the	road	and	swap	things	over	straight	away	if	they	fail,	which	they	have	many	times.	With	a	6	year	warranty	it's	a	no	brainier.	As	much	as	I	like	the	thought	of	upgrading	to	an	Ego	or	something	more	professional	grade,	price	and	easy	returns	always	stop	me.	Closest	place	that	sells	Ego	from	me	would	be	around	40min	drive	away.	O.P.
Bunnings	has	5ah	battery	for	$150,	however	if	you	google	'Ryobi	batteries',	there	are	lots	of	cheap	ebay	generic	versions.	I'm	just	wondering	how	good	are	they;	are	they	safe	to	use?	p.s.	out	of	interest,	I	also	tried	to	google:	'markita	batteries'	–	many	cheap	results'bosch	18v	battery'	–	many	cheap	results'dewalt	18v	battery'	–	no	cheap	results	many	be
dewalt	is	not	as	popular	worldwide	I'm	not	sure.	yer	there	are	also	fake	"generic"	dewalt	batteries	on	ebay,	Had	one	on	my	watch	list	for	ages	but	deleted	it.There	are	always	going	to	be	cheap	copies	they	just	won't	be	as	good	as	a	original.	kakacii	writes...	are	they	safe	to	use?	I	am	sure	they	are	safe	to	use.	I	think	they	are	very	unlikely	to	explode	or
burn.	Whether	their	capacity	and	longevity	is	close	to	OEM	is	another	question.	I	recently	bought	a	generic	Ryobi	battery	off	Ebay	and	...........................disappointed	Yes,	it	works	sorta.	The	major	disappointment	is	that	as	it	depletes	the	voltage	seems	to	drop	off	and	the	tool	then	slows	down.	Whereas	the	OEM	would	keep	its	voltage	until	it	stopped.	I
am	not	a	regular	user	so	it	will	do	but	if	I	was	a	tradie	or	an	enthusiastic	user	–	NAH	!!	Have	had	cheap	generic	drill	batteries	that	wont	last	two	screws	(Think	GMC)and	now	have	bought	a	Japanese	made	Hitachi	clone	battery	which	seems	as	good	as	the	original	Cost	$145	against	$35	+	for	Chinese	ones	but	well	worth	it	I	have	two	5Ah	batteries	off
ebay	had	them	for	more	than	a	year	use	them	on	my	brushless	grinder	and	line	trimmer	also	on	edger	,	chain	saw	,	mower	,	blower	and	drills	at	less	than	half	the	price	they	have	been	well	worth	the	money	they	outperform	the	two	4Ah	ryobi	batteries	that	came	with	two	tools	,	only	on	the	mower	do	I	notice	it	slowing	near	their	end	but	at	less	than	half
the	price	you	can	just	grab	another	charged	one.	Note	they	have	had	a	lot	of	use	and	the	brushless	grinder	stops	under	heavy	load	some	times	with	the	ryobi	batteries	but	not	with	the	ebay	ones	very	likely	settings	in	the	ryobi	battery	management.	I	now	use	$39	Ozito	4Ah	batteries	with	my	homemade	adapter.	I	used	an	old	2Ah	Ryobi	top	half	and
glued	on	a	cheap	Ozito	charger	plug.	Works	great!	Have	you	thought	about	just	replacing	the	18650	cells	in	your	worn/old	tool	batteries?	18650	cells	are	readily	available	you	just	have	to	be	fairly	confident	with	a	soldering	iron,	there	is	a	few	videos	online	on	how	to	do	it.	I	went	crazy	and	bought	several,	as	we	use	our	tools	quite	"spiritedly."	During
the	time	we	had	them,	I	had	two	Milwaukee	chargers	fail.	I	can't	100%	say	it	was	due	to	the	generic	eBay	batteries,	but	I	won't	bother	taking	the	chance	again.	They	are	OK	on	low-draw	tools,	but	anything	that	pulls	a	decent	amount	of	current,	they	fail.	They	also	don't	hold	anywhere	near	as	much	charge	as	genuine.	VS	Knock	Off	Battery,	Run	test



and	Disasemble	!!!!	Compares	6Ah	and	4Ah	Ryobi	and	'knock	off'	batteries.	Results	differ	on	the	capacity	loss	between	the	6	&	4.	I	would	expect	that	the	Ryobi	would	have	a	longer	life.	My	oldest	Ryobi	batteries	are	still	going	fine,	dated	2012.	Wouldn't	risk	it,	if	you	value	the	warranty.	Who	knows	if	the	devices	are	chipped	and	can	detect	a	non
genuine	battery	(like	printers).	TSQ	writes...	I	would	expect	that	the	Ryobi	would	have	a	longer	life.	My	oldest	Ryobi	batteries	are	still	going	fine,	dated	2012.	Same	here...	and	around	the	same	age.	One	of	my	chargers	literally	popped	and	released	"the	smoke	of	electrical	death"	a	few	months	ago.	PingReply	writes...	Who	knows	if	the	devices	are
chipped	and	can	detect	a	non	genuine	battery	(like	printers).	I	know	the	tools	I	have	are	not.The	batteries	are	probably	smarter	than	the	tools	with	some	reasonably	sophisticated	charge	monitoring	and	battery	protection	circuitry	which	may	or	may	not	be	as	good	in	third	party	products.	Can	you	charge	the	Ozito	battery,	with	the	adaptor	in	a	Ryobi
charging	unit?	yeah,	nah,	maybe	writes...	Can	you	charge	the	Ozito	battery,	with	the	adaptor	in	a	Ryobi	charging	unit?	I	would	suspect	quite	likely	not.The	chargers	include	a	temperature	monitoring	system	which	could	be	different	between	brands.The	Ryobi	batteries	seem	to	be	three	terminals,	+,	–	and	temp.	I	don't	have	an	Ozito	battery,	but	I've
seen	some	others	with	4	terminals.	I	got	one	of	these	off	Amazon	a	few	months	ago.Energup	P108	Lithium	Battery	18V	5000mAh	with	Recharge	Indicator	for	Ryobi	18-Volt	ONE+	Tool	P102	P103	P104	P105	P107	P108	P122	cm_sw_r_cp_apa_i_Ylu8DbYAXT1YP	It	worked	like	a	charm.	It	has	a	battery	indicator	that	works	and	the	charge	levels	are	on
par	with	the	Ryobi	5Ah	I	got.	Used	this	together	with	my	5Ah	Ryobi	battery	in	my	18V	Ryobi	mower	which	needs	2x	batteries.	So	far	no	issues	in	it,	either	using	or	charging.	One	of	my	Ryobi	5Ah	battery	died	after	2yrs	of	ownership.	So	never	going	to	buy	Ryobi	originals	anymore.	the	other	option	is	to	get	a	battery	adaptor	if	you	have	other	tools	–	ive
got	quite	a	few	ryobi,	and	really	regret	the	tightarse	purchase	instead	of	going	makita	–	the	ryobi	are	usually	adequate,	but	there	is	a	world	of	difference	between	the	4ah	ryobi	runtime	i	get	and	a	makita	4ah	runtime.	TSQ	writes...	Compares	6Ah	and	4Ah	Ryobi	and	'knock	off'	batteries	Well	I	have	the	5Ah	batteries	and	unlike	him	I	took	apart	the	ryobi
battery	to	compare	,	the	ebay	one	was	better	built	than	the	ryobi	Ryobi	has	been	brilliantly	marketed	but	it's	only	average	gear.Even	when	it	was	Japanese	owned	and	made	it	was	a	rung	below	the	other	Jap	brands	and	two	rungs	below	the	Germans.	swampfox	writes...	it's	only	average	gear.	Suitable	for	average	domestic	use	Also	I	think	you	would	be
hard	pressed	to	find	any	domestic	garden	product	with	a	better	warranty	system	swampfox	writes...	but	it's	only	average	gear.	I	think	it	is	fair	enough	to	say	that	every	tool	manufacturer	has	tools	that	are	better	or	worse	than	others.I	wouldn't	assume	that	some	tool	I've	not	seen	is	automatically	better	than	Ryobi	or	Ozito	etc	just	because	it's	Dewalt,
Makita	or	whatever.	Probably	the	best	thing	about	Ryobi	is	the	range,	they	are	more	likely	to	have	something	another	manufacturer	doesn't.	paulm1au	writes...	Suitable	for	average	domestic	use	It's	actually	overpriced	for	what	it	is.	Also	I	think	you	would	be	hard	pressed	to	find	any	domestic	garden	product	with	a	better	warranty	system	A	bloke	who
imported	stuff	told	me	several	years	ago	that	the	$99	petrol	chainsaws	are	good	for	about	20	or	25	hours	of	work,	but	in	the	great	majority	of	cases	those	hours	won't	be	reached	until	after	the	warranty	has	expired.	The	same	applies	to	a	lot	of	mass	market	stuff,	a	good	warranty	boosts	sales	and	increases	profits	and	the	returns	and	repairs	are	just	a
cost	built	into	the	price.	swampfox	writes...	The	same	applies	to	a	lot	of	mass	market	stuff,	a	good	warranty	boosts	sales	and	increases	profits	and	the	returns	and	repairs	are	just	a	cost	built	into	the	price.	True	but	the	fact	remains	that	things	do	fail.	Surely	having	them	swapped	new	for	old	on	the	spot	is	much	better	for	the	customer	than	sending
them	away	for	repair.	TSQ	writes...	I	wouldn't	assume	that	some	tool	I've	not	seen	is	automatically	better	than	Ryobi	or	Ozito	etc	just	because	it's	Dewalt,	Makita	or	whatever.	I'd	bet	on	a	Dewalt	or	Hitachi	tool	outlasting	the	equivalent	Ryobi	seven	days	of	the	week,	as	well	as	being	better	to	use.	Makita	it	depends	on	the	Makita,	they	make	some
pretty	horrible	low	end	stuff	these	days.	paulm1au	writes...	True	but	the	fact	remains	that	things	do	fail.	I'm	a	tradesman	and	only	buy	quality	tools	for	my	trade,	in	30	years	of	self	employment	I've	never	had	to	use	a	warranty.	I've	got	20	year	old	tools	used	regularly	which	have	never	needed	repair	and	still	perform	up	to	spec.	Surely	having	them
swapped	new	for	old	on	the	spot	is	much	better	for	the	customer	than	sending	them	away	for	repair.	The	fact	that	Bunnings	can	and	will	do	this	speaks	volumes	for	the	profits	being	made.	swampfox	writes...	I'm	a	tradesman	and	only	buy	quality	tools	for	my	trade,	in	30	years	of	self	employment	I've	never	had	to	use	a	warranty.I've	got	20	year	old
tools	used	regularly	which	have	never	needed	repair	and	still	perform	up	to	spec.	I	fully	agree	that	Ryobi	is	not	appropriate	for	trade	work.	TSQ	writes...	Probably	the	best	thing	about	Ryobi	is	the	range,	they	are	more	likely	to	have	something	another	manufacturer	doesn't.	A	big	range	all	using	the	same	batteries,	which	is	a	big	selling	point.
Consumers	buy	into	the	eco	system	largely	because	it's	affordable	and	readily	available,	Bunnings	is	everywhere	after	all.After	initially	buying	a	couple	they	then	only	need	skins,	but	after	buying	a	few	skins	they	are	locked	into	replacement	batteries,	chargers	and	sooner	or	later	replacement	skins,	and	on	it	goes.Hence	this	thread,	"are	knock	off
Ryobi	batteries	any	good".	It's	brilliant	marketing,	and	highly	profitable.	I	have	a	blue	ryobi	drill	its	nearly	20	years	old	came	with	nicad	batteries	the	new	ryobi	batteries	still	fit	it	I	have	other	brand	drills	(dewalt	hitachi	panasonic)	the	new	batteries	for	them	do	not	fit	the	old	drills	and	the	price	of	the	batteries	to	fit	them	is	way	more	than	a	new	drill	,
I	have	brushless	ryobi	gear	and	its	every	bit	as	good	as	the	other	brands	it	is	also	much	more	expensive	than	the	brushed	range	so	it	seems	they	now	have	two	levels	of	gear.	paulvk	writes...	I	have	a	blue	ryobi	drill	its	nearly	20	years	old	came	with	nicad	batteries	the	new	ryobi	batteries	still	fit	it	You've	sure	got	a	lot	of	drills.	What	voltage	is	the	Ryobi?
Revivor2011	writes...	One	of	my	Ryobi	5Ah	battery	died	after	2yrs	of	ownership.	So	never	going	to	buy	Ryobi	originals	anymore.	Electronics	fail,	regardless	of	brand.	Making	your	mind	up	about	an	OEM	battery	brand	for	failing	after	2	years	is	a	bit	rich.	My	Ryobi	one+	battery	died	after	1	year	363	days,	Bunnings	changed	it	no	problem	which	was
lucky	for	me!	I	find	the	Ecosystem	of	Ryobi	good	for	the	drill	(which	is	great)	and	the	whipper	snipper	(which	is	very	good)	but	the	lawn	mower	lacks	guts	and	stops	all	the	time	with	a	thick	carpet	of	grass.	I	wouldn't	recomment	that.	Willyeckerslike	writes...	but	the	lawn	mower	lacks	guts	and	stops	all	the	time	with	a	thick	carpet	of	grass.	I	wouldn't
recomment	that.	Which	one?	Ryobi	have	several.	Batteries	–	I've	had	a	generic	brand	battery	for	a	fairly	old	Bosch	drill	for	~18	months	or	so	now	and	zero	problems	with	it.	Brand	is	"Abakoo".	Ryobi	–	Only	Ryobi	stuff	I've	got	is	3	x	petrol	powered	items.	No	real	problems	with	it	apart	from	the	vacuum	bag	on	a	blower	vac	being	rather	poorly	designed
from	a	handling	perspective	in	my	view	(though	others	are	probably	much	the	same?).	The	oldest	is	over	20	years	old	and	still	going.	Their	stuff	isn't	really	intended	for	trade	use	but	for	home	use	it's	fine	and	with	the	bonus	that	parts	are	readily	available	online	since	it's	a	very	common	brand	here	and	overseas.	Makita	–	they've	gone	downhill	yes.
The	most	recent	Makita	tool	I	bought	will	definitely	be	the	last.	Less	than	2	years	old,	a	mains	powered	recipro	saw,	and	the	thing	gets	too	hot	to	hold	(as	in	burn	your	skin	–	seriously	too	hot).	Never	had	that	sort	of	problem	with	other	saws	of	that	type.	LMAO	that	people	still	think	dewalt	are	"tradesman	quality".They're	more	interested	in	selling
clothes	that	tools.They're	the	"Harley	Davidson"	of	the	tool	world...	Cashing	in	on	a	bygone	era.	I've	got	2	ryobi	4Ah	batteries	that	are	over	6	years	old	and	they're	always	reliable	and	ready	when	I	need	them	around	the	house.	Line	trimmer,	hammer	drill,	grinder,	circular	saw,	rattle	gun,	sander,	all	perfect	for	around	the	house.	At	work,	all	my
personal	tools	are	bosch	(6	year	tool	AND	battery	warranty	for	trade	use),	but	since	they	never	come	home,	I	certainly	wasn't	going	to	double	up.	The	tools	at	work	that	go	in	for	repairs	most	are	the	makita	drills...	a	common	one	is	to	get	chucks	replaced.	Soo	many	chucks.	I'll	definitely	get	more	genuine	ryobi	batteries	when	mine	die.	3	year	warranty
is	fine	for	the	price.	blakamin	writes...	LMAO	that	people	still	think	dewalt	are	"tradesman	quality".	Dewalt	make	the	best	9"	circular	saw	on	the	market.	swampfox	writes...	What	voltage	is	the	Ryobi?	18v	Yes	have	a	number	of	drills	was	always	cheaper	to	buy	a	new	drill	than	get	a	new	battery,	$20	more	would	get	new	drill	and	battery	with	warranty
and	they	all	had	different	batteries	until	I	got	the	18v	ryobi	and	they	stayed	with	the	same	style	case.I	think	it	would	be	great	to	be	able	to	3D	print	adapters.	Willyeckerslike	writes...	but	the	lawn	mower	lacks	guts	and	stops	all	the	time	with	a	thick	carpet	of	grass.	I	wouldn't	recommend	that.	Most	people	make	the	mistake	of	getting	one	of	the
pissweak	mowers	.	IMO	some	of	them	arent	merchantable	as	even	small	lawns	if	allowed	to	have	weeds	wont	be	able	to	be	mowed	by	them.	I	bought	the	$~600	one	(With	the	non-oneplus	battery)	and	it	cuts	pretty	well	on	lawn	even	with	weeds.	paulvk	writes...	I	think	it	would	be	great	to	be	able	to	3D	print	adapters.	I	have	a	3d	printer,	and	wont	even
bother.	Anyway	back	on	topic,	for	safety	reasons	I	wont	touch	ebay	batteries	scared	of	overheating	and	other	issues.	(Esp	I	have	two	superchargers	and	my	7	batteries	plugged	in	all	the	time	in	the	shed)	The	$300	on	superchargers	I	consider	an	investment	on	battery	life	(and	also	for	convenience).	I	did	notice	they	now	sell	a	9AH	battery	at	Bunnings
–	I	swear	it	was	$200	–	might	pick	up	one.	paulvk	writes...	Yes	have	a	number	of	drills	was	always	cheaper	to	buy	a	new	drill	than	get	a	new	battery	It's	your	call	of	course	but	I	wouldn't	be	junking	a	Panasonic	cordless	and	buying	a	Ryobi	for	the	sake	of	battery	compatibility.If	you	want	to	sell	the	Panny	shoot	me	a	PM.	I've	got	a	Dewalt	drill	about	the
same	vintage	as	your	old	Ryobi	still	in	more	or	less	daily	use,	I've	been	using	after	market	batteries	in	it	for	10	years	or	more	without	issues.	A	pair	costs	about	$90,	if	the	charger	ever	dies	I'll	think	about	replacing	the	drill	but	it's	a	very	good	piece	of	kit.	The	after	market	batteries	vary	considerably	in	both	price	and	performance,	I've	found
Powerextra	to	be	one	of	the	best	and	close	to	if	not	better	than	OEM.	They	probably	do	Ryobi	knock	offs.	swampfox	writes...	Powerextra	to	be	one	of	the	best	and	close	to	if	not	better	than	OEM.	I	personally	would	feel	more	comfortable	than	a	knockoff	that	has	its	own	brandname	than	knockoff	that	has	Ryobi	branding.	swampfox	writes...	Dewalt	make
the	best	NZ	have	an	ad	campaign	for	things	like	this...	It	was	from	a	beer	company	called	Tui.Yeah,	right....	Back	on	your	harley...	;p	paulvk	writes...	Yes	have	a	number	of	drills	was	always	cheaper	to	buy	a	new	drill	than	get	a	new	battery,	That	seemed	to	be	the	case	back	in	the	days	of	NiCd	batteries,	and	of	course	there	was	never	two	products	with
the	same	battery,	it	was	almost	impossible	then	to	get	a	new	battery	for	an	old	tool.	Although	with	one	of	my	recent	purchases,	the	Ryobi	bypass	lopper,	the	kit	with	the	battery	was	$50	less	than	the	skin	without	it.	I'm	making	no	attempt	to	explain	why,	it	just	was.	TSQ	writes...	That	seemed	to	be	the	case	back	in	the	days	of	NiCd	batteries,	and	of
course	there	was	never	two	products	with	the	same	battery,	it	was	almost	impossible	then	to	get	a	new	battery	for	an	old	tool.	Agreed	–	the	generic	brand	battery	I've	got	was	indeed	for	an	old	tool	that	was	originally	NiCd.	New	battery	is	NiMH	and	the	only	ones	I	could	find	were	generic	not	OEM.	blakamin	writes...	Back	on	your	harley...	;p	Have	you
ever	used	a	9"	Dewalt	circular	saw?	Generally	Dewalt	are	good	quality	tools,	I	have	a	couple,	they	are	no	better	than	Hitachi	or	Metabo	but	they	are	a	cut	above	Ryobi	and	ahead	of	Ryobi's	sister	brand	Milwaukee	as	well	in	my	opinion.	I	bought	a	Milwaukee	drill/driver	kit	on	the	recommendation	of	a	cabinet	maker	I	know,	the	driver	is	fine	but	the	drill
drops	drill	bits	at	random	and	has	done	since	day	one.	Horses	for	courses,	for	average	home	use	Ryobi	does	the	job	but	no	tradesman	I	know	uses	them.	TSQ	writes...	That	seemed	to	be	the	case	back	in	the	days	of	NiCd	batteries,	and	of	course	there	was	never	two	products	with	the	same	battery,	That's	not	necessarily	a	bad	thing.	The	quality,	ease	of
use	and	durability	of	tools	across	the	range	of	every	company	making	a	wide	range	of	tools	varies	from	one	tool	to	another.	Panasonic	make	excellent	cordless	drills,	Hitachi	makes	excellent	routers,	Metabo	jigsaws	are	about	the	best	in	the	business,	as	I	mentioned	earlier	the	Dewalt	9"	saw	is	the	best	of	the	lot,	Bosch	make	great	side	grinders	but
their	jigsaws	are	very	average.	Festool	and	Rupes	are	premium	tools	across	the	range	but	priced	accordingly.In	my	opinion	a	home	owner	planning	on	doing	regular	work	around	the	home	is	well	advised	to	buy	the	best	tools	that	he	can	afford	within	a	given	category	without	regard	to	interchangeable	batteries,	they	will	still	be	doing	their	job	well	in
20	years	and	be	much	more	satisfying	and	efficient	to	use	during	their	lifetime.	swampfox	writes...	for	average	home	use	Ryobi	does	the	job	but	no	tradesman	I	know	uses	them	And	that's	the	point...	They're	perfect	home	tools.	Any	tradesman	that	spent	that	little	on	tools	deserves	what	they	get.	:)	That	said,	my	home	ryobi	tools	have	taken	a
hammering,	but	will	never	be	as	good	as	my	bosch.	blakamin	writes...	And	that's	the	point...	They're	perfect	home	tools.	To	each	their	own,	so	long	as	they	suit	you	then	no	one	else's	opinion	really	matters.I	work	for	myself	so	any	tools	I	need	around	the	house	I	grab	from	my	work	vehicle,	but	that	doesn't	apply	to	other	people	and	I	get	that.	Garden
gear	I	have	Honda	and	Stihl,	I	buy	it	once	every	20	years	or	so.	swampfox	writes...	the	drill	drops	drill	bits	at	random	and	has	done	since	day	one.	This	is	because	the	drill	stops	very	quickly	and	it	loosens,	annoying	but	not	a	deal	breaker	for	me.	Horsehead76	writes...	annoying	but	not	a	deal	breaker	for	me.	I	just	like	tools	to	work	as	they	should.	I	only
use	it	now	when	I	need	two	drills,	day	to	day	I	use	the	old	Dewalt.	My	experience	with	ebay	ryobi	batteries	is	that	they	are	90%	as	good	as	my	original.	On	my	grinder	you	can	notice	a	very	small	amount	of	degraded	performance	when	doing	hard	work	but	other	tools	like	my	inflator	or	drill	you	cannot	tell	the	difference.	swampfox	writes...	they	will
still	be	doing	their	job	well	in	20	years	and	be	much	more	satisfying	and	efficient	to	use	during	their	lifetime.	For	the	home	handyman	who	uses	tools	infrequently	it's	worth	considering	mains	powered	tools	in	some	situations.	For	a	drill	batteries	have	a	definite	advantage	but	for	any	kind	of	saw,	sander,	grinder	etc	someone	who's	just	doing	work
around	their	own	house	in	the	suburbs	may	well	be	better	off	with	a	mains	powered	(corded)	tool.	Reason	=	no	time-based	failure	as	with	batteries,	no	need	to	worry	about	charging	something	that's	used	perhaps	for	one	intense	period	every	few	years,	cheaper	so	can	afford	a	better	tool	as	such.	That's	not	going	to	work	for	everyone	but	it's	an	option
that	shouldn't	be	overlooked.	It's	different	for	a	tradesman	for	whom	time	is	money	and	they're	going	to	lots	of	different	jobs	and	so	on.	Smurf1976	writes...	For	the	home	handyman	who	uses	tools	infrequently	it's	worth	considering	mains	powered	tools	in	some	situations.	In	almost	all	situations	other	than	garden	equipment	in	my	opinion,	an	external
power	point	front	and	back	will	cover	just	about	any	suburban	block.	cheaper	so	can	afford	a	better	tool	as	such.	Yes,	and	generally	more	powerful	and	reliable,	and	no	dead	batteries	to	replace.Multi	tools	are	a	classic	case	of	where	mains	power	has	it	all	over	batteries,	grinders	and	rotary	hammers	are	others.	To	get	the	equivalent	performance	from
battery	tools	in	power	hungry	situations	like	those	requires	serious	money.You	also	don't	get	locked	into	an	eco	system	where	you	buy	a	particular	brand	because	your	batteries	and	charger	are	compatible,	it's	a	much	wider	choice	and	you	can	just	buy	the	best	tool	for	the	job	at	the	best	price.	With	all	of	the	hysteria	around	battery	tools	there	are
some	amazing	bargains	on	the	used	market	these	days	as	people	ditch	corded	stuff,	I	picked	up	an	850	watt	Metabo	planer	in	perfect	condition	a	few	months	ago	for	$85.A	steal.	It's	different	for	a	tradesman	for	whom	time	is	money	and	they're	going	to	lots	of	different	jobs	and	so	on	I'm	a	tradesman	and	the	only	battery	tools	in	my	kit	are	two	drills
and	a	driver,	it's	a	few	minutes	to	roll	out	a	lead	and	roll	it	up	at	knock	off	time	and	you've	got	unlimited	power	all	day	long.I	know	a	bloke	who	installs	window	shutters	and	for	him	battery	tools	are	great,	but	for	someone	like	me	who	sets	up	a	cutting	bench	most	days	240v	wins	by	miles.	You	make	very	valid	points,	but	batteries	are	all	the	rage.
swampfox	writes...	Generally	Dewalt	are	good	quality	tools,	In	my	experience	there's	more	difference	between	Dewalt	tools	than	there	is	between	Dewalt	&	Ryobi	overall,	or	probably	any	brand	and	pair	of	brands.Most	brands	have	something	outstanding	and	a	lemon	or	two.	Smurf1976	writes...	no	need	to	worry	about	charging	something	that's	used
perhaps	for	one	intense	period	every	few	years,	With	a	range	of	tools	I'm	using	my	Ryobi	something	a	few	times	most	weeks,	if	not	workshop	tools	probably	something	in	garden	tools.	Most	of	the	time	I	have	a	battery	on	the	charger	ready	to	go.	TSQ	writes...	In	my	experience	there's	more	difference	between	Dewalt	tools	than	there	is	between	Dewalt
&	Ryobi	overall,	or	probably	any	brand	and	pair	of	brands.	I	only	have	a	Dewalt	cordless	drill	and	a	240v	circular	saw	both	of	which	are	very	good,	I	can't	really	comment	on	the	rest	of	their	stuff.A	plumber	I	work	with	often	has	bought	into	the	Dewalt	cordless	system	in	a	big	way	and	seems	happy	with	them.	Most	brands	have	something	outstanding
and	a	lemon	or	two.	Which	is	a	very	good	reason	why	people	should	avoid	getting	locked	into	a	brand.	Coming	to	this	discussion	very	late	but	as	a	TAFE	teacher/electrician	and	Ryobi	owner	I	do	have	a	genuine	interest	in	the	matter	and	can	add	my	20c	worth.	The	Ryobi	one	plus	tools	are	really	home	handyman	quality	but	they	offer	a	great	range	of
skins	at	competitive	prices.	However	I	have	had	three	Ryobi	one	plus	batteries	die	on	me	in	a	fairly	short	timeframe	so	my	view	is	that	they	are	not	particularly	durable.	I	wouldn't	recommend	using	them	if	subjecting	them	to	more	than	intermittent	use.	If	you	can	afford	trade	quality	tools	I	would	definitely	recommend	it	because	it's	even	more
expensive	to	change	a	tool	ecosystem	midstream.	As	for	brand	my	personal	preference	would	be	Bosch	Blue	but	I	certainly	rate	Hitachi,	Panasonic	and	Makita	tools.	I	frequently	ask	the	apprentices	what	tools	they're	buying	and	the	answer	is	overwhelmingly	Milwaulkee,	and	I	tend	to	agree	with	them,	they	are	excellent	tools	too.	I	also	have	a
colleague	who	is	heavily	invested	(both	financially	and	emotionally)	in	Dewalt.	What	is	interesting	is	that	all	three	of	these	brands	(Ryobi,	Milwaulkee,	Dewalt)	all	share	the	same	company	ownership	(Techtronic).	I	would	have	to	say	though	that	the	different	brand's	tools	must	come	out	of	different	Chinese	factories	because	there	are	some	big
differences	in	the	specification	of	each	of	the	brands.	I'm	about	to	purchase	the	generic	lithium	ion	batteries	suitable	for	the	Ryobi	one	plus	tools	as	I'm	sick	of	paying	premium	prices	for	Ryobi	batteries	and	not	getting	a	premium	product.	Willyeckerslike	writes...	I	find	the	Ecosystem	of	Ryobi	good	for	the	drill	(which	is	great)	and	the	whipper	snipper
(which	is	very	good)	but	the	lawn	mower	lacks	guts	and	stops	all	the	time	with	a	thick	carpet	of	grass.	I	wouldn't	recomment	that	Exactly	my	experience	as	i	too	have	a	range	of	18	V	Ryobi	gear.	Batt	Drill,	Rotary	Hammer	Drill,	Whipper	snipper,	Circ	Saw,	Mower,	work	lights.	I	have	about	5	batteries	that	work	on	rotation,	including	a	little	2.5AH	for
when	I	am	doing	a	lot	of	overhead	work.	I	am	a	semi	retired	sparky	and	still	do	a	bit	here	and	there	and	Ryobi	is	fine.	I	cant	comment	on	their	ability	if	used	full	time	everyday.	Patrick	W	writes...	However	I	have	had	three	Ryobi	one	plus	batteries	die	on	me	in	a	fairly	short	timeframe	How	did	you	go	with	warranty?	Bunnings	are	normally	very	good
with	Ryobi	stuff.	colbunko	writes...	I	cant	comment	on	their	ability	if	used	full	time	everyday.	I	use	mine	pretty	often,	and	can,	at	least	anecdotally	confirm	they	really	arent	suitable	for	daily	use.	If	I	was	going	to	get	new	tools	again	I	would	go	ryobi	in	a	heartbeat,	as	price	to	performance	is	great....but	proably	go	a	tradesman	brang	for	drill/impact
drivers	if	I	could	find	a	good	deal.	Im	glad	I	came	across	this	thread,	I’m	after	a	basic	18v	ryobi	blower	and	didn’t	know	whether	to	pick	skin	only	or	with	the	5.0Ah	battery	included.	$90	difference	for	including	a	battery...	thought	about	getting	aftermarket	ryobi	batteries	but	probably	not	worth	it.	My	drill	currently	has	2.5Ah	battery	and	wouldn’t	be
enough	to	run	the	blower	for	more	than	5	minutes	buzz01	writes...	$90	difference	for	including	a	battery.	Good	deal	for	5Ah	battery	and	charger.	Do	it	I	recently	picked	up	a	ebay	generic	battery	similar	to	my	powertool.	The	seller	has	4Ah	and	5Ah,	price	difference	of	$2	so	I	5Ah	it	is.	The	total	come	up	to	$34.99	including	free	postage,	which	is	about
$3.50	per	cell	for	a	10cell	18V	5S2P	battery	pack.	Anyway,	my	main	goal	is	to	shuck	the	cells	and	transplant	them	into	my	solar	project.	Being	charged	daily	with	an	oversized	panel,	so	I	don't	need	too	much	capacity	nor	high	discharge	capability.	So	crap	cells	will	work.	I	still	put	them	to	test	in	my	RC	battery	analyser.	In	short	these	cells	are	only	2Ah
cells,	which	makes	the	battery	pack	4Ah	instead	of	5Ah.	However,	they	can	only	sustain	a	0.5C	discharge	rate.	I	cycled	them	a	few	more	times	the	internal	resistance	are	pretty	low	which	suggest	they	are	new	cells	but	they	just	can't	do	more	than	1A	discharge.	The	voltage	would	drop	down	to	about	~3.4V	as	soon	as	it	is	subjected	to	a	2A	load.	They
are	unsuitable	for	powertools	which	draws	high	current.	The	battery	will	spin	your	drill	but	performance	will	suffer	when	you	start	doing	actual	thing.	For	reference,	the	cells	in	my	original	4Ah	battery	pack	are	Samsung	21700	rated	at	35A	discharge	rate.	They	cost	about	$8-$12	each.	They	can	hold	voltage	at	3.6V	easily	with	a	5A	load.	So	don't	do	it,
buy	original	battery	which	is	usually	packed	with	LG,	Samsung	or	Panasonic.	They	make	great	cells.	In	my	experience,	with	the	Ryobi	18V	ONE	+	batteries,	it	is	the	onboard	battery	managment	system	(BMS)	that	fails.	What	I	do	is	open	it	up	and	then	melt	off	all	the	electronic	components	on	the	printed	circuit	board	(PCB)	(surface	mount	stuff),	and
then	I	attach	wires	to	the	positive	and	negative	ends	of	the	PCB	(the	cells	are	mounted	to	the	underside),	and	run	them	out	through	a	hole	I	make	in	the	case,	so	that	I	can	charge	the	cells	with	a	R/C	hobby	vehicle	battery	charger	(has	options	for	cell	chemistry	and	number	of	cells	in	series).	Alternatively,	I	have	an	ebay	adapter	that	fits	on	to	the	top	of
the	Ryobi	battery	and	has	a	positive	and	negative	wire	coming	out	of	it.	However,	with	the	modification	above,	the	cells	will	no	longer	be	balanced,	as	that	was	one	of	the	things	the	BMS	did.	So,	I	soldered	balance	wires	to	the	cells,	and	then	ran	the	wires	out	through	a	hole	made	in	the	case.	The	balance	wires	terminate	to	a	JST	plug	(standard	R/C
hobby	fitting),	and	that	fits	onto	the	pins	for	that	purpose	on	my	R/C	balance	charger.	The	benefit	of	wiping	the	battery's	BMS	and	using	the	R/C	balance	charger	is	that	the	R/C	charger	can	show	the	voltage	of	each	individual	cell,	measure	the	internal	resistance	of	each	cell,	and	also	indicate	how	many	Amp	hours	of	charge	has	gone	into	the	battery.
The	Ryobi	charger	is	just	a	basic	dumb	charger.	If	the	cells	in	the	battery	prove	to	be	faulty,	I	remove	them	and	replace	them	with	new	or	tested	recycled	cells	(usually	from	laptops).	The	cells	in	the	battery	are	connected	in	series	(and	parallel	if	5	Ah	or	more)	by	spot	welds	onto	nickel	strips.	I	carfully	pull	the	strips	off	the	cells,	and	then	I	spot	weld
the	new	cells	on	to	the	same	nickel	strips.	The	nickel	strips	are	connected	to	the	PCB.	Sometimes	I	find	Ryobi	18V	ONE	+	batteries	thrown	out	for	the	council	to	pick	up	from	the	curb,	and	usually	the	cells	inside	are	fine,	but	it	was	the	BMS	board	that	failed	(lots	of	electronic	SMD	components).	So,	using	the	method	set	out	above,	I	can	have	a
perfectly	good	battery	for	nothing!	Page	2	yeah,	nah,	maybe	writes...	Can	you	charge	the	Ozito	battery,	with	the	adaptor	in	a	Ryobi	charging	unit?	I	would	suspect	quite	likely	not.The	chargers	include	a	temperature	monitoring	system	which	could	be	different	between	brands.The	Ryobi	batteries	seem	to	be	three	terminals,	+,	–	and	temp.	I	don't	have
an	Ozito	battery,	but	I've	seen	some	others	with	4	terminals.	I	have	Ryobi	and	some	others,	and	have	tried	many	things	but	not	blower	vac.	Line	trimmer,	forget	it,	a	toy	and	you	will	go	broke	buying	the	cartridges,	hedger	is	fine	for	anything	I	have	used	it	on,	but	if	it	is	a	big	job,	I	run	the	power	lead	for	a	much	longer	blade....	Blower	vac,	well	I	doubt
it,	just	buy	corded	or	a	200buck	fuel	one,	I	got	a	4	stroke	one	for	220	a	few	months	back,	I	have	the	ryobi	blower	too	for	small	jobs,	or	blowing	out	the	trailer	or	ute	tray	etc,	or	anything	right	near	the	back	door,	the	petrol	one	gets	used	the	most	though.	Blower	will	be	heavy	on	battery,	blower	vac	would	be	more	so,	you	need	good	4ah	plus	batteries,
and	you	better	buy	a	few	and	a	few	chargers	or	the	bank	charger,	no	good	having	handy	tools	buy	waiting	for	batteries	to	charge	!	Circular	saws	suck	battery	juice	too,	as	do	angle	grinders,	and	you	cannot	lean	on	them	like	corded	ones...	Drills,	torches,	multitools	etc	are	fine,	even	with	poor	batteries,	after	markets	etc	Do	not	go	to	36v	unless	wanting
multiple	systems.	You	also	may	want	to	look	at	Ozito,	they	make	some	similar	things,	but	they	also	have	a	36v	range	which	is	just	2	x	18v	batteries,	the	batteries	are	also	cheaper,	smaller	range,	no	multi	bank	charger	(there	is	a	double	fast	charger),	but	they	are	cheap	enough	to	have	both	really.	In	fact,	I	would	err	on	a	dearer	trade	brand,	as	Ryobi
now	have	some	ridiculous	pricing,	getting	close	to	Bosch	and	Makita,	bosch	drills	run	rings	around	Ryobis,	both	will	last	a	long	time,	I	have	old	blue	Ryobis	too,	still	working	fine	and	same	batt	system,	the	older	ones	are	better	built	too,	like	I	said,	too	exp	now	and	too	much	plastic	IMO.	Page	2	UZ3R	writes...	Over	time	I’ll	be	getting	a	blower-vac,
hedge	trimmer	and	a	drill.	I	think	I’ll	go	Ryobi	because	a	chunk	of	my	purchase	is	funded	by	bunnings	gifts	cards.	I'd	suggest	Ryobi	for	your	needs.	They've	got	a	massive	range	of	power	and	garden	tools,	including	a	few	brushless	models	if	a	bit	more	power	is	needed,	and	a	six	year	replacement	warranty	on	tools.	I	probably	should	have	gone	Ryobi
but	have	mostly	AEG	stuff	because	they've	had	some	great	kit	promos.	While	they've	been	great	tools	especially	the	58v	chainsaw	and	trimmer,	AEG	have	been	slow	expanding	they're	range,	and	repair	warranty	means	you're	without	the	tool	for	some	time.

https://flowergene.com/CKEdit/upload/files/62111925306.pdf
calculadora	cm2	a	m2
calculadora	cm2	a	m2
https://www.icfost.org/public/kcfinder/upload/files/judoto_nenika_kozedagabexo.pdf
http://supore-vn.com/userfiles/files/93261175282.pdf

https://flowergene.com/CKEdit/upload/files/62111925306.pdf
http://vluxs.com/upload/img/files/86ead8dd-bc60-4390-9fa6-50ad84b7c3d6.pdf
http://vluxs.com/upload/img/files/86ead8dd-bc60-4390-9fa6-50ad84b7c3d6.pdf
https://www.icfost.org/public/kcfinder/upload/files/judoto_nenika_kozedagabexo.pdf
http://supore-vn.com/userfiles/files/93261175282.pdf

